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Die Krise i
Erweiterung

der Regierungsbasis ?
Die Auseinandersetzungen im Zentrum . — Doch

ein BeamtenbadtneU ?
# Berlin , 4. mal (Funkspruch . ) Der interfraktionekle Aus -

chuß de» preußischen Landtages hielt heute eine längere Sitzung
ab, in der er sich mit der politischen Lage befaßte. Außer dem
Ministerpräsidenten nahmen der Innenminister Teoering und der
Finanzmin ster Höpker - Aschofs teil . Man war sich darin einig , daß,
wenn die Regierung am Freitag ein Vertrauensvo um erhalte , «ls -
bald in Verhandlungen über die Frage , wie man da » Kadinett auf
nne breitere Grundlage stellen könnte , einzutreten sei.

*
i" . Verlin , 4 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristlei-

tung.) In Preußen fangen die Dinge an , sich ihrem Ende zu nähern .Bis zum Freitag müssen sich die Parteien klar geworden sein , was
dann werden foIK Die Weimarer Koalition des Landtags hat sich in
einer längeren Sitzung ausgesprochen , im Falle eines Vertrauens -
votums in Verhandlungen einzutreten , wie man das Kabinett am de-
sten auf eine breitere Grundlage stellen könne . Die Vertrauensfrageist o4r noch immer nicht geklärt ! t' or allem schient sich das Ger .icht , wo-
roch die Kommunisten die Absicht haben sollen , bei der Abstimmung
Abkommandierungen vorzunehmen, nicht zu bestätigen. Die Komniu -
nisten lassen jetzt erklären , das? sie gar nicht daran denken , der Regie-
rnng Vraun ohne Verpflichtung auf Durchführung der in einer Er¬
klärung vom letzten Mittwoch formulierten Arbeiteriorderungen dazLeben auch nur auf kune Frist zu ermöglichen Darauf dürften die
Sozialdemokraten schwerlich eingehen.

it Preußen.
Aber auch beim Zentrum und bei den Demokraten ist

ein Klärungsprozeß im Gange . Hier spielt allerdings die Haltung
der Fraktionen im Reiche eine wesentliche Rolle. Für Montag war
eine Sitzung des Reichsparteivorstandes des Zentrums in Aussicht
geuoinmen, von der man sich mancherlei im Hinblick auf Preußen
versprach . Herr lafj ist aber indessen an einer leichten
Grippe erkrank ! Infolgedessen hat man es vorgezogen , die
Sitzung um etliche Tage zu verschieben . Dennoch gehen innerhalb
des Zentrums die Auseinandersetzungen weiter . Der rechte Flügel
unter der Führung Stegerwalds hat energisch Front gemacht gegen
Wirth . Er verlangt , daß das Zentrum sich endgültig von der
Sozialdemokratie loslöse . Hierbei ist in erster Linie auf den Aus-
gang der Wahlen zur Reichsvräsidentschaft hingewiesen worden, der
für das Zentrum alles andere als erfreulich war und den Beweis
ei brachte , daß weite Kreise der Zentrumswählerjchaft eine stärkere
Beachtung ihrer nationalen Wünsche fordern. Nun ist ja allmählich
auch durchgesickert, daß das preußische Zentrum tatsäch «
lich keine allzu große F reude an einer Zusammen -
arbeit mit den Sozialdemokraten hat , sich aber dennoch
nicht brüsk von der Weimarer Koalition lossagen möchte . Es sind
daher Bestrebungen im Gange , dem Zentrum das große Schwenkungs-
manöver nicht unnötig schwer zu machen . Vielleicht wird man bis
iiin Freitag eine Einigung dahin erzielen, daß anstelle der

Regierung Vraun ein Beamtenkabinett eingesetzt
wird . Die Stimmen , die einen solchen Ausweg vorschlagen , mehren
sich täglich. Auch beim Reichszentrum scheint dieser Gedanke all¬
mählich Anklang zu finden Eine gewisse Rolle spielen natürlich
auch die Demokraten. Es sieht aber auch hier so aus , als ob die
national eingestellte Richtung sich gegenüber den Freunden der
Sozialdemokratie in der Mehrheit befinde.

Natürlich sind die Dinge vorläufig noch alle im Fluß . Hinter
den Kulissen wird flolt verbandelt . Es lassen sich also daher noch
keinerlei bestimmte Voraussagen machen , ob die Demokraten und das
Zentrum sich von der Sozialdemokratie loslösen werden und ob
schließlich in Preußen ein Beamtenkabinett zu Stande kommen wird.

SteuerdebaNe
Jlrififi m ven S -elzervorwgen .

# Berlin , i . Mai . (Funkspruch .) Am R «gi»rung» tisch : Reich».
fmanzminister Dr . v . S ch l i e b e n . — Präsident L » e » t «röffn« » i»
Sitzung um 2 Uhr 20 Min . Auf der Tagesordnung steht die Fsrtfetzung
der 1 . Lesung sämtlicher Steuervorlagen .

Abg . Dr. Hertz ( Soz .) hält die englische Finanzpolitik noch immer
für vorbildlich wegen ihre* allgemeinen Steuerprinzipien und wegenihrer sozialen Erwägungen bei der Verteilung der Steuern . England
fyibe jetzt die konservativste Regierung , die man sich denken könne , « ine
Rcgic -. ung gegen die Arbeiterpartei und gegen die Liberalen, ' und
doch sei das englische Steuersystem von so starken sozialen Erwägun -
gen durchsetzt, daß man glauben könnte , es sei von einer reinen Ar»
beiterregierung aufgestellt worden. Sowohl Deutschland als auchEngland hätten im Jahre 1324 einen Ueberschuß . in Deutschland«mime er aber von der stärksten Anspannung der Massensteuer, inEngland aber von den Besitzsteuern . Das sei kennzeichnend . Der Red-ner fordert bei der Lohnsteuer die Heraufsetzung des steuerfreien Ein¬kommens von 60 auf 100 M und weitere Berück, chtigung von Frauvnd Kind. Die Sozialdemokratie werde alles tun , um die » « Mch.
«' 8te Lcbeusmittelsteuer zu Fall zu bringen .'Staatssekretär Popitz hält die Kritik des Vorretmk» «m »em
deutschen Steuersystem für sachlich nicht gerecht .

Abo . Dr . Preyer (D.Natl .) hält dem Vorredner vor, «r Hobe»eine Finanzrede , sondern eine Volksversammlungsrede gehalten ,» tan schiinpfe über die Lohnsteuer und die Umsatzsteuer , und dochWen diese Steuern unter sozialdemokratischem Einfluß eingeführtworden. Wir dürfen vor der Finanznot den Kops nicht in den « and
necken wie l>er Vogel Strauß . Die Sozialdemokratie habe jetzt wi »d»rvns Bedürfnis , Agitationsreden zu halten . (Abg. Keil wird wegeneines beleidigenden Zurufes zur Ordnung gerufen.) Sin B «r-
Licich der englischen Steuerpolitik mit der deutschen Steuerpolitik f» ieven >o verfehlt , als wenn man Rothschild mit einem armen Krämer
vergleichen wollte. Die Erzbergersche S t » « » r r « f » rmynbe die Länder und Gemeinden geradez » in eine
Liederliche Finanzwirtschaft hineingetrieben . Im
^ ahre 1913 habe es in Preußen 83 000 Beamte gegeben , im Jahre>25 aber 146 000 . ( Hört , Hort !) Die Hauszinssteuer sollte nicht ver-werden Nötig sei die Verabschiedung der Steuervorlagen .

Abg . Dr . Beusch (Zentrum ) bittet , die Steuervorlagen dochnicht zu parteipolitischen Zwecken zu mißbrauchen. E» handele sich° ch um den Abbau der Jnflationserscheinungen . Di » Flut von« te u erverordnungen müsseoers ch winden . Wir brauch-
•n wieder ein klares und festes Steuerrecht . Die Steuermoral sei" ich die Unsicherheit in den Steuergesetzen aufs schwerste geschädigt

Warden . Trotz der augenblicklichen lleberschußwirtschaft stehe die
^ ejchsregjerung vor einer schweren Aufgabe , denn die lleber -
>ch u ß w i ' t s ch a f t sei zun , Teil nur Schein . Die Preise seien»och überi-' äßig hoch! sinken sie . dann sinken auch die Tteuereinnah -"ctt. 1925 solle eben die Atempause für uns sein , kine zweite In -
Uation würde sich das deutsch» Volk wohl nicht s» ruhi » »»falen
^ ssen . Die Einkommensteuer müsse die Zentralste »»! unser— , « n»«n
Steuersystems werden. Eine zu starke Steigerung d« r Eink« mm«n-
>? - uer erhiche allerding » die Gefahr der Steuerhinterziehuni . Dm® l i it e n » m i n i m u m müsse unbedingt hinausgesetzt werden,Rs Kindetprivilcg müsse ausgebaut tperven. Der Höchstsatz der Ein -^Nimensteuer trete nach dem jetzigen Tarife ein bei einem Einkommen>>cn 582 000 Jl , er müsse früher erreicht werden. Dafür könnten in

mittleren Stufen Erleichterungen gewährt werden. Beim

im Reichstag.
Kin « ni » ust « usch müßten die Interessen der Länder und Ge-
m « lnd,n g «« «hrl fein , » »nn diese seien die Truger des kulturellen
>«b«n».

9U« . J»cIt».H«nnfl» tx (Wirtfch . Dg« .) behandelt die N ö i <
des Mittelstandes , der besonders unter dem StouerwirrWarr
za l »id »n habe. Klarheit und Einfachheit seien gerade bei den
i» t »uern »rf»rd «rlich . Das heutige VeranIaHunLsjystem entspreche
nicht mehr den Bedürfnissen der Wirtschaft. Die Einkommensteuer
werde dadurch zu einer Art zweiter Umsatzsteuer . Das Steuervoraus -
z»hlungssyst«m nehme auf die Lage der freien Berufe zu wenig
Rücksicht . Durch den gewaltigen Sieuerdruck werde dem Auslands
eine Vlüte der deutschen Wirtschaft oorgetäuicht, die in Wirklichkeit
gar nicht bestehe . Die Länder und Gemeinden müßten sparsamer
wirtschaften. Bedenklich sei die Erhöhung der Bier - und Tabaksteuer.— Daraus werden die Beratungen abgebrochen .

In persönlicher Bemerkung wendet sich der Abgeordnete Keil
lSoz .) g »geil die Behauptung des deutschnationalen Redners , die
Sozialdemokratie habe den Dawesgesetzen freudig zugestimmt. Abg .
Dr . Wirth (Zentr .) erhebt in großer Erregung Einspruch gegen
Ausfühninxen de» Abg . Dr . Preyer in einem Vortrag im Verein
d«r St «««r- uM> Wirtschasisreformer. Dr . Preyer habe ihn (Wirth )
dort mit d»m Hinrin « lsbachprozeß in Verbindung gebracht und ihn
„Himmelsbacher" genannt und ihm uferlose Erfüllungspolitik nach-
gesagt . Di » ie ungeheuerlichen Beschimpfungen müsse er zurückweisen .
(Beifal beim Zentrum .) Rodner schließt , zur Rechten gewendet:
„Fahrn Sie nur so fort ! Glauben Sie nicht , daß wir uns das ge-
fa>«n lassen !" (Beifall beim Zentrum , Unruhe rechts .) Abg .
P r « y « r hilft an feiner Auffassung über die Stellung der Sozial -
dem«krati « zum Da« >e»gukachten fest. Die Sozialdemokraten hätten
j« jeden »l» Land«»verröter bezeichnet , der gegen das Gesetz gewesen
sei . » »r«« f »ertagt sich das Haus auf Dienstag nachmittag 2 Uhr.
Das amtliche Ergebnis der Präsidentenwahl

* Berlin , 4. vlat . (Funkspruch .) Nunmehr liegt das amt -
liche W 'ihlergibnis der Rcichspräsidentenwahl vor. Die
Zahl der abgegebenen Stimmscheine betrug 431 357. S t i m m b e -
r « chtigt waren ZV42Z655 . Ungültige Stimmen wurden 216 051
abgegeben. Die Zahl der gültigen Stimmen belief sich auf 30 351 948.
Davon »ntfielin auf H i n d e n b u r g 14 655 766, Dr . Marx
Ii751 vli , Thtlm « nn 1 SSI 151 ; zersplittert waren 13 416 Stim¬
men.

Gültig wird da» Trzebni » erst dann , wenn sich der Reichswahl-
ausschuß damit beschäftigt hat . Der Reichswahlausschuß wird mor-
gen schon noch einmal zusammentreten . Wesentliche Aenderungen
haben sich bei den Endziffern nicht ergeben.

vt . Münch»« , 4 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Räch dem endgültigen amtlichen Wahlergebnis für Oberbayern -
Schwaben hat Hindenburg 630 248 , Marx 306161, Thäl -
m « nn 3( 5*9 Stimmen erhalten .
Mr. G m»«» und $ r . Luther reisen nach München.

* « e«lin , 4 . Bkai . (Funkspruch .) Da wegen Erledigung der not»
« «ndigM K »rm « lititt »n der Amtsantritt des neugewählten Neichs-
präkdent »n »on Hindenburg bis zum 5 . Mai noch nicht möglich ! >t ,
wird der stellvertretende Reichspräsident Dr . Simons auf ausdrück -
lichen Wunsch des Generalfeldmarschalls an den Eröffnungfeierlichkei-
ten des Deutschen Museums in München teilnehmen . Auch Reichs -
kanzler Dr . Luther , der heute wieder in Berlin eingetroffen ist, begibt
sich im Flugzeug morgen nach München.

Diesranzösijchen SMdtr abwählen
Weitere überraschende Erjvige sür den Linksblock .

Die Stichwahlen und die Kommunisien .
F . H . Paris , 4. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Dae Minisierium des Innern wird erst heute abend in der Lag»
sein , eine genaue Statistik über die Ergebnisse der Stadtratswahlen
bekannt zu geben. Die zahlreichen Stichwahlen , die notwendig sind,
machen deren Aufstellung etwas schwierig ; aber alle vorliegenden
Meldungen , vor allem die der nationalistischen Presse , lassen keinen
Zweifel darüber , daß der Bloc national nicht nur in den Erwar .
hingen , die er auf die Stadtratswahlen setzte , sehr enttäuscht wurde,
sondern daß der Block der Linken überraschen de Wahl -
erfolge erzielte . Nach den Kammerwahlen vom 11 . Mai 1924
hatten die Rechtsparteien immer wieder versichert , daß es sich um
eine Ueberraschungswabl gehandelt habe. Man sei nicht genügend
organisiert gewesen , und darauf fei die Mehrheit des Linksblock »
zurückzuführen . Es ist gar kein Zweifel, daß das Jahr , welches seit
den Kammerwahlen verging , von den Rechtsparteien weidlich aus-
genutzt wurde. Sie schufen zwei große Organisationen , nämlich di»
nationalrepublikanische Liga Millerands und die katholische Föde»
rction des Generals Eastelnau . Sie arbeiteten mit den ungehener-
lichsten Geldmitteln . Vor allem standen ihnen außerordentlich viel»
Zeitungen zur Verfügung , die nichts andere» taten , als daß sie
gegen den Linksblock die schwersten Anklagen erhoben . Es läßt sich
natürlich nicht übersehen, daß bei den Stadtratswahlen die lokalen
Interessen eine große Rolle lvielten . Aber das würde nur die Bei»
lehaltung der radikalsozialistischen und der sozialistischen Mehrheit
in jenen Orten erklären, wo diese bereits die Mehrheit hatten . In
den meisten Orten gelang es auch nicht einem der bisherigen Ver¬
treter , sein Mandat zu erhalten .

Dieser Zug nach links zeigt sich durch das ganze Land , und
am auffallendsten ist ei vielleicht im Elsaß , wo sich eine deutlich«
Linksschwenkung zum ersten Mal bemerkbar machte . Sogar in Miil»
Hausen gelang es diesmal >>en Linksparteien , sich festzusetzen. Ve -
sonders bemerkenswert ist der Erfolg in Sainte Marie aux Mine »,
v>o der konservative Bürgermeister General Bourgeois geschlagen
wurde, der sich durch seine kortwährenden Erklärungen über die an»
geblichen deutschen Rüstungen unangenehm bemerkbar machte . Im
Departement Riederrhein gingen zahlreiche Gemeinden in die Hände
der Linksparteien über, Es ist natürlich unmöglich, auch nur ei«
annäherndes Bild von den t^rgebnilien der nahezu 38 000 Gemein»
den zu geben . Aber einzelne Fälle sind sehr charakteristisch . Vor allem
steht fest, daß die 5 5 großen französischen Städte fast
durchweg eine Linksmehrheit im Stadtrat haben. Co ist
z . B . die Stadt Angoulkme vollkommen in den Besitz der Links»
Parteien übergegangen . Die Nationalisten mit dem Abgeordneten
Poitou -Dnplcssy an der Spitze wurden vollkommen geschlagen .
Poitou - Duplessy machte sich in letzter Zeit in der Kammer durch
seine Angriffe auf das Kabinett Herriot bemerkbar. Ein weiterer
Erfolg ist m La R och » l l » zu verzeichnen , wo die sogenannten
Linksrepubltkaner bisher im Stadtrat saßen . Linksrepublikaner
nennen sie sich zu Unrecht , denn sie sitzen in der Kammer auf der
Äcchten . Sie wurden gänzlich geschlagen . Der Linksblock mit dem
Kolonialminister Hesse und dem Senator der demokratischen Linken
Perreaul an der Spitze ist siegreich. Der frühere Handelsminister
Raynaldy ist trotz einer starken Verleumdungskampagne mit feiner
ganzen Liste wiedergewählt . Ein dunkler Punkt ist nur die Nieder-
läge des derzeitigen Ackerbauministers Durand , der anscheinend au»
persönlichen Rücksichten geschlagen wurde. Sonst find sämtlich «
Senatoren und Abgeordnete der Linken wieder »
gewählt , oder sie stehen in erfolgreicher Stichwahl . Daß der Unter»
richtsminister de Monzie im Departement Lot wiedergewählt wurde,
versteht sich von selbst . Der Bloc national verlor hier gegenüber
'. gsg mehr als 500 Stimmen . Aber selbst in Departements , di«
in der Kammer und im Senat durch Abgeordnete der Rechten ver»
treten sind, erreichte die Linke starken Erfolg , zum Beispiel in dem
ganz royalistischen Departement Maine -et -Loire, wo in der Stadt
Angers g Vertreter des Linksblocks gewäblt wurden , daneben
15 Konservative . Stichwahlen sind für 12 Sitze erforderlich.

Das größte Interesse wendet sich nun den Stichwahlen zn.
und hierbei werden die Kommunistrtl ein entscheidendes Wort überall
zu sprechen haben . Bei den Hauptwahlen schnitten ste zweifello»
schlecht ab . In Paris haben sie zwar 100 000 Stimmen erlangt , in
der Umgebung von Paris ebenfalls , was immerhin ein sehr statt»
liches Ergebnis darstellt, aber die Liste des Abgeordneten Eachin
ist z . B . in der Umgebung von Paris vollkommen geschlagen . Der
Abgeordnete Vaillant - Eouturier hat kaum Aussicht , in de» Stich»
wählen durchzudringen. Es ist geradezu köstlich festzustellen , daß die
chauvinistischen Blätter , u . a. die „LibertS" bereits schüchterne Ver¬
suche machen , die Kommunisten zu umschmeicheln , damit ste bei den
Stichwahlen für die Rechtsparteien eintreten sollen , weil es nur auf
di« gegenwärtige Linksregierung zurückzuführen sei , daß die Kom-
munisten die Mißerfolge b«s den Hauptwahlen hatten . Es wird
außerordentlich interessant fein, zu sehen , wie sich nun die Kommu-
nisten verhalten werden. Viel Lust werden sie nicht empfinden —
wenigsten» offiziell — ihren Anhängern zu empfehlen, daß ste für
fvi-ialiftische Kandidaten stimmen sollen . Die Wählerschaft dürfte
wohl, selbst wenn die Partei etwas anderes beschließen sollte , in
den meisten Fällen für die Linksparteien eintreten . Damit wird das
gesamte Wahlbild sich noch entschiedener zu Gunsten der Links-
Parteien verschieben , als es bisher der Fall war , und in Paris selbst
ist es wahrscheinlich geworden, daß dem Bloc national 5—6 Sitz «
genommen werden können.

Eine Wahlstalistik.
F . H. Pari », 4. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .,

Das Ministerium des Innern veröffentlicht eine Statistik über die
Wahlergebnisse in 385 Hauptorten der Arrondissements. In 181
Hauptorten sind die Wahlergebnisse endgültig festgestellt . In 204
müssen Stichwahlen entscheiden . Die Linksparteien hatten bisher
in 95 Hauptorten die Mehrheit , nach den Neuwahlen in 121 . Si «
gewannen also 26 Stadtv » tretung « n Die Recht »parteien verloren
26 . 148 Senatoren waren Kandidaten bei den Stadtratswahlen ;
neugewählt sind 4 Senatoren , wiedergewählt 121 , geschlagen sind 8
Senatoren . In Stichwahl kommen 15 Senatoren , 382 Abgeord »
n e t e waren Kandidaten , davon 38 neugewählt , 194 wiedergswähl^
12 geschlagen , 40 kommen in di« Stichwahl ,
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StrHemaun vor dem Auhrausjchutz .
m. Berlin , 4. Mai . (Drahtmeldung unseres Bcr .chterstatters.jAm Montag vormittag stand der Reichsaußenminister Dr

stresemann dom Reichsiagsausichuß für die Ruhrkrevite Rede
und Antwort . Auch diesmal kam di« Linke nicht auf ihre Kosten
Vor allem nicht der Abgeordnet « Stoecker von den Kommunisten , der
sich anscheinend einen besonderen Fragedogen ausgearbeitet hatteund mitunter halbe Stunden lang den Reichsaußenminister für die
Beantwortung seiner Fragen in Anspruch nahm. Ebenso wi« HerrDr . Luther gab auch Herr Dr. Stresemann einen ausführlichen Ueber -
blick über di« Verhältnisse im Herbst 1923 zur Zeit des Abbruchs des
passiven Widerstandes und über die Verhandlungen mit der rheinisch -
westfälischen Industrie . Wesentlich neues ergaben seine Ausführun
gen eigentlich nicht . Auch fie drehten sich um die Verpflichtung der
Reichsregierung zur Ersatzleistung, die eintreten sollte , sobald die
Reichsfinanzen in Ordnung gebracht wären . Immerhin ist es inter¬
essant , daß H«rr Stinnes seinerzeit erklärte , er müsse in der Lage sein ,
di« Erklärung der Reichsregierung eventuell lombardieren zu können,
um Geld zu beschaffen. In der Tat ist es der Ruchriitdustrie auch
gelungen, mit Hilfe dieser Erklärung ausländisch« Kredite zur
Stützung der Micum - und Reparationslieferungen aufzunehmen.
Gegen Ende der Sitzung näherte man sich dang der Streitfrag « , ob
die R« ichsr«gierung berechtigt gewesen sei, die Zahlung der Eni-
schZdigung ohne Befragung des Reichstages vorzunehmen. Diese
Frage wird jevoch noch nicht geklärt , da infolg« d«r vorgerückten
Stunde nach einem kurzen Ueberblick des Vertreters des Finanz -
Ministeriums über die Höhe d«r Entschädigungen die Verhandlungen
vertagt wurden .

*
* Berlin , 4. Mai . (Funks »rnch.) Im Untersuchany « »

ausschutz für die Ruhrkredite wurde heute der von seiner
Krankheit genesene Reichsaußenminister Dr. Stresemann ver»
nommen. Dr . Stresemann . der seinerzeit als Reichskanzler den
Briefwechsel mit Stinnes geführt hat . gab eine ausfübr-
liche Darstellung über die Verhandlungen , die zu einer Verein-
daruna mit der Ruhrindustrie führten . Er erklärte , daß die Ver -
Pflichtungen der Reichsregierung weit über den Cha¬rakter einer moralischen Verpachtung hinausgingen. Es habe
keinem Zweifel unterliegen könnrn, daß die beiden Parteien davon
ausgegangen seien , daß das Reich eine Verpflichtung
übernehme , die unter Umständen auch von der anderen Seite
einklagbar wäre. Der Minister verweist dann des weiteren aus ein
Schreiben, das das Wiederaufbauministerium Ende 1823 an die
Kriegslastenkommission gerichtet hat . Beim Wiederaufbaumini -
sterium sei danach kein Zweifel vorhanden gewesen , daß es sich um
eine bindende Verpflichtung handelt . Eine spezielle Ausschaltungder sozialdemokratischen Käbinettsmikglieder bei den Verhandlun -
gen sei nicht erfolgt.

Der Ausschuß nahm dann die Vernehmuno des Reichs^inanz-
mwisters Dr . von Cchlieben vor darüber , wie sein« Aussiibrnn -
gen im Aufwertungsausschuß am 24 . Dezember 1924 gemeint gewe¬
sen seien . Der Minister erklärte dazu, daß sich seine Darstellungen
ausdrücklich auf die für das Jahr 1325 bevorstehenden Ausgaben be-
zogen hätten . Man habe damals angenommen , daß über den Etat
von 1924 hinaus noch ein« Summe von 100 Millionen im Jahre zur
Deckung von Verpflichtungen aus dem Ruhrwiderltand gezahlt wer-
den müsse . Bei der bohen Schätzung von 100 Millionen habe er an
die Micumlasten nicht gedacht weil eine Deckung dieser Lasten da-
mals aus anderem Wege beabsichtigt gewesen sei . —

Im wetteren Verlauf der Vernehmung Dr . Stresemann »
wurde van kommunistischer Seite die Frage angeschnitten ob die
vertragsschließenden Minister damals mit einem bevorstehenden
Drxck im Rheinlande rechneten und infolgedessen di« Verpflichtugen
leichter auf sich nehmen zu können glaubten ? Der Vorsitzende wies
bisse Frage zurück, weil durch die Fragestellung unseren Ministern
Gedankengänge unterstellt würden , die schwer beleidigend seien . Der
Minister

'
wies dann auf die damalige schwierige Lage hin : daß diese

Lage auch in einer KabinettssiKung besprochen wurde , sei «in -
fachst « Pflicht der Minister . Es könne keine Rede davon sein , daß
irgend jemand im Kabinett bei der Uebernahm« der Verpflichtungen
den Gedanken einer Abtrennung vom Reiche ins Auge gefaßt habeDer Gedanke einer Abstotzung der Rheinlande um eine Zahlung von

300—400 Millionen sei derartig pervers und schamlos , daß kein
Deutscher ihn hegen könnte . Es sei damals lediglich daraus ange-
kommen , der schwer leidenden Bevölkerung wieder Arbeit zu ver-
schaffen Dafür habe nicht nur eine moralische Verpflichtung bestan -
den , sondern das Reich habe auch finanziell einstehen müssen.

Als nächster Zeuge wurde Ministerialrat Dr . von Brandt
über die Frage vernommen, ob das Reichsfinanzministeiium den
Standpunkt vertreten habe, daß der Reichstag vor Zahlung der Ent -
schädigung gefragt werden müsse. Dem Zeugen ist nicht erinnerlich,
raß man aus dem Standpunkt gestanden habe, daß eine gesetzliche
Festlegung notwendig sei . Es habe sich bei den Erstattungen um
die Wiederaufnahme eines Verfahrens gehandelt , welches 1923 ohne
Rücksicht auf die rechtliche Sachlage eingestellt worden sei . — Der
Vorsitzende stellt « dann fest , daß nunmehr die Beweisbeschlüsse sowie
auch die Vernehmung des Abgeordne'. en Sollmann erledigt seien .
Der Ausschuß stimmte der Einsetzung eines Untersuchungsausschusses
zur eingehenden Prüfung der notariellen Akten zu und vertagte sich
darauf .

Der Fall Wle .
Konstituierende Sitzung des Höfleansschnsse«.

# Berlin . 4. Mai . (Funkspruch .) Der Untersuchungsausschuß
des Preußischen Landtages zur Prüfung des Strafverfahrens gegen
den verstorbenen Reichspostminister a . D . Dr . Höfle hielt heute
unter dem Vorsitz des Abgeordneten S e e l m a n n (dtnatl . ) seine
konstituierende Sitzung ab . Der Ausschuß beriet zunächst über die
Frage , in welcher Weise die Beweisausnahme durchgeführt werden
solle . Es wurde in der Hauptsache der Wunsch geäußert , die Unter -
suchung aus den Fall Hösle zu beschränken . Es sei nicht angängig ,
wie ein kommunistischer Antrag verlange , die Untersuchung auf das
ganze System der Behandlung der Gefangenen in preußischen Straf -
anstalten auszudehnen .

Darauf gab der Vertreter des Justizministeriums in großen Zü-
gen ein Bild über das gegen Dr . vöfle eingeleitete Strafverfahren .
Im Verlaufe des Verfahrens gegen Barmat habe sich der Verdacht
erhoben, daß seitens Barmats auch Straftaten zum Nachteil des
Reichspostfiskus vorliegen , und daß an diesen Straftaten auch Dr .
Höfle beteiligt fei. Am Tage nach seiner Verhaftung am II . Fe-
bruar 1925 habe Dr . Höfle im Untersuchungsgefängnis über Herz¬
beschwerden geklagt, und der Vorsteher habe daraufhin seine Vor-
stellung bei dem Eefängnisar ^t angeordnet. Höile habe noch am
gleichen Tage Aufnahme im Eefängnislazarett gefunden. Unrichtig
seien die Pressemeldungen, wonach Dr . Höfle. der zweimal vernom-
men worden sei . im ganzen siebenmal vor dem Untersuchungsrichterverhört worden wäre , ebenso daß die Voruntersuchung lv Tage ge-
ruht habe. Der Vertreter des Justizministeriums erklärte weiter ,daß über den Gesundheitszustand Dr . Höfles zwei Gutnch «n einge¬holt worden seien . Es sei darin betont worden, daß Lebensgesahr
nicht vorliege. Eine Haftaushebung sei vom Landgericht wogenFluchtverdacht abgelehnt worden.

Das Obduktionsprotokoll , das dem Ausschuß vorgelegtwurde , besagt daß die Leichenöffnung eine bestimmte Todes¬
ursache nicht ergeben habe, der Inhalt des Verdauungsappa -rates mache aber die Möglichkeit einer Vergiftungwahrscheinlich . In dem Protokoll über die chemische Unter-
suchung einzelner Leichenteile wird gesagt, daß beide Stoffe , Lumi-nal und Morphium , zusammengewirkt und den Tod herbeigeführthätten .

Der Ausschuß vertagte sich darauf auf Dienstag . Es soll in die
Beweisaufnahme eingetreten werden, und zwar sollen zunächst Zu-
sthbeamt« über den Gang des Verfahrens vernommen werden

Ein neuer Kommunijtenprozetz .
# Leipzig, 4 Mai . (Funkspruch .) Vor dem Slaatsgerichtshos

zmn Schutze der Republik begann heute ein großer Hochverratsprozcß
gegen hannoversche Kommunisten . Es sind angeklagt : der
Kesselschmied Ernst E h l e r t , der Schlächter Erich Schmidt , der
Sattler Otto Meyer , alle aus Hannover , ferner der Sattlermeifter
Friedrich P r o e h l « Duelfhorn . der Schlosser Heinrich Erxmeyer -
Walsrode , der Dreher Friedrich C l a u s i n g - Vorbrück und der
Zimmermann R i ck m a n n - Walsrode . Die Anklage wütet auf
Hochverrat . Beihilf« zum Hochverrat, Hochverratsverbrechen nach
§ 5, 8 und 9 des Republikschuligesetzes . schweren Diebstahl , schwere
Beraubung . Verbrechen der Urkundcnfäl 'chung und Amtsanmaßung .
Im Jahre 1923 und 1924 haben die Angeklagten in Hannover und
Umgegend Waffen beschlagnahmt, obwohl sie dazu kein Recht hatten :
weiter haben sie Sprengstoffveribrechen vorbereitet , zum Teil auch
ausgeführt .

Erimnung der Genfer Walienhandelskonjetenz
* Gens. 4 . Mai . (Funkspruch.) Die internationale Konferenz

für die Kontrolle des Waffenhandels und Munitionshandets wurde
heute Nachmittag durch den früheren belgischen Ministerpräsidenten
Carton de Viart eröffnet. Vertreter von 43 Staaten nahmen daran
teil . Unter den deutschen Vertretern bemerkte man den Gesandten
v . Eckhardt und den Genfer Generalkonsul Aßmann . sowie Professor
Nord . Die Verhandlungen begannen mit einer Ansprache des Vor»
sitzenden , der aus die enge Verbindung der Frage der Kontrolle de»
Waffenhandels mit der privaten Herstellung von Kriegsmaterial
hinwies . Heute sei der Waffenhandel in der Welt keinerlei Kon»
trolle unterworfen und obgleich der Transitverkehr mit Waffen den
Frieden der Welt bedrohe, werde er von handelspolitischen Gesichts»
punkten aus betrachtet. Die Aufgabe der Konferenz werde nur di«
Kontrolle des ungesetzlichen und gefährlichen Handels mit Waffen
sein , soweit er die Harmonie unter den Völkern bedrohe. Ein «
Unterbindung oder Einschränkung des Waffenhandels sei schon au»
dem Grunde unzulässig, weil jeder Staat die Pflicht und das Recht
habe, seine nationale Sicherheit im Rahmen seiner internationalen
Verpflichtungen zu gewährleisten , indem er sich mit den notwendigen
Waffen versehe . Zum Schluß begrüßte der Vorsitzende besonder«
die Vertreter der vier Staaten , die dem Völkerbund uicht angehören :
die Vereinigten Staaten , Deutschland, die Türkei und Aegypten.Wir können uns , so erklärte er . zur Teilnahme Deutschlands ander Konferenz gratulieren . Trotzdem Deutschland an die Friedens »
vertrüge gebunden ist , war es bereit , uns seine wertvolle Mitarbeit
zuzusichern .

Nach der Rede des Vorsitzenden wurde zur Wahl von zweiUnterkommifsionen zur Prüfung der Vollmachten und de. Regle-ments geschritten und die Vollsitzung auf Dienstag nachmittag ver»tagt .

Vor der Eröffnung des Deutschen Museums .
Dt . München, 4. Mai . ( Drahtmeldung unsere, Berichterstatter ».)Im Hinblick aus die am Donnerstag stattfindende feierliche Eröff »

nung des Deutschen Museums fand heute unter der Führung von
Exzellenz v. Miller die erste umfassende Besichtigung de, Deut»
schen Museums durch die in - und ausländische Presse statt . Der kurz«
Rundgang durch sämtliche Abteilungen dauert volle vier Stunden ,wobei man jedoch nur einen begrenzten Ueberblick zu gewinnen
vermag und 14 Kilometer durch die einzelne Räum « zurücklegen
muß . Im großen Festsaal hielt Exzellenz v. Miller besonder» darauf
hin , daß hier in diesem Saal , der eine Länge von 200 Metern hatund aus zwei senkrechten zueinander stehenden Flügeln besteht , zumerstenmal die technische Einrichtung für gleichmäßige Verbreitung vonReden im ganzen Lande eingebaut ist. Die Einrichtungen wur»
den vorgeführt und der Eindruck war überwältigend .

Wenn auch überall nach wie vor noch fieberhaft gearbeitet wirdund ganze Abteilungen noch in der Entwicklung stehen , so ist der
Gesamtein.iruck des gewaltigen Werkes doch heute bereits der, daßdas Deutsche Museum als etwas Abgeschlossenes , Umfassendes an»
gesehen werden kann. An der Besichtigung nahmen etwa 300 Men»
ichen teil . Das Reichskabinett wird am Dienstag vormittag in zwei
Iunkers -Großflugzeugen und einer Begleitmaschine sich nach Mün »
chen begeben , um dem Festzug beizuwohnen. Bei der Eröffnungsfeierwerden sprechen Professor Wiex. Reichskanzler Dr . Luther und Mi .
nisterprästdent Dr . Held sowie Exzellenz v. Miller .

Tages -Anzetger .
illicheie» Ney« tm Jnltnncnt - tl.)

Dienötag . den 6 . Mai .
Laudcstdeater : »HolofcrncS"
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Die heilige Johanna.
Erstaufführung .

So ist endlich mit großer Verspätung Shaws dnmmtifchr
Chronik „Die heilige Johanna " auf der Bühne des badischen
Landestheaters erschienen . Baden -Baden hatte das Eis der unficht-
baren Zurückhaltung gebrochen . Daraufhin konnte auch hier mit der
Einstudierung begonnen werden. Karlsruhe brauchte sich nicht mehr
(als fast einzige Stadt mit über hunderttausend Einwohnern ) nur mit
einer Vorlesung im Thcalerkulturoerband , die vor einigen Monaten
jtattgefunoen hat , zu begnügen. Eine sehr schön « Aufführung hat di«
reichliche Verspätung einigermaßen ausgeglichen.

Nicht nur über ganz Deutschland, sondern über di« ganz« Welt
hat die „Heilige Johanna " ihren Siegeszug gehalten . Eine leichteStaubwolke von Sensation und Mode hat sie dabei aufgewirbelt . Da»
lieg! an den groben Mitteln der Retlame , womit unsere Zeit Gute»
und Schlechtes in gleicher Weise marktschreierisch anzupreisen pflegt.
Shaws neueste Schöpfung kann allerdings solcher Hilfsmittel «nt-
Behren . Ihr eigener Wert führt sie zu berechtigtem Erfolg .

Ueber die heilige Johanna ist schon viel geschrieben worden. Da»
beste über sie hat Shaw selbst in seiner großen, geistreichen Einlei¬
tung gesagt. Der Deutsche , der die „Heilige Johanna " von Shaw
sieht , muß Schillers „Jungfrau von Orleans " gründlich vergessen . Der
gegensätzliche Geist beider Dichter offenbart sich am deutlichsten in
den Szenen am Hoflager des Dauphins zu Ehinon . Shaw und Schil-ler ichöpfe» aus derjelben legendenhaften Quelle . Aber zwei Welten
tun sich auf . Bei Schiller ein prachtvoller Akt mit großer theatrali¬
scher Aufmachung, das Königtum ideal verklärt , der ungekrönte Kö-
nig vom Unglück verfolgt , weich und verträumt , aber jeder Zoll ein
«dler Mensch, der das Beste will und zu jedem Opfer bereit ist —
bei Shaw oas realistische Bild eines zerrütteten Hofes, und der Dau-
phin eine Jammergestalt ohne jede Haltung , ohne jede beschönigend «
Phrase , einzig erträglich durch seine nackte Ehrlichkeit und seinen
klugen Kopf. Unser Geist , der nach Erfassung der Wirklichkeit strebt,fühl : sich von Shaw mächtig angezogen. Schiller verläßt im folgendenden festen Baven der Ucberlieferung und konstruiert künstlich einen
Konslikt von Pflicht und Neigung und läßt die Jungfrau nach seiner
Theorie ocn der Tragik ordnungsgemäß , aber in idealer Verklärung
untergehen . Shaw oageaen packt kühn das Hauptproblem an : warum
wird die Jungjrau , die Heilige und Rettexin ihres Voltes vernichtet?War es der bloße Haß der Engländer , in deren Hänv« sie geriet unddie sie als Hexe verbrennen liegen? Shaw sieht tiefer . Die großenMächte der Zeit , Kirche und Feudalismus , müssen sie zermalmen ,denn sie erkennen mit gesundem Instinkt in der glänzenden Erschei -
nung der Johanna die gefährliche revolutionäre Kraft der freienPersönlichkeit. In ihrer letzten Auswirkung verdrängt diese jede
Mittlergewalt zwischen König und Volk (die feudalen Herren ) und
zwischen Gott und dem Einzelmenschen (die Kirche ) . In der „Heili -
gen Johanna " regt sich — nach Sbaws Ansicht — der moderne In¬dividualismus . der tatsächlich auch die mittelalterliche Welt zertrüm -
mert hat . Im Protestantismus und im Nationalismus ist er zu einer
weltumgestaltenden Macht geworden.

Also nicht der Haß gegen ihre Person hat Johanna vernichtet.Der Inquisitor sagt : . .Es ist eine fürchterliche Sache, ein junges und
unschuldiges Geschöpf zermalmt zu sehen zwischen diesen gewaltigenKräften : Kirche und Gesetz . . . Sie ist vollkommen unschuldigwas weiß sie von der Kirche und dem Gesetz . Sie hat kein Wort von
unserm Gerede verstanden .

" Die Kirche sucht sogar ihr Leben, ihre
, » ? eele zu retten , aber wohin soll das führen , wenn unwissende Men -

schen ihr eigenes Urteil gegen die Kirche ausstellen und sich anmaßen ,
die Ausleger von Gottes Willen zu sein ? So wird sie mit ihrem
starken Selbstbewußtsein ein Opfer politischer Notwendigkeit.

Nach fünfhundert Jahren spricht sie die katholische Kirche dennoch
heilig . In dem geistvollen zeitlosen Epilog setzt sich Shaw mit dieser
Tatsache auseinander . Er venkt sich die Sache so : Die streitende
Kirch « konnte wegen der unabsehbaren Folgen die eigenwillige Per¬
sönlichkeit mit ihrer genialen Anmaßung nicht dulden , aber später
tonnte fie im Hinblick auf ihre persönliche Reinheit und Tugend-
hafkigkeit und aus die Verehrung , die sie als nationale Retterin ge¬
noß , das Mädchen al» Heilige in die Gemeinschaft der triumphieren
den Kirche aufnehmen . „Soll ich vom Tode auferstehen und als
lebendige» Weib zu euch zurückkehren ?" fragt verzückt die Heilig «,und alle» wendet sich von ihr . Lebende Heilig« sind unbequem, sterb-
liche Augen können den Heiligen vom Ketzer nicht unterscheiden. Es
müßte von neuem zu harten , Kampf zwischen der id «alen Forderungder Heiligen und der breiten Notwendigkeit der Ordnungsmächte
kommen . „Wie lang « wird e » dauern bi » die Erd « wert sein wird,deine Heiligen zu empfangen, » ie l«ng«. » Gott, wi» lange ?" So
end «t das Stück .

ft
Es war wieder einmal «in großer Theaterabend . Das Haus war

ausverkausl . Felix Baumbach führte die Regie mit gewohnter
Energie . Er hielt sich mit Recht an gute Vorbilder , denn er hatte
ja k^ ine Uraufführung herauszubringen , sondern eine verspätete Erst¬
aufführung In schönen, von Emil Burlard geschaffenen Bllhnenbildern spielte sich die dramatische Chronik ab . Die Hauptrolle
gab Midi S ch e in p f l u g. Da« Genie ist naiv , also ist genialeNaivität die Formel dieser Rolle . Midi Scheinpflug gewann schonim ersten Aufzug die Herzen der Zuschauer. In der großen Gerichts
>zene wirk:« st« ergreifend , und verklärt und kindlich unbefangen er-
schien sie in der Vision des Epilogs . Und doch hätte in manchenSzenen der leidenschaftliche Eigensinn des Genies , das starke Selbst¬
bewußtsein der göttliche» Sendung mächtiger hervortreten müssenVor allem im Dome , wo ihre Halsstarrigkeit allen Zuredungen de ,
Vernunft unbeugsam bleibt und sie ins Verderben geht. Da war sie
zu mädchenhaft weich, zu wenig robust und selbstsicher. Auch das
Glockenmelodram könnte Herder klingen.

Auch den jämmerlichen König könnte man sich etwas anders
dargestellt denken : als krankhaft Willensschwächen Menschen , der aber
geistig alles richtig beurteilt und seine Bemerkungen schnodderig
herausgibt Dagegen verlieh ihm Paul Müller weinerliche,klägliche Töne. Um so lobenswerter aber war , daß sich Paul Müller
jeder karritiercnden UebUreibung enthielt und an seiner leicht
zu verzeichnenden Rolle besonders das Menschlich - Natür -
liche hervorhob . Wirklichkeitsgetreu stand des Dauphins tyrannische
Umgebung da . Hugo Höckers anmaßender , respektloser La Tre -
mouille , Marschall von Frankreich . Axel Kreuzingers unheim-
licher Hofgeck Gilles d« Rais , der berüchtigte Blaubart . HermannB rands geräuschvoller Krieger La Hire und F e l i x B a n m b a cho
Erzdischof von Reims . Er traf beim Auftritt in Ehinon sehr feindie hoheitsvolle Würde des stolzen Kirchenfürsten gemäßigt und doch
erhc. d «n in Sprache und Spiel . In der Domszene verwischte sich die -
ser vorzügliche Eindruck wieder etwas . Siegfried Nürnber
»t « r Iffluf mit großer Begabung einen sympathischen , ritterlichenD u n v i * Er vermied , «d« Pathetik . Alfons Kloeble trat gleichim ersten Bilde , im Schloß von Vaneouleurs . als Schloßhiiuptmannvon Baudrieourt auf . Er befolgte die guten Anweisungen Shaws
nnd sicherte sich so seinen Erfolg . Paul Gemmecke erschien .zwei
mal : zuerst als brutalisierter , eingeschüchterterVerwalter des Ritters
Buudricoult, dann im Epilog al» päpstlicher Kammerherr , in Gehrock

und Zylinder , der Johanna ihre im Jahre 1S20 erfolgte Heiligjpre-
chung offiziell mitteilt . Auch Hermann Brand kam doopelt vor :als bäroeißiger La Hire und als jener englische Soldat , der jedes
Jahr eine Stunde Urlaub in der Hölle erhält für die einzige guteTat , die er in seinem Leben getan .

Die politischen Gespräche im 4. Bild — Zelt im englischen Lager- bilden den geistigen Niiltelpunkt des Stuckes . An sich nndraina -
tisch , fesseln sie ourch ihren Geist . Diese Szene erfordert deshalb eine
bescnders auserlesene Besetzung . Von Bürkner , Tremk-Ulrici und
Dahlen durste man das Beste erwanen . Der Vertreter des Feu-
dalismue , der hochgebildete Graf von Marwick, ist ein imponierender
« .lösche : H -.ch .uis .okwt , voll geistiger Ueberlegeanelt rnd ai/gel-
sächsischem Dünkel. Robert Bürkner machte aus ihm leider
«i .un etwa » matten , geschmeidigen , klugen Höslinz. o. d Trenck -
U l r > i i unreistiick, die zielbewußte Eiurgi « des beoeuienoen Bischofsvon Beauoais , Monsignore Cauchon . Aber es mischte sich eine Nuance
von diplomatischer Diabolik in seine Gestaltung , die z .i dem »ienschen-
freundlichen Richier. der wider Willen Johanna v<rdu>' men muß,nicht immer rech » passen will. Stefan Dahlen stillte den stier-
nackigen englischen Kaplan Stognmber dar . der mit naiver c .' lrstver»
ständUchkeU in erster Linie Vollblutenaländer und Kiii » >>rsi Ticnerder Kirche lit. Seine Darstellung riß mit . Gewaltig drüch die Ver-
aw .inlu » fl über seine Schuld an der Verbrennung Joni nnas bei vor.Im Epilog .iber sprach er so stimmlos, daß er unveritändlichund sich um jede Wirkung brachte

Die groß.? Gerichtsjzene gehört zum besten , was die modern«
Theaterliiera '.ur aufzuweisen hat . Schon die iwtenfche t Eewöi >der
der geistlichen Versammlung verliehen der Sitzung ein Abklc ?« hist«-
rischer Eröß «- Sieben dem bedeutenden Peter Eanchon steht die impo-
nierende Erscheinung des Großinquisitors . Friedrich Prüter
verkörperte sehr schön diesen interessanten Vertreter des strengen
geistliche » Gesetzes, dessen furchtbare Tragik er kennt und von der un-
schuldigen Johanna abwenden möchte. B r un o H ü b n e r gestaltet«den edle» Bruder Martin Ladvenu voll heiliger Lei-
denschaft . Die Beisitzer des Jnquijitionsgerichtes fielen aufihr Stichwort unvermittelt und unschön in laute stür-
mische Erregung . Hier hätte die Regie etwas mildern und aus -
gleichen können. Großen Schwierigkeiten begegnet die Darstellungdes Epilogs aus der Bühne , der beim Lesen so ergreifend und witzigwirkt. Mit Baumbachs Lösung könnte man sich einverstanden er-klären . w -' NN er nicht die Stimmen der Visionen bis zur Stimm -
losigkeit abgeschwächt hätte , so daß viel verloren ging.

Großei Beifall dankt.» den Darstellern für die erste Aufführung .Was ist d .^s Geheimnis des Shawjchen Erfolges ? Auch darüber ist
schon viel geschrieben worden. Seine Auffassung von den Menschenund seine Argumentieruna trifft zweifellos mit jener Geistesrichtungzusammen die am tiefste » das moderne Denken beherrschte es ist jeneBetrachtungsweise, bei dcr alles , auch das Selbstverständlichste, als
zeitlich unc> örtlich bedingt erscheint , und somit Kirche nnd Königtum,Staat und Voll , Sitte und Gesetz . Wissenschaft und Bildung . Kunstund Geschäft , jede Erscheinung aus Erden , im Lichte der relativen
Wertung seiner ewigen, unantastbaren Gültigkeit beraubt wird . In «
sofern ist ?uch dieses Werk eine zeitliche Dichtung, und es mögen Ge-
schlechter kommen , die d. n Enthusiasmus nicht mehr verstehen kön-
nen , mit dem die „Heilige Jobanno " von Shaw allerorts gefeiertwird . l)r . Raif .

— LandeStheater Heute findet eine Wiederbotuna der Ooer . Solo -
erneS ^ statt . Tie Veleviing ist die « Icicvc. ivie bei der fcrftcmffiiljntiifl.Am Freitag , den 8 . Mai . gelang ? Verdi '? ,.N i g o I e ti o" . mit Hevr» Heu»

ler in der Titetvartie ,» r Äusfiihrung . Am Sonntag , den tsi. gelangt1 «cuetustudicrt unt ucutnsi «ut«rt Wagner » . S i e g s r i cd * am NussUhrun»



Dienstag , den 5 . Mai 1925 . vadiicke Pt -eske t ^ toraenausttuvel Vir . zun . äcuc S .

ün * Baven .
Deuischlanö und die Schweiz .

Am 8 . Mai find « n zwischen Deutschland und der Schweiz m
k^aden - Baden Verhandlungen statt übet eine weitere Aushebung
der beiderseitig « ,, Einfuhrbeschränkungen . Bekanntlich
steht das deutsch-schweizerische Ee ' chäfrsabkommen vom 17 . Novemoer
v - I . einen progressiven Abba >u der zwischen den beiden Ländern noch
bestehenden Einsuhrbe chränkungen vor . Ein Teil der Einsuhrverbote
wurde berens aufgehoben . Die deutsche Abordnung setzt sich zusammen
au» Geh . Rat Windel vom Auswärtigen Amt , Geh . Rat Hage »
mann vom Wirtschaftsministerium . Direktor Landwehr von der
-feichsftell » für Ein - und Aussuhr , Ministerialrat Walther vom
Heichsernährungsministerium und einem Vertreter der deutschen Ge-

andlschait in Bern . Schweizerischerseils nehmen an d?n VerHand -

ungen teil Direktor Stucki , Vorsteher der HandelszHteilung im
chaveizerischen Wirtschaftsdepartement . Direktor Wetter , ch .ma

ilqer Chef der kiandelsabieilung . M u g g i aus der Abteilung für
Tin . und Ausfuhr des Volkswinschaftsdcpartements und ein Ver -
tr«ter d«r schweizerischen Gesandtschaft in Berlin .

Die Lane des ArbeitsmarlUes
Di « Lage au .f dem Arbeitsmarkt ist in der Benchtswvche (vom

23. bis 2g . Aprils im wesentlichen ziemlich unverändert geblieben .
Die Evwerbslosenziffer ist kaum zurückgegangen Am Ende der Be
richtswoche waren 15 227 erwerbslose HauptunteMtzungsempsänger
»«Meldet gegenüber 15 3&5 vom Ende der Vorwoche , Die Arveit -

sAchendenzifrer hat sogar ( um 260) zugenommen , sie beliej sich am
Ende der Berichtswoche auf insgesamt 30 76« . und infolg « der gleich-

Zeitigen Abnahme der Meldungen offener Stellen von 5 654 auf
6123 ist das Verhältnis der Stellensuchenden zu den offenen Stellen
Ungünstiger geworden . Am Ende der Vorwoche kamen auf IVO ofsene
Stellen 540 Arbeitsuchende , während die entsprechende Ziffer am Ende
der Berichtswoche rund 660 betrug . .

Der landwirt chastliche Arbei smartt blieb gleich günstig . Bei
einer Moorregulierung in Unterbaden tonnte eine größere Anzahl
Erdarbeiter eingestellt werden .

In der Industrie der Steine und Erden wurden weiterhin
Granitsteinhauer und Ziegler angefordert . In d« r Metall - und Mo -
Ioj nenindustrie machte sich an verschiedenen Plätzen eine etirms
besser« Nachfrage im Kleingewerbe bemerkbar , die Stachfrage d« r
Industrie nach W« rkzeugdrehern und -fräsern blieb teilweise unge -
deckt, in der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie , in der Kreits in der
l«Men Zeit ein schwaches Nachtassen zu verspüren war . hat in der
Berichtswoche bei einigen Firmen Kurzarbeit eingesetzt

In der chemischen Industrie hat ein « künstlichen Dünger her -
stallende Fabrik ihren Betrieb geschlossen, hingegen erwies sich di«
Cell , loidfabrikation als aufnahmefähig für junge Arbeiterinnen .

In der Textilindustrie war örtlich eine schwache Zunahm « d«r
Arbeitsuchenden zu beobachten .

In der lederverarbeitenden Industr .e hat der Kräftebedarf
schwach nachgelassen , doch blieb die Lage für stellensuchende Auto -
laiiler und Klubmöbelpolfterer unverändert günstig .

Im Nahrungsmittelgewerbe ging der Kräftebedarf der Süß¬
warenindustrie etwas zurück. Die Lage in der Tadakindustrie ist
in . iner nock, sehr ungünstig . Wenn auch eine örtliche Aufnahme .

Fähigkeit in der Zigarettenindustrie festzustellen ist, und auch in
Äannheim -Stadt Bedarf an geübten Taibakarbeiierinnen bestand .
!» stehen dem auf der anderen Seite « ine Anzahl weiterer Werk »-
Beurlaubungen und auch Schließungen gegenüber .

Im gut bejchäftigten B <mge « erb « gelang es . den Bedarf an
Maurern in sehr weitgehendem Umfang auf dem Wege zwischen-
Blücher Vermittlung zu befriedigen .

Die vaoische GeseMcdaft für soziale Kygiene
h « . . um 17 . Mai in Karlsruhe im Saale der Allgemeinen Octskran -
Unlujje Die diesjährige Mitgllederversanimlung ad . Mit der T «-
Kung wird eine kuliurhygienische Ausirellung oe . sunZer «ein .

*
) ! ( Surlach , 4 . Mai . (Als Zeichen der ZeK ) dürste es wohl be-

»eichnet werden , dag der neueste Polizeibericht u . a . als zur Anzeige
»elommen bezeichnet : 16 Personen wegen Uebertretung der Autovor -

Driften , :>6 wegen Ruhestörung und groben Unfugs , 19 wegen Ueber -
' reiung de? Straßenpolizei usw

) ! ( Berghaujen (Amt Karlsruhe ) , 4 Mai . (Seuche .) Hier ist
d' e Äioul - und Klauenseuche ausgebrochen . Zum Veobachtungsgebiet
gehören auch die Gemeinden Grötzingen , Söllingen und Wöschvach.

— Langensteinbach . 4 . Mai . ( Unfälle .) In der letzten Woche
^ eigneten sich hier zwei schwere Unglücksfälle . Der 16jährige Sohn
dcr Kriegerwitwe Karl Flojser ist seit Ostern als Lehrling bei
? >» em Schmiede beschäftigt . Am Mittwoch abend flog ihm ein Eisen
' » das Auge und beschädigte es so schwer, dag es entfernt werden
Mutzte . — . Am Freitag mittag tobte ein heftiger Wirbelsturm , der
^iele Bäume entwurzelte . Verschiedene Familien waren im Wald

Reisigbolen beschäftigt , auch der Kriegsinoalide Gay mit sei -
n°n drei Kindern Aus dem Heimwege nahe an der Strohe sahen die
Minder eine entwurzelte Buche liegen . Trotz der Warnung des Va -
lers wollten sich die Kinder den Baum in der Nähe ansehen . Aus
" nmal merkte man - in Brechen . Die zwei Knaben sprangen

Seite . Das zwölfjährige Mädchen wurde von
sollenden Baume so schwer getroffen , daß es in der Nacht starb

Auch « in holzabführender Landwirt geriet in Lebensgefahr durä '
*>Nen vor ihm niederfallenden Baum
. . = Ettlingen , 4 . Mai . Ihre goldene Hschzekt konnten gestern hier

Eheleute Friedrich Kern b .'gehen . Bei der kirchlichen Feier kam
Hirienschr '-iben des Erzbischofs zur Verlesung .

» — Malsch . 4 . Mai Im liehen Alter von 92 Iahren ist Pete ,
^ lasstetter gestorben . Er war der älteste Einwohner unseres
^ rtes .

— Rheinsheim (bei Bruchsal ) , 4. Mai . (Seinen Verletzungen
' tIc8cn .) Der bei dem Autounglück am letzten Mittwoch schwer
^ rletzte Thaüsfeur ist seinen Verletzungen erlegen . Der Verunglückte
Unterläßt eine Witwe mit 8 unmündigen Kindern .

— Philippsburg , 4 Mai . vom T »de des Ertrinken » gerettet
wurde am Samstag oas etwa 1 Jahre alte Kind des August Rei -
^ ° nstein , das in die hochgehende Saalbach gefallen war und be-
ke» s unter der Brücke schwamm . Von einem vorübergehenden Passan -
^ konnte das Kind gerettet werden .

U
) ! ( Weinheim , 4 . Mai ( Todesfall .) Der langjährige Vor -

"«ende o- s Gastwirtevreins Weinheim und Umgegend , zuletzt dessen
^
">renvorsitzenoer . Gastwirt Joseph Hoheisel . Besitzer des Gast -

^?uses zu 'n „Wcjkynitztal "
, ist im Alter von 68 Jahren gestorben . In

,
' " heimis » en wie in Touristenkreisen war er eine bekannte , gerne ge-

'^hene Persönlichkeit
. . = Waibstadt , 4 . Mai . ( Unfall . ) Auf der Landstraße nach Neckar-

! Mofsheim stürzte der prakt . Arzt Dr . Neu mit seinem Motorrad so
l^ wer , das? er mit schweren Verletzungen vom Platze getragen werden
"We .
. £ Tauberbischofsheim , 4 . Mai . (Großfeuer . ) Am Samstag

im benachbarten I m p f i n g e n in der Schreinerwerkstätte
0 ,| Georg Scheid I c r Feuer aus . Bei dem herrschenden Winde

®ri if es sehr rasch auf die umliegenden Gebäude über , die in diesem
. ^ vierte ! sehr eng aneinander gebaut waren . Dem Feuer zum

ller fielen vas Wobnhaus . die Scheuer mit Stall , die Werkstätte
ü, (

lt Holzremisc des Schreinermeisters Scheidler , die Scheuer mit
' obnhausanbau des Landwirts Anton Kuhn und die Scheuer

Stall des Landwirts Josef Kuhn . An auswärtigen Feuer -
, ^ >?ren waren erschienen die von Werbach . Hochhausen . Tauber -

t
^ ossheim und Dittiaheim Nach Verlauf von Z Stunden konnte

Fen ^ f aelöicht werden ,
tan

^ Rastatt . 4 . Mai . Ein schwerer Unglücksfall betraf am Sonn -
Ick

" ntftmiUaa nach 4 Uhr oen 55 Jahr ? a ' ten verheirateten Ma -
.̂ ' Ne ">arbeiter Franz Bergtold von hier Er fubr . von Mugaen -
, r>n kommend , in raschem Tempo die Straße herab , verlor dabei in -

' Be Versagens der Bremse die Herrschaft über sein Rad und prallte
1 voller Wucht auf di » Stadtkirche auf . Er wurde auf die Straße

geschleudert und erlitt eine Gehirnerschütterung . Es besteht Lebens -
gefahr ,

— Baden -Baden , 4 . Mai . Di » Badaufseher Wendelin Krell
und Bernhard D e g l e r konnten am Samstag die Feier ihres 25-
jährigen Dienstjubilaums als Angestellte des Friedrichsbades be-
gehen .

£ > Freiburg 4 Mai ( Geheimerat Kopp f .) Nach langem schwe
rem Leiden starb heute Eeheimerat a . D . und Oberstleutnant a . D .
Wilhelm Kopp . Vor knapp zwei Monate » vollendete er sein 75
Lebensjahr . Aus seinem Lebenslauf seien folgende Daten hervor -
gehoben : Im Jahre 1867 trat er in da ? 1 . Bad . Leibgrenadier - Re -
ginient 163 ei» , wurde am 5 . Februar 1869 zum Leutnant befördert
Er war Brigaveadjutant der 57. Inf Brigade und schied am 16 . No
vember 1882 als Hauptmann aus dem Regiment aus . Kopp machte
oen Feldzüg 1970/71 im Regiment mit and erhielt am 27 . Januar
1894 den Eharatter als Major . Im Weltkrieg war Eeh .Rat Kopp
zunächst Kommandeur der immobilenVahahofskoiümandanturBreijach
und später Betriebsabteilungsfiihrer beim Kriegsbekleidungsamt
<4 . Armekorps . Am 25. Juli 1915 erhielt Kopp das Patent seines
Dienstgrades . Später wurde er zum Oberstleutnant befördert . Lange
Zahre stand er der hiesigen Strafanstalt als Direktor vor .

x Gündlingen (bei Breisach ) , 4 . Mai (Fcner . ) Samstag
Rächt brach in dem Anwesen des Landwirts Adolf B ä r m a n n
Feuer aus . Wohnhaus und Scheuer wurden bis auf Reste der
Grundmauern vollständig zerstört . Die Fahrnisse konnten zum
großen Teil gerettet werden , auch das Vieh bis auf zwei Schafe
Ueber die Entstehung des Feuers ist nichts bekannt .

— Kandern . 4 . Mai . Zu der Brandstiftung auf dem Platzhof
wird noch berietet , dafi der Pächter Jäger " on dem Voihab ^n
seiner Frau nichts gewußt hat . Di ? beiden Eheleute lebten in wenig
guten Verhal '. nissen und beabsichtigten eine Scheidung . Während der
Mann aus dem Wege zur Kirche nach Kandern war , l>w :ete die
Frau alles zur Broiidstiftung vor . Sie band das Vieh im Stalle noch
besonders fest cn und die Hühne : waren in einem Kasten aus ?>cm
Speicher eingesprirt , damit die Tie ' « mitverbrennen sollten . Auch auf
dem Speicher war bereits Feuer gelegt : die Frau hatte , wie schon ge-
meldet , ei, ' Kerzenlicht zwischen mit Petroleum getränkte Stroh -

büschel gestellr .
- Konstanz , 4 . Mai . (Gründung eines Schwarzwaldvereins . )

Hier wurde dieser Tage eine Ortsgruppe Konstanz des Badischen
? chwarzwaldvereins gegründet . Vorsitzender ist vorläufig Tele -

graphendirektor Mehmer . 34 Mitglieder find der Ortsgruppe
bereits beigetreten .

— Ludwigshafen , 4 . Mai . Die Arbeiten an der seinerzeit durch
einen bestigen Sturm eingestürzten Ausstellungshalle schrei -

ten rüstig vorwärts , sodaß damit gerechnet werden kann , die Halle
ebenso wie das ganze Ausstellungsaebäude bis zum Eröffnungs -

termin fertigstellen zu können . Die große Ausstellungshalle mit 125

Meter Läng « . 56 Meter Breite und einer durch 'chnittlichen Höhe von
22 Metern wird allen Ausstellungsbedürsnissen entsprechen .

Internat onaiev Schaeftarohmeislerturn
Baden -Baden , 2. Mai . Heute wurden auf dem intcrnr/ionalen

Scha .chgrokmei .sterturnier die erledigt . C a r l s - ^.eut >ch -

lund gewann g^gen Dr . T a r r a s ch- Deutschland in 63 Zügen N e t u

Oesterreich verlor gegen Sir T h o m a s - England nach neunstündi «

gem Kamps in 63 Zügen . T e K o l st e - Holland remisierte m » Sir

Themas -Eng !and nach dem 67. Zugc . Ebenfalls Remis wurde die

Partie R « t i - Oesterreich gegen Dr . T r e y b c> I - T checho lowate ,

nach dem 7« . Zuge . Di « Pciri> V at es -England gegen Rab i n o -

w i t s ch- Rußland endete nach dem 63. Zuge durch ewiges Schach mit
Remis E o l l e - Belgien gegen Earls -Deutschland einigten sich auf
Remis ohne die Partie wieder ausgenommen .zu haben . ^

Staut » des Turniers nach der 12 Runde . Aljechin rührt mit 10

Punkt -rn Ihm folgen Erünfeld mit W Punkten . Rubinstein hat 8

Prmkte Nabinowrtsch hat 7 ^ Punk «.e , Marshall . Dr . Tartakower
und Sämisch -Deutschland haben je 7 Punkte . Torre hat 6 % Punkte .
Earls . Bogoljubow . Niemzowitfch und Spielmann haben je 6

unkte Dr . Treybal l>at 5 ^ Punkte . Dr . Tarrasch hat 5 Punkte
ates , Neti und Sir Thom »l5 haben je 4 1/6 Punkte . Mieses uno

Colle haben je 3 ^ PuMe . Marchese Roselli hat 2 'A Punkie . Te
Kolste hat VA Punkte .

Ergebnis der 13. Rund « : Yates - England gewann eme sizrli -
anische Partie gegen Earls -Deutschland <n 26 Zügen . Torre -

Mexiko verlor eine sizilianische Partie ge^en Bogoljubow -
llkraine in ZS Zügen . Colle - Belgien verlor ein Damenbauernspiel
gegen Marshall -U .S .A . in 49 Zügen Aljechin -Frankreich ge¬
wann gegen R a b i n o w i t s ch-Rußland >n 23 Zügen . Reti -Oester -
reich verlor gegen den Berliner Meister Saemisch in 34 Zügen .
Te K o l st e - Holland verlor - in ^ amSir in der Rückhand gegen
S p i e l m a n n- Oesterreich nach ^<e,n i7 Zu ^ e iemzowit s ch -
Dänemark zewann eine holländische Partie g . gen Miese s -Deutsch-
land nach dem 28. Zuge Dr Tarrasch - Deutschland verlor ein
Damenlmuern piel gegen Marchese Roselli - Italien nach dem 46
Zuge . Die spanische Partie Dr T r e y b a l - Tschechoslowakei gegen
Sir T h o m a s -England endete mV Remis nach dem 32 Zuge Das
Damengambit E r ü n s e l d-Oesterreich gegen R u b i n st e , n-Polen
wurde in Remisstelluna abgebrochen . Dr . Tartakower - Oester¬
reich war fpWrri .

Stand des Turniers nach der 13 . Rund « : Aljechin - Frankreich
führt mit 11 Punkten : Erünfeld -Oesterreich hat 8 >- Punkte und
eine §?änger »artie : Rubinstein - Polen ha « 8 Punkte und eine Här >ge
oartie Marihall - U S . A . und Saemikch -Deutschland haben 8 Pun ' te .
Rabino -witsch-Rußland bat 7 ^ . Bogoliub »w - U?raine . Dr Tartakower
Oesterreich haben je 7 Punkte . Torre - Meriko ha ^ 6 !4 . Earls -Deutsch¬
land und Dr . Treyl >al - Tchechoslowakei haben 6 Punkte . N ^ tes - Eng -
land hat 5 ' ^ Punkte . Dr . Tarrifch -Deutlch ' and und Sir Thomas -
England HaVn z Punkte . ^ - t ! - Oefterr >' ich bat \ XA Punkte . Mieses -
Dea ^ chland . Morchel N^telli - ^ ialien und Eolle -Belgien haben je

Punkte . Te Kolste - Holland hat 1 Punkt .

Nachkiänge zum erzten pjälzlschen P esjefeit .
Neustedt a. d. H., 4 . Mai . Aus unserem Bericht , der die Vor -

gänge des Festaktes am Samstag abend um !chloß, war chon h« r-vor -
gegangen , in wie weitgehendem Maße die Pfälzer alles aufboten ,
» m ihren Gästen nicht nur den Ernst ihrer Lage und die Treue ihrer
Gesinnung , sondern auch ihre durch alle schwere Prüfungen hindurch
uiwerändert erhaltene Herzlich-Heitere Veranlaguna entgegenzubrin¬
gen Und aus den Reden , ans den Gesprächen klang den P ^ i ' zern
dann wieder das Gelöbnis entgegen , das Reichskanzler Dr L .iiher'
o packend in die Worte legte : Treue um Treue . Als die Klänge a " »

dem Meistersinger - Vorsviel und der Monoloa aus „Wilhelm Tell "
mit der Mahnung ' Seid einig , einig eini >a ! gerade in dieser Feier -
stunde di« ftenen erschüttert hette , zog Fröhlichkeit unter den Klän »
ien zweier Tanzkapellen in den Saal

Am Sonntag vonni 'taa etwa um ll Uhr führte eine Reih » von
Kraftwagen den Reichskanzler mit den sonstigen hohen Stants -
bea -mten und den übria " n Gästen nach B -?d Dürkheim und zur Lim »
burg . Em berrlich 'chöner und warmer Frühlingstag lag über der
iung ^riinen Land ^cha ' t . Ueber die Geschichte der Limburg unter -
nchtete ein ausgezeichneter Vortrag von V ^ ofel?or e g e r van Bad
Dürkheim . In dem anmutig -alten Städtchen selbst wurde nach»
mittags ein gemeinsames M !tt " aesten eingenommen , dos mich G «>le -
'«nbc ' it bot . bif vorzüglichen Pfä ^ er Mp >ne »u kosten Nach An -' "»arben von Verlier Vogel und Schrifleiter Böhme von Bad

DürkMin trank Reichskanzler Dr Lutber der in launiger W«ise
Vn Mälze ? We 'n leierte aie^ die deutsche Pfalz

Das erst - nfälzi ' che Pressefest ist vorüber : es hat lo starke Nr »-
drücke vermittelt , daß die Erinnerung sich noch geraume Zeit mit ihm
l>e "chcfftigen wird .

= Mannheim , 4 . Mai . ( Zuchthausstrafe für einen Mansarde «»
Sieb . ) Vor dem hiesigen Schöffengericht hatte sich der Taglöhn «r
Eng « l , der bereits 18 Vorstrafen aufweist , wegen verschiedener
MaMrdeneinbrücke zu verantworten Er gehört zu der verächt -
lickO? n Diebessorte denn er bestiehlt arme Dienstmädchen Das Ge¬
richt sprach demgemäß eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren
und 6 Monaten aus unter Aberkennung der bürgerlichen Ehren -
rechte auf die Dauer von 3 Iahren .

— Heidelberg , ->. Mai Wegen eines schweren Bertranensbruche »
hatte sich vor dem hiesigen Schöffengericht der Fabrikant Karl Koch
aus Flomershetni zu verantworten Er war vom Vorstand der unter -
badischen Turnerschaft beauftragt worden , als Führer der am Kreis -
inrnfest in Konstanz am 15 . August 1924 teilnehmenden Turner einen
Sonderzug Heidelberg — Konstanz hin und zurück zu bestellen und z»
bezahlen . Er verbruuchte jedoch den Betrag von 11 060 M , um seine
Gläubiger zu befriedigen und stellte für die Sonderziige Schecks ohne
Deckung aus . Das Gericht verurteilte ihn zu 8 Monaten G « -
f ä n g n i s .

Luflverkehrs-Nachrichten
Deutsch -russischer Luftverkehr . Mit dem 1. Mai hat die „Deru -

luft " den regelmäßigen Sommerflugdienst auf der Strecke Königs -
berg — Moskau eröffnet . Die Fluglinie führt von Moskau
über Smolensk und Kowno nach Königsberg und weiter durch den
Flugdienst des deutschen Aero Lloyd , der Konzerngesellschaft der
..Deruluft " von Königsberg über Danzig nach Berlin . Der Flug -
plan ist so gelegt , daß in Berlin Anschluß mit dem Flugzeug nach
London bezn . Pari ^ üver Hannover und Amsterdam vorhanden ist
Die „Deruluft " verwendet die bekannten F III Hochdecker, welche
den Passagieren die denkbar beste Aussicht bieten . Mit jedem
Flugzeug können 6 Personen befördert werden . Die Eröffnungsflüz «
sind planmäßig durchgeführt worden .

Eröffnung des Mannheimer Flugplatzes .
Am Sonntag vormittag fand in Gegenwart zahlreicher Zu -

schauer und Gäste die Eröffnung der diesjährigen Flugsaison und
gleichzeitig des Flugplatzes Bkannheim - Sandhofen
statt . Bekanntlich hat der Platz seine inoffizielle Weihe schon vor
einigen Tagen durch seine Einbeziehung in den internationalen
Flugdienst der Linie Zürich —Konstanz — Stuttgart —Mannheim —
Frankfurt a M .—Hamburg erhalten . Am Sonntag wurden die für
di« Schwarzwald ' inie dienenden Flugzeuge der Badisch -
Pkälzischen Luftverkehrs - A .-E . — zwei für vier Personen hübsch ein -
gerichtete Maschinen des Sablatning . Typs — einem größeren
Kieise praktisch vorgeführt . Handelskammerpräsident Lenel als
Vorsitzender des Aufsichtsrates der Gesellschaft begrüßte die Gäste ,
unter ihnen besonders die beiden Oberbürgermeister der Städte
Mannheim und Ludwigshafen , als Vertreter der badilchen Regierung
Regiernngsrat W e i ß m a n n . der Regiernug der Pfalz Oberregie -
rungsrat L e d e r l e (Ludwigshafen ) . Oberbürgermeister Dr .
K u tz e r ( Mannheim ) gedachte besonders der Verdienste von Dr .
5>ildenbrand und Direktor ?»ieronymi . der Piloten des Mannheimer
Flugwesens , in ehrenden Worten . Oberbürgermeister Dr . Weiß
(Ludwigshafen ) beglückwünschte die Nachbarstadt zu diesem Freuden »
tag den man linksrheinisch mit gemischten Gefühlen mitempfinde .
Niajor Graetz sprach erläuternd über die technische Seite der neuen
Linie Dann stiegen nacheinander die beiden Flu -izeuge zu kurzen ,

bis 16 Minuten dauernden Rundflügen über dem Weichbild Mann »
Heims auf . Die enthusiastischen Schilderungen der Fahrtteilnehmer
zeigten , daß der Zweck der Propaaandaflllge erreicht ist : man hat
Vertrauen in die Sicherheit des Flugbetriebes gewonnen .

O
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mus oer LaRSestzKUAiftÄS ^
Karlsruhe , 5 . Mai 1925.

Auffällige Besserung i>er WrvszttaöigejuNSHsii
Die Gesundheit der deutschen Großstädte hat sich in der Woche

vom ö . bis zum 11 . April gegen die Vorwoche entschieden gebesset
Die Sterblichkeit ist in nicht weniger als 30 Orten zurückgegangen ,'tur in 15 gestiegen und an 1 gleich geblieben. Sie fiel in ganz
Berlin auf 12 .2 , Alt -Berlin 12,9, Neu- Berlin 11,5. Düsseldorf 10,5 ,
Dortmund 12,2, Duisburg 9,9 , Gelsenkirchen 10,0, Barmen 10,9, EU
berfeld 10,9, Bochum 11,1 , Crefeld 12,3, Ai .-Gladbach 11,2, Münster
i. W . 15,7, Oberhauscn 10,8 , Buer 11 .2 , Bremen HL . Königsberg
i . Pr . 12,5, Kiel 10,2, Breslau 12,1, Cassel 8,4 , Braunschweig 10,9,
Erfurt 11,4, Leipzig 10 .2 , Dresden 11,0, Plauen i . B 6,4 . Frank¬
furt a . M . 8,2 . Mannheim 9,4 , Karlsruhe 12,4, Lundwigshafen
6,7 , München 14,0, Nürnberg 7,8, Augsburg 10,5. Sie blieb gleich
in Stuttgart mit 12,5. Sie stieg in Köln auf 11,0, Essen 10,5, Aachen
14 .3 , Hamborn 13,7, Mülheim a . d . R . 11,1, Hamburg 13,0, Stettin
15 .4 , Altona 13,8, Lübeck 14,7, Haimover 12,6, Magdeburg 14,8,
Halle a . S . 13,7, Chemnitz 11 .4 , Wiesbaden 13.9, Mainz 15,5.

*
Passagirrflüge übe* der Stadt wurden um Sonntag durch die

BerkehrsfluWeuge der Badi '
chen Luftverkehrsgesellschaft Karlsruhe

ausgeführt und erregten bei der Bevölkerung das gröhte Interesse . Die
beiden Focke -Wolf-Verkehrsflugzeuge mutzten nahezu ein Dutzend Mal
aufsteigen, um die gros?« Zahl der Passagiere mitnehmen zu können .
Alle Teilnehmer an den Rundflügen , darunter als einer der ersten, ein
79iähriger Mann , sprachen sich in Worten des höchsten Lobes über die
Rundflüge , die allen ein prächtiges Bild der Fächerstadt aus der Vo-
gelschau gewährte , aus . Die Passagierflüge sollen jeden Sonntaq bei
Dünstiger Witterung wiederholt werden. In der heutigen Nummer
der „Badischen Presse" veröffentlicht übrigens die Badische Luftver¬
kehrsgesellschaft den F a h r p la n mit Anschlüssen und ferner eine
Uebersicht über die F l u g p r « i s e auf die bekanntesten Strecken . Wir
verweisen unsere Leser auf die Anzeige in der vorliegenden Rummer .

Die Fremd'
prachklassen . Die Eltern der für die Fremd 'prack-

klaffen angemeldeten Kinder wurden durch die Ablehnung der Stadt -
ratsvorlage durch den Biivgemusschuf! sehr überreicht . Man will
damit die Sache nicht ein- für allemal abgetan wissen , da die vor-
gebrachten Gründe absolut nicht einleuchten. Die Eltern werden
>daher , wie ein Inserat ««zeigt hierzu Stellung nehmen.

) ! ( Waldheim . Die Evangelische Stadtgemeinde hat von der
Forswerwaltun « in der Linkencheimer Allee , etwa 1 Vi Kilometer vom
Parktor entfernt , in einem wundervollen Schlao alter Föhren einen
Platz zur Verfügung gestellt erhalten in der Größe von etwa 1 Hektar
zur Errichtung eines Waldheims . Hierzu ist vom Fiskus eine der
alten Baracken am Ettlinger Tor erworben worden ? das Holq ist
noch in gutem Zustand. An der Stirnseite befindet sich ein« aus -
gemauerte und unterkellerte Wohnung für den Verwalter , die aus
2 Zimmern und Wohnküche besteht . An die Wohnung des Verwalters
schließt sich der große Saal an , der eine Boden' läche von etwa 130
Quadratmeter hat . Ein Teil davon liegt als P ^dmm um 3 Stufen
erböht und ist zugleich als heizbares Berat .ungszimmer durch eine
Schiebewand von dem großen Saal abteilbar . Am ankeren Ende
d ?s Saales befindet sich eine Gerätekammer , ein zementierter Wa '

ch-
räum , die Abortanlage und nach Süden zn eine größere Liegehalle/
An Kosten ist noch viel zu decken . Es wird nächstens ein Sammler -
dienst organisiert , der sich an alle Glieder der evang . Swdtgemeinde
wenden wird , besonders an di« freunde des ? uoend- » nid Wohlfahrts -
dienstes. Die Zlebergabe de« neuen 5>eiins ist für !Xuli d . I . geplant .

) ! ( Katholischer Oberstistnngsrat . Auf Antrag des Erzbischöf¬
lichen Ordinariats ist Geh . Finanzrat Schweizer durch das
Staatsministerium zum Präsidenten des Katholischen Oberstiftungs -
rates ernannt worden.

— „5'«r Stahlhelm "
, Bund der Frontsoldaten , hat in der letz -

ten Nummer zusammen mit dem „Iungdeutschen Orden " einen Auf-
ruf erlassen, auf den hiermit nachträglich ausdrücklich hingewiesen sei .
Beide Organisationen sind als Träger der nationalen Idee bestrebt.
auf dem Wege friedlicher Entwicklung ihre Ziele zn erreichen. Dieses
ist iedoch nur möglich , wenn alle Deutschen , die selbst diese Ziele ver-
wirklicht sehen möchten , mitarbeiten und mithelfen und nicht untätig
,' ur Seite stehen .

— Lebensmüde. Eine in der Goethestraße wohnende Frau wurde
gestern nachmittag erhängt aufgefunden. Die Motive zu der Tat sind
unbekannt.

| Voranzeigen der Veranstalte r. ]
K KriMii -ns - Fist - NaN de» Grüo -G - ld -KludS , «. 31 . I nfl7t

~
c(tboUe . Sic

Arcunde der Tanzkunst werden diesmal Gctesenliett liaben » uier der aus »
erlesenen Portraasgabe der zur Zeit besten Tanzkapelle Vernarb
E t t 6 , Berlin dem Tanz sich hinzugeben . Man mutz es dem Grün -Gold «
Klub hoch anrechnen , daß er den Wagemut gehabt bat , eine derartige Ärotz -
itatt - Ballkavclle hierher , u bringen . T>teS dürfte daS Karlsruher Publi¬
kum veranlassen , durch zahlreichen Besuch ihre Anerkennung zum Ausdruck
zu bringen . Was Mts für den modernen Tanz bedeutet , bedarf keines be-
sonderen Hinweises mehr , da er eS wie kein zweiter versteh ! , uuch weniger
begabte Tänzer in Schwung zu bringen . Das beweisen die begeisterten
Kundgebungen , die der Tanzkapelle Bernard Ttt «; tn Berlin . Sannover ,
Leipzig . München zuteil geworden ist . Karten tn der Musikalienhandlung
firit Mütter , Kaiser - , Ecke Waldstr . unt an der Abendkasse .

Slos ^ - Qliartett . Kommenden Donnerstag , den 7. Mal , Nndet
abends Uhr tm Eintrachtsaale der erste der beiden Eonderkammermnsik -
abend des Rols - OuartettS statt . Das Programm bringt drei der ichvnsten
Streichquartette von Beethoven , aus jeder seiner drei Schaffensepochen etn
Werk . Zunächst : ov . t8 Nr . 6 wicht Nr . 1 wie bisher angezeigt wurde ! das
lebte und bedeutendste der Frührrerke , es folgt das herrliche , tmmer wieder
gern gehörte erste Nasoumowkv - Ouartett , ov . 58 Nr 1 tn g -dur den Ab -
schlaf , bildet das . in seiner knappen Norm einzig dastehende f- moll - O.uartett
ov . 95. Die Konzertdirektion Kurt Neufeltt teilt uv» mtt , datz der Bor.
»erkauf , wie zu erwarten war , ankerst rege ist.

G Liederabend Bicbcr - Bauman « abgesagt ! Infolge plvvlich emgetrete .
ner I ' iiabkömmlichkeit von Frau Bieber -Baumann vom Hamburger Stadt -
tbcater mutz der auf 6. Mai angesevte Liederabend auf September verslho -
ben werden .

Xsuse , Käfer, Raiten
Frietär . Snr . niger . Karlsruhe , Markßratenstr. 52 Telephon 3263 .

§ le 3 « im § iiIm. WbtSt «Wl !es Iii WesööWW AWM
Die xeZchlvstene Mi ?gltederoer ;ammwn ;.

Karlsruhe , 4 . Mai .
Am Anschluß an die öffentliche Sitzung des Badischen Lan -

desausschusses für Leibesübungen und Jugend ^
pflege im Sitzungssaal des Badischen Landtages über die wir in
der Montagsausgabe ausführlich berichtet haben, fand am Sonntag
vormittag eine geschlossene Mitgliederversammlung
statt . Es wurde der Geschäfts - und Rechenschaftsbericht entgeaenge-
nommen und dem GeÄintvorstand Entlastung erteilt . Bei der Neu -
wähl wurden Pramr Aorning - Karlsruhe als erster Vorsitzender
und Geschäftsführer W o l v e r t - Karlsruhe wiedergewählt . Fer-
ner ergab die Wahl der Abteilungen für Iugendpfleae und Le ' bes-
Übungen im Wesentlichen die Wiederwahl der bisherigen Vertreter
der Verbände .

Mit aller Schärfe wurde gegen die Besteuerung der
Turn - und Sportvereine durch die Städte Stellung
genommen und das Befremden ausgesprochen, dab Bürgermeister
Wieland - 5>eide !bera die Besteuerung der Tvrn und Sportvereine
im Badischen S ' ädteverband befürwortet habe. Der Vertreter von
Mannheim erklärte , daß ein Turnverein in Mannheim >m Jahre
1934 nicht weniger wie 7000 Mark an Steuern an dir Stadt ent-
richtet habe und dcm dieV Besteuerung der Untergang der Vereine
"ein müsse. Es wurde einstimmig beschlossen, an die Badilche
Regierung und an den BadNchen Städt " ver5and eine Entschließung
Mi richten, in der die Beseitigung der Besteuerung der Turn - und
Sportvereine gefordert wird

? n einer zweiten ebenfalls einstimmig angenommenen Ent -
schließung nahm der Landesausschust Stellung gegen die Be -
seitigung der Fahrpreisermäßigung für die Iu -
a e n d . ? n der an die Badische Regieruna gerichteten E n t s ch l ! e -
s- ung heißt es :

Die Reichsbahngelellschaft hat , ohne " iihlung mit den Spitzen-
organisationen der Turn -- . Sport - und Iugendpflegeverbände ge -
nommen zu haben , am ö April 1925 bekannt gemacht , dan am K. April
1925 die Fahrprcisermäkigung zu Gunsten der Auaendp'lege vm
50 Prozent auf 33% Prozent heruntergesetzt wurde. Die Verbände
bedauern diese Masmahme aufierordentlich. da dadurch d- e Belange
der Jugend , der unter allen Umständen ausgeholfen werden muh.
schwer geschädigt werden Tie Anordnung W Reichsbahngesell-
ichaft trifft die Augend umso schwerer , als am 1 Mai 1925 die Fahr¬
preise sowieso erhöht werden. Wir bitten die Regiening des Landes
Baden , bei den Reichsbehörden und der Reichsbahngesell̂chaft vor-
stellia zu werden, um die Wiederherstellung des alten Zustande? zu
erreichen .

Um 2 Uhr nochmittciig-! , konnte der Vorsitzende mit Worten de ?
Dankes die Tagung schliefen , an die sich ein gemeinsames Essen im
Bootshaus des Rheinklub Allemania an '

chlos?. Snäter nahmen die
Vertreter der Verbände und Vereine an der Ausfahrt des
Karlsruher Regattanereins im Rheinhafcn teil und
unternahmen vor allem eine Motorbootfahrt auf dem Rhein-
Hafen und nach dem Rhein

des
In der öffentlichen
Unterrichtsministeriums

Sitzung hatte übrigens der Vertreter
Regierungsrat Professor Broßmer ,

feinsinnige Ausführungen über die Aufgaben der Turn - und Sport -
vereine gsmacht . die wir hier wiedergeben rnöchten . Er führte eima
folgendes aus :
imwMum mzwemmmmmmw mmMatm wmmmamamBmBW

urnen ^ Vi*#* pvri .
) ( Fechten —Damensport . Die Bildung von Danien -Fechtabtei-

tungen lM in Deutschland schr viel gew ^t . Des öfteren werden
FechterstellmMN vo» Damen in illustrieren Zeitungen gesehen, sowie
Berichte über sechterische Veranstaltungen in den Tageszeitungen ge -
lesen . Auch bei uns in Baden sind solche Abteilungen bereits lebens,
'ähig . woraus sich erweist, daß das Fechten unzweifelhaft als geeig -
neten Sport für Damcn bezeichnet werden kann . Die Waffe mit der
sich das weibliche Gechlecht dc»,ätigt , ist das Florett , die leichteste
Waffe des Sportfechtens . Durch die iehr untergeordnete Bedeutung
des reinen Kraftaufwandes ist diese Waffe den Damen recht zl' gäng-
Uch. Es wäre grundfalsch , wenn man agen würde , das Fechten
beeinflusse die weibliche Eigenart . Im Gegenetil , die Wissenschaft-
liche Untersuchung hat festgestel'« . das- der günstige Einsluh auf die
körperliche Ausbildung eine Stärkung der Gesundheit und Gewinn
an Elastizität der Bewegung und Anmut der Erscheinung im Fecht¬
sport rezielt wird . Durch Stellung und Beinbewegungen, Tätigkeit
do? Rumpfes und der Arm? wird die Atuskukatur gezwungen, in
allen ihren Teilen intensiv zu arbeiten . Die Lungen dehnen sich
durch tiefe Atmung , der Blutkreislaus wird gefördert und damit
die Arbeit des herzen? erleichtert : die Einwirkung aui das Nerven-
system ist ein» äußerst wohltätige . Die Pflege de? Schönheitssinnes
spielt beim Fechten ein« große Rolle, denn sie bildet die Grundlage
?ür die Erziehung . Es kommen nur die besten Eig nlchaVen zum
Ausdruck : Widerstandsfähigkeit . Selbstvertrauen , Entschlußkraft —
Eigenschaften der Entwicklung, die für das ? ehen von ux'rtvoller
Bedeutung sind . So bilÄet die Fechtkunst Mensch >n und emfalet ihre
guten Eigenschaften, denn Fe<f,Ven ist der Sport der Persönlichkeit.
Auf vielseitigen Wunsch hat der Karlsruher Turnverein
18 4 6 zu seiner Herrensechtabteilung eine solche für Dainen ins
Leben gerufen und ladet die Karlsruher Damenwelt ein . diesen Sport
auszunehmen. (Siehe besondere Anzeige ) .
Austragung der Gau - Wa !d ! aufmeMer ?chsften öes

Karlsruher Turnqaues .
Im Anschluß an eine Vereinssportwartversamm -

lung fand am 3. Mai . vormittags 11 Uhr die Austragung der
„Gauwaldlaufnieisterschaften" des Karlsruher Turngams in 2 Klas-
sen sbztt . 1 . Stadtvereine . 2. Landvereine . Start und Ziel war der
Engländerplatz . Die Strecke betrug für beide Klassen etwa 3,5 Kilo-
metcr. Die erzielten .Zeiten sind als recht gut zu bezeichnen . Ander zweiten Klasse lief Wolf shagsfekd) kampflos mit etwa 90 Äe -
tei Vorsprung in der guten Zeit von t2 :llX durchs Ziel . An einem

Gegen Sie Beteuerung Ser Turn - und Spsrioereine .
„Die beiden Begriffe der Menschenliebe und der Men -

schenb '
ildung sind die tieferen Grundlagen der opjeroerei !cn

Volksarbeit unserer Turn - . Sport - und Jugendpflegevereine . ^
So

muh ihre Tätigkeit unter dlesem weiteren Gesichtspunkt der litt »
lichen Erziehung und des sozialen Mitgefühls ver-
standen werden. Aber nicht nur von den Behörden , die unmittelbar
im Dienstauftrag damit zu tun haben , sondern von allen Trägern
öffentlicher Aemter , politischen Einflusses und privater Machtstellun-
gen . Was äußerlich von dem inneren Betrieb an dem Leben des
Volkes und seiner Führer in der Öffentlichkeit vorbeirauscht i |t
nicht hinreichend, um sich ein festes Urteil zu bilden . ^

Wenn un>ere
Turn - , Sport - und Iugendpflegevereine ganz unzweifelhaft an htm
durch Elternhaus , Kirche . Schule und Fortbildungsschule Ubermittel,
ten Erziehungsgut taktvoll und mit Rücksicht anknüpfen, so stnd ste
sich besonders im Kreise ihrer Führer wohl bewußt , daß ihr plan »
volles Wirken als eine freie Fortbildungsschule de»
Volkes zu werten ist. Sie bereiten die im politischen Leben der
Nation immer wieder geforderte Volks gemein schast in neu-
tralem Wirken vom Führer zum jugendlichen Menschen , und unter
diesen selbst , nur durch die Liebe zur Augend in stillem zahrelangen»
Schaffen geleitet , vor . Sie setzen die in der Fortbildungsschule
begonnene staatsbürgerliche Erziehung durch das Mittel der stetigen
Tat im Kleinen und im Großen fort .

Indessen sind die Methoden und die Mittel der Jugendpflege
im freien Walten der Erfahrung so klar und selbständig geworden,
daß irgend ein Zwang auf dem Gebiets der Organijation oder de»
Anhalts dieser freien V o l k s s ch u l u n g s a r b e i t etwas
unmögliches und nicht wünschbares ist. Aus diesem Grund« ist auch
die Augendpflege in Baden ihrer gewachsenen Eigenart
entsprechend allen neuen , gesetzlichen Formen der Iugendkürsorge im
Sinne des Reichsjugendwohlfahrtgesttzes mit einer gewissen Vorsicht
entgegengetreten . Alle nur mögliche Förderung nimmt die Augend-
ntege auch von den Augendämtern dankbar entgegen, die Lebens»

idee aber will jeder Verband in seiner Augendarbeit selbständig
pflegen und behüten Das badische Landesjugendamt . als dessen
Vorstandsmitglied ich die heutige Tagung ebenfalls begrüßen darf ,
bringt dieser aus der geschichtlichen Entwicklung heraus begreiflichen
Einstellung das vollste Verständnis entgegen.

Was heute die Augendpflege aller Richtungen am meisten tor«
dern kann, ist das Beseitigen der vielen geldlichen Hin »
dernisse insbesondere auf steuerlichem Gebiet . Es ist
dies eine dringende Notwendigkeit , damit die Führer ihre Haupr-

akt nicht n u r in den geschäftlichen Verwaltungsdienst legen muffen .
Sonst kann ihnen die Ruhe des Sanrmelns und des Wirkens im
Sinne einer vertieften geistig -sittlichen Zielsetzung nicht zu Teil
werden.

Wenn einstens die Geschichte der Jugendpflege in späteren Zeiten
über das Aahr !ehnt nach dem Kriege geschrieben wird , so werde«
' ene Geschlechter erstaunt sein über das ungeheure Maß von weitem
Opfersinn , den die Führer der gemeinnützigen Turn - ,
Sport - und Iuqendpftegevereine neben ihren eigenen»
persönlichen wirtschaftlichen Bedrängnissen im Dienste der Menschen «
bildung aufaebracht haben. Machen wir es diesen Männern , dl«
den Gemeinden so viele Erziehungsaufgaben abnehmen , heute schon
! eick>t , damit ihre Kraft und ihr Adealismus ungeschmälert zur
Vollendung der Aufgaben im Dienste einer geistigen, sittlichen uns
körperlichen Gesundung des Volkes erhalten bleibt '

.
"

Lebhafter Veifall folgte diesen bemerkenswerten Ausführung « »
des Regierungsvertretsrs , die bewiesen, daß man den Aufgaben der
Verbände und Vereine das vollste Verständnis entgegenbringt .

SfflSKBSaBBBaBIBWW
Endkampf wäre seine Zr / wesentlich besser geworden Bei einen!
Start in der 1 Klasse hätte er einen führenden Platz eingenommen.
An der 1. Klasse lieferten sich Vetter K . T . V . 4g und Wolf
M . T V . einen harten Endkampf, den Vetter mit 2 Meter Bor »
svrnng für sich entscheiden kannte Am Mannschaftskampf siegte
KTB . 46 mit' 9 Punkten überlegen.

Die Ergebnisse waren :
E i n z e l s i e g e r 1 . Klasse : 1 . Vetter Hellmuth, KTV 46,

H -8254 ; 2 Wölk .
'

MTV . ' 3 . Hirsch Eugen . KTV . 46 : 4. Wörner
Wilhelm . Tv . Mühlburg • 5 . Loferer Paul . KTV . 4« : 6. Wackers .
hauser Wilh ' Im,
8. Zabel . MTV . :
Tv . Mühlburg .

M a n n s ch a
2 . Tv Müblburg
4 MTV . n ri2

Einzelsieger ' 2. Klasse
12 : 11 % ; 2. Keller Ludwig . Tg

Xv Dur lach : 7 . Siewert Ferd , Tv . Mühlburg ;
9 . Vogl Karl . Tv . Mühsburg : 1« . Mathys Fritz.

tslauf ' 1 . K . T . V 4 6 f1 „ X , 5 .. Platz ) ;
(4 . 7 ., 9 Platz ] ; 3 . MTV . I . (2 . , 8 .. 11 . Platz ) :
16„ 17 . Platz) .

t Wolf Edmund. Tv . Hagsfeld
Eqgenstein . 3 . Smith Karl , T».

Mühlburg : 4 . Stober Wilhelm . Tg Eggenstein : S Margqrander Aul.
Tg . Eggenstein. 6 . Meinzer Emil To Knielingen , 7. Marggrande «
Ad ., Tg .Ezgenstein . Mannschaftslauf : 1 . Tg .Eggenstein (2 . ,4 . ,5 .P !atz ) .

Die McillerrwykSmpse im Evlofseum .
Die Kampfe werden täglich spannender und interessanter . Am

Sonntag abend regne: « es Beifallsstürme und Proteste . D?t stark«
Rheinlän er Debie rang mit dem vorzüglichen Techniker Kocks «
^Breslau » Ersterer mußtt trotz seiner körperlichen Ueberlegenheit
ganz gehörig aus sich herausgehen , um nach 25 Minuten durch Unter»
griff von hinten mit Halbnelson zu siegen. Dann betraten der ne»
eingetroffene Weltchampion Gabriel L a s s a r t e s f e (Frankreich)
gegen P h i l ip p ( Charlottenburg ) die Statte . Der überreichlich ner«
oöse Franzose verfügt über Bärenkräfte : er hatte es sicher nicht nötisi,
seinen bedeutend schwächeren Gegner noch mit unerlaubten Hilfsmit -
teln zu bearbeiten . Sieger blieb unter stürmischen Protest des Publt «
kums Lasjartesie schon noch 7 Minuten Dann begann der Entschet»
dungskamps zwischen dem Pommerschen Meister Strink « und dein
Holländer van der Born . Der sympathische Pommer , der über ein«
glänzende Ringkunst versügt, zeigte sich gestern wieder von seinek
allerbesten Seite . Er begegnete den wütenden Angriffen des Kollän»
oers mit einer ausgezeichneten Technik , und brachte es schließlich fer-
-ig , diesen nach einer Gesamtzeit von 58 Minuten durch einen ver»
kehrten Armdurchzug auf beide Schultern zu legen. Der V« if« ll,
welchen Steinte für seinen schönen Lieg «rhielt , war unbeschreiblich ,
während der durch die Anwendung dieses Griffe » völlig »«rbliiffte

van der B^rn wütend auf d«r Buhne herumtobte .

Damen ' öekleiöung
vorteilhaftes Serien « Angebot

Mäntel
Donegal , Covercoat ,
Aips , Gabardine ,

Loden
Serie ! Mk . 9 «75
CeiwII Mk . 16 . 00

Serie III Mk . 22 . 00

^ ackenkieiüer

Cheviot,- Rips .
Gabardine , Donegal

Serie ! Mk . 14 . 50

Serie II Mk . 25 . 00

Serie III Mk . 39 . 00

Rleiöer

Cheviot . Gabardine ,
Ottomane , Rips

Serie I Mk . 8 . 00

Seriell Mk . ? $ . 00

Serie III Mk . 25 . 00

Röcke

Cheviot , qeflr. Stoffe
Gabardine

Serie I Mk . 5 . 50

Serie II Mk 6 . 50

Serie III Ml 12 . 00
<S . oße fluswahl in elegante « Mänteln , Jackenkleidern unö Kleidern

. Soläuöer

Fahrräder

Alwin Vater
/ iikel 32 , Telephon 23t>

10 Sittck
ooUjrifche Siedeier

S3 Mg.
Göpferich ,

Auf Wunsch frei ins Hans . iflefon 21 ^

WeinjWer
ritt Trnnsvor « 100—3(K) « litt «u taufen « » incht
. . « noebott unter K . K . S9S3 an Ata - Vaal «« -
Kcin die Boaler . flaribruln . «U807

Att -Eisen
wie alle An Welalle , Lumpen , Papier
auch unter G >iran ie des Einstampsens
wie gebrauchte Säcke kaust fortwährend

zu höchsten TaaeSpreisen as#

David Turner
Telefon 542b Soktenst r .s?

Wchen - »nii iidifnliol^äpct
njp«eti Umbau vreiSwert tu oerlattfcn . ©flüf

KAerei Mayer . Kumboldtfir.

Seegras -
aute , handelSüvttche . irociene War « , bat ab,uaet «

^
Otto Ruchly Nachfg .» Kaiiersiraße l»
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Einser guter Vater , Zckv ^ eZsrvatsr , Qroü -

vater , Bruder und Onkel

Wilhelm Kopp
Geheimerat , Oberstleutnant a. D. , Ritter hoher Orden,

Feldzugsteilnehmer von 1870/71, 1914/18
ist heute nach schwerem Leiden , im Alter von
75 Jahren, ruhig entschlafen.

FREIBURG i . Breisgau , den 4 . Mai 1925 .

Die Hinterbliebenen.
Feuerbestattung : Donnerstag nachmittag 3 Uhr .

Wr neuemqerWek

AulWMlmMkül
tiiruf . SBerfitottmciftf r .
d über Inttoiäör . Praxis
mit allen mod Motoren
cerftigt und feibft mit¬
arbeiten kann fomt gut -
empfahl Automechaniker
per fofort « eiuchl

Ana böte mit ÄeuaniS -
abichri ' ien u . #<tl6 unt
9h . 8778 « S. Bad Presse
erbeten

10 Mark
liiyNch können getmma *
Damen it . Herren b . vor¬
nehm . Tätigkeit verdie¬
nen . Sebr geeignet für
Abgebaute . Angebote u .
Nr . B11352 an die Ba -
difche Presse .

Tücht . Reisende
gegen Aebalt und Pro -
Vision gefucht . Vorzu -
stellen L » hfeldftras >e 2«.
cbbS . 6—7 Uhr . B A«
Selbständiger 1837a

Polsterer
f . Danerstellung gesucht .
K . Konrav jr ., Wiödel-
geschäft , Bühl ». B .

Jüngeres Mädchen , ! Schulentlassenes
das schon aedieut bat . in > Miibchen
kl. Haushalt acfucht . Hve ^:agzllbcr ae ! UMauv
ier . « aiserstraße JOS, 3 . i tft . U II I . 1. BS129
Stock . »39036 i taub ., jimtrl .

auf fof . f . einige stun¬
de » vormittags f . HauS -
arbeit ges. Hirschstr . 112,

AlleinmSdchen
oft a . 15. Iii « mtl iiuc
guten Seiwniflen .
Behandlg ., boßer Äobn .
Jfrutt Prof - ssor Sbantts
(«lt . atßvpuir . Auer -
str . 26. Tel .

nes
Wegen Krankheit mei -

jehigen Mädchens !

3 . Stock . B90S1

Puyfrau gefuch ?.
H7wi Sostttr 8. vart

fucde per sofort nichtig . ,
feldstiindiges

Mädchen
tfciiS in der STHebe per »
teft ist , bei febr honem
Sohn . 6705
Hoffstr . 8, pari .

Putzfrau
» rdentlich u . »uverlSssig ,
per iofort bei gut . Lohn

cinitit . «767
Salamander Echoh -

Vesrllschasl m . b . A .
Kaiserftrafie 1 «?

Todss - Anzelge .
Gott d«m Allmächtigen hat ea gefallen ,

meine liebe Frau , unsere treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

franBübctte Thiry
geb . Dolch

nach langem Leiden , heute früh zu sich
in die Ewigkeit abzuraten .

KARLSRUHE , den 4 Mai 1028 .
» Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Thiry u. Familie
Die Beisetzung findet am Mittwoch ,den 6 . Mai 1926 , mittags lUb Uhr , von

der Friedhofkapelle aus statt . B9127

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , welch « uns bei dem
schweren Verluste meiner lieben Güttin ,
unserer lieben Mutter , zuteil wurden ,
iilr die ehrenvolle Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte , b ^ jonders auch Herrn
Vinar Sittiq für die trostspendenden
Worte , sowie für die vielen Blumen -
und Kranzspenden sagen wir hiermit
herzlichen Dank .

Karlsruhe , 4 Mai 1826 .

Josef Gärtner u. Kinder.
109141

13 r \ Clauss
Sofienstraße 9 S7N

V .

zurückgekehrt .

I Hill Zustimmung des' StaidtratS u . nack» Voll -
ziebarkeirsertlärunzi veS
fcetrn Lanl »:SlomuiifiärS

I bom 31 . Mär , IM , wird
die BauordniiNig für die
LanveSvauvtstadt Karls -
ruhe vom 23 . Mfitt 101-

! wie folat geändert :
11 . ffn der Anlage t de :

städtiiid -m Bauordnung
(Ätrakenker 'zei<dms )

erhalten die Gustaf
Specht -, Schlick- . Beick
inüller - und Strieder -
itrakc Sternchen . Kn
oer Anlage 2 der ftoöt
'Sauordnnng ( Sira ^
iien mit Hinterer iüau
tinie ) wird an de»
cnirch die awdabetiichc
Heidenfolae a ' boienen
Stellen aufoenomiuen
iiiiktav - Svcchistrahe .
Cftfeite . zwifck . Schiich

und Siriederstrane
1-2.0 m von Bauflucht

Lchückstrnfte. Noidleit »
i «wischen Scbiick. und

zw . Gulwv - Svecht
u. Berckmüllerstrafte
l2 .0 oa von Bau -
ftudrt .

Berckmüllerstrafie . W >st
fette , »wischen Sctilicl
und Siriederitrake
12 .0 m von Bau
ftucht .

ZMederftrafte . Süd
fette , zwischen Berck
miiller - und Gustav '
Svechtstrast « 12.0 rr
von Bairflucht

lt . Di« stSdt Bantorf
nun « erhält htnier
- 53,1 foia .' nden Äu -
' at als 8 53e :

SWli die 50b, ' N<mtwick
um « . Geftaliuna d ?r
j?aff« de uM > Dacbsorm
»cr Wodn <icväut >r . so -
wie für die Zfarbe der
Bni ' Noffe auf dem
buriv die Gustave

| : SB tüt- Sctiück' . Berck>
I miiffet . und Strieder ,

firofic abbildeten Block
sind die vom ftädtifchcn

l .̂ oiMaumnt aelertlaten
Mäne für die bereits
au »gefM>rten Bauten
diefe >? Blockes mastge -
b ^nd . '

Der Sc-rr Londeskom -
i niiffär bat unter dem

31 . Mär , 192-' die vor ,
stehend ? Vorfchrt ' i fflt
boll,iebl »rr erklärt . Sie
mt « am 5 . M«ii 192^ >n
» ren . *TSS» (TtHritne . 4 Mai 1925.
Der Oberbürgermeister .

6MeSiM ; ii
die Sie unichon machen ,t » iierullo »ortl » merztos

Crinex-Puder
Wohlriechend und milde .
Kof »« v » ,d » >« . Zkaiierfi
K6,otui » » td »r».
Karl S1 » iu . Svi - Droa

6fansenftäft
' m ganzen Laid

P >d ES

17

« fg .

f« « fh.

(Sronabncbmcr
Eonder » »« ti».

FsneWerlteigttuyg
*

1981
Tie Gemeinde (San -

del «heim versteigert am
Ri » w »ch, ben S. Mai ,
»ackimitiag » 2 Uftr , Im
{Hurenhof einen schweren
fetten

Farren
wozu Liebhaber einge »
laden sind . 1841a

Windeliheim , den 2.
Mai 1925.

Bürgermeisteramt .

| Männlich (

3u !M ÄnuTmnnri
der eine mite Äedr -.ett

j hinter sich ha «. Dotter
» tenotbv ! » ist . !ch» ne
Handschrift besitz und' »ch evtl auch nrm Bei -
kehr mit der K' -nd ' -̂ aft
eignet , für grön . Ber -
tretevdflro t>?r teltmfichcn
Branche der loiort ae-
fucht. Äfnaeb . mit Aeu « .
nikndfchritten und N ^fe<
renken unt . N ? .̂ 11^5?
an die Bavfsche Press " .

Fahrrad -

Mechaniker
iüchtiger . niverlässiger .
Ver sofort ansucht . Zäh -
ringerstr . 46 K »n,mann >

Führer
ffrr Kleinauto gesucht
Tagestouren im A>« !.
Angeb . unt . Nr . 3111367
an die Badjsche Presse .

Schneider -
Gesuch .

Grokstüclarbeil . u . Wein ,
stückarbeiter für Konfek-
tion sos . gelucdt .
& Löwe . Kailerstrake 46.

Zunge
zum Austragen von Pa -
keten für die Nachmiti
togsstilnden aeiucl » . Vor -
zustellen nachmittags M
Carl Cbii ) . Sofienstr . 47

6d )ol5o!üöen • Ural !m ♦ SUlvaren

Verkreler
ncfndtt . Pti enilvrechenden Lei
Anstellung Augebole unter Nr . 871
diiche Preffe ' erbe -eu .

. »eft «
an die . Ba >

Aedegewandie Reisende
Setren oder Damen . geiuÄ »» iPiivatbefucht .
Angenedme Täligkeit bei guler Verdtenstmvglich -
int . VorftcUeii ab Iii Uhr im Soie » Nowakt
Nebenzimmer am it. Mai V' 9iS7

iöEJ

Zur selb*tämüw. Leituno meines Aäh -saals Abteilung Damen - u . Kinderwüschesuche ich zum baldigen Eintritt'Wäsctje- 'DireliMce
welche im Zusehneiden einfacher bis fein¬ster Leihwätche durchaus eriahren Ist
<rute Kenntnisse van Bett- und Herren •
Wäsche besitzt. Selbständige Lebens¬
stellung bei hoher Betahluno . ,4160«

A. Hausburg ,
Attssteuergeschäft , Stuttgart .

Tttchiige

Verkäuferin
für XfttnenfoHfcttton per 1. ;tunt oefadtt .
Brancheke .ininifse u >bedingt erforderlich 18SSa

<Sefl Offerten mit Lichtbild . .Aelerenzen und
lÄebalisan vrüchen au P » ft ' ach IlL . »ial »>-n . Vad « n

Wo könnte Frl . gründl . , Besseres Fräulein . IS
tl1 , flRl>f Stelle alt

erlernen (nur feine
ttüche, ? Off . m . Preis -" 11374 anangabe unt
die Badifchc Preffe.

Alleinstehende 5?rm >. die
in befkeren Häusern ae-
dieM bat . im Kocv>>n u.
allen Hausarbeiten be -
wandert , f . auf IS . Mai
paffendc Stelle als

Aileinm ädchen
in rudig ' m . klein . Hous -
!>aft . Ml . bei » lterem
t^hevaar - Aniiebote unt .
Nr T11819 an dje Ba -
disch« Preffe i>r6etert .
Allcinstchd . Frau , tüch¬

tig im Kochen u . HauZ -
arbeit sucht

Danerstelle
bei Sit . Herrn od . ält .
Ehepaar , hier od . auS »
wärt ? , für sofort od . IS .
Mai . Zu erfr . Körner -
« ratz- 24 , 4 . Stock , lks .
Daubi ^ ^benthaler . 8*9071

Haustochter
auswärts , m . Familien »
ansMufi erwünscht . An »
g- boie unt . Nr . VtH38 ?
an die Badjsme P :eN^

Aeltercs Fräulein
sucht BeschSsliguug siir
Näben od . leichte Haus -
arbeit tagsüber . Auge »
böte unter Nr . UN3Ä
an die Badifche Preffe . .

Tairfche fchSne 4- Z >m»
merwohnuna Kaiferclle »
geg . g- Zimmeriuohnun ».
Angebote unter Nr .
© 11382 an die Badifch «
Vi ^ fle erbct »n.
Slbönc ?- Z. - W»hnung
in freier Sage der Süd »
stadt gegen
Z—t - Zlmm .-Wohn « ng

zu taufchen gesucht . An »
geböte unt . Nr . VllZZ ^
an die Badifche Presse .

Kaik «^ 5»^ Nöde DurIacher »Tor . t « chanfenfte »
Keller , ist gegen einen Laden in der OKftabt fo*
fort au tanfdittt .

Anaed . unt . <i>r . 876S an die ..Pn6 . Vreffe " .

Für großen Resta « rmio » >°- u . SafSbetricb wird
>u baldigem C
gewissenhaft «

Eintritt eine tülbtige , energische und

Vertreter

Abteilungsleiter (in)
Reisebuckihandel bestens bewanderter junger
reter , aucv Dame oder junges Ehepaar , gegen

Garautiegebalt und hohe Provision gesucht . Auch
Anfänger wollen sich perf . vorstellen : Diinstag u .
Mitowch vorm . 10 — 12 u . 3— 5 Uhr .

Kaiser -Allee 75, 3. Stock.

Gewandter , jüngerer

Zeichner
int Anfertigung von Werlstal ..

Angebote unter Nr . 1825a an die
en gesucht .
ad . Presse .

Jiingeter . tUchtiaer . branchet « « dtaer

BerkS -Zler u . Akquisiteur
bei liodem Verdienst aefucdt . >-805

Möbelhaus Freundlich
Kronenftrafte 37 39 .

Tüchtiger , zuverläfiiget , ehrlicher 8729

Zapfer u . Hausmeister
der neben Bebandlung von Bier auch Küdlma -
ichine und .»jentralbeizung zu bedienen und Haus -
arbeit zu oerrichien hat . ittr iolort « « incht .

I Mölolh , Krokodil , Waldstrafte 63.

Beschliekerm
gesucht . Reflektiert wird nur auf eine ältere Per -
>on , die in gleicher Egenschaft in umfangreichenBetrieben tätig war .

Gefl . Angebote mit Zeugnisabschriften , Licht-bild und Gebaltsansprüchen unter Rr . # 761 andie Badische Presse erbeten .

Büglerin
für neue Herrenwäsche «laufende Aufträge » ver»okvrt ocfnrfn . Hilb ^ rtf . « wqnttaltr . 7 . ĤPQ83

Wohnnngstaufch

für Arzt, Ätsn« l> lt !
Biet « an : v - Zimmerwohnung , Saiferftrnß ^ ,

NSde Haupipoft .
Buche . 3— 4 Zimmet in Wodngeaend .
Ängeb . unt . Nr . Kl >356 an die « î ad . Presse ^

Drei Büroräume
in ruhiger , zentraler Lage der Stadt mit RSHevtz

per 1. Junl ahzugeven .
Angebote unter Nr . 8732 an die Badifche Press ».

Vierzimmer -

wohnung
gaa . »000 .« Baiikoften -
zilsckntki abzugeben . An -
gebot » unt . Nr . K11 &H
cm die Badische Presse .

Zimmer

Durchaus tüchligeS . gut emvfodlene « S77S

Mädchen
auf IS . Mai bei hohem Lohn gesucht .

Frau Fabrikanl Eugen Rees ,« m Sk «>di « « ,t ' n l ».

LehrftSuIein
<>- iucht ^ rötete Figur ^ lnit nur eisten Zeugnissen

WI ! h . Zeumer ,
Kaiierftr . 125 127 . 8785

| Männlich |
der

Weibl >ch
Perfekte

Sisnvlypistin
u . Mafch nenichretbi I in

Mädchen
das kochen kann fof . det
gut . Lohn gesucht , ffluft».
SOroen , Durlach , Haupt -
strabe 64 . BA )77

» chuleullassents Mtid -
geiuch ». V7»ö

fjonetiann » ßtifesi .

per fofort zur Äushille A(n , ag«übcr für leicdt-" Hansardetten , welch , aucv
Nliderlieb ist . gesucht :
Ä öthestr . 27 . Li , B SS75
Nleiki « s . zuverlässiges

ZUädchen
18—20 ?»ahre alt . per so-

M " ' . « u-
©9094

Gesucht
Ttt fofort oder bald ffit
>ie Schweiz eine

Köchin,
welcke gut bürgerlich ko°
chen kann .
Für ins Wiefenthal ein
Dienstmäd6 )en
ür Haus und Nachhilfe
n Landwirtschaft . Hober
Lohn . Reifevergüiung .
Angebote uut . Nr . l «34a
an die Badifche Presse .

Einfaches Mädchen,
f . Hausarbeit , welches zu
dause schlafen kann , ge-
.»cht : Kreuzstrabe 16, 2.
Stock . 93fk)37

V , WVH «'41. IV«
fort aesucdt . Muser . Vit -
toriastr . 12 IV .

FleikiigeS . braves
Mädchen

HU häusl . Arbeiten zu
kl . Familie ges . Mxckle,
Kaifei ftr . I6S , V . « 9082

Örrenliiides
Mädchen

v. Lande . Waise . 19 ft .
fucht Stellung sofort od.
15. Mai . iifbt mcbr aus
mit ? Bebandiimg als auf
Oot) Lpdn. Näh Georg-
» rlebr ' cknr . 18 . Laden .

Qmr*»ttet«bxalutu»rck«<j!>>
•icher«r ttiolß . Pr*is 1.30J
Pr»i*g»kr.fcldMtl.VU!«Oenhtfcr.I
Vmmnd ftgtn kn»k»- . g

Bei Versand nach Aus¬
wärts Mk . 4 — franko .

H . Blel « r , Pattümerie
Karlsruhe 7456

Kaiserstrnßo 123.

wird fit au »? Pflege »e-
n »*nmen . wenn ein Ban -
zulcdufi gewahrt ober bc«
(« tflt wird aeaen mästi -
gen Zins . Anaeb . unt . !
?fr . AI 1401 an bie Ba - i
dilchc Vr . sse erbeien

Tüchtige , branchekundige

Verkäufer
und

Verkäuferinnen
der Manufakturwarenbranche
gesu ein t Gesuche mit Lichtbild ,
Gehaltsanspi liehe , Zeugnisabschriften unter
Nr. 8782 an die .,Badische Presse " erbeten .

RüHrig - r Mann
Werkzeugbranche
Vsucht Stelle
als Verkäufer od . Reife - ^
» ofien . Angeb . unt . Nr . i
Dll <L>4 an die Bad : ja>e >
Presse erbet en .

Tüchtiger
Herrenfriseur

24 Jabie , fuittt Stellung
auf 15 . Mai . evtl . au »
früher .

Offerten unter Nr .
1X11873 an die Badifche
Vresfe

2—3 Zimmer
möbl . , m . Küchenbenühg, .
im Zentrum , gegen 6mo -
natl . VorauSzabla . fofort
zu vermieten . Angebote
unt . Nr . » 11327 an die
Badlfwe Presse .
Gilt nMtterleS

Limmer
an 2 Herren zu verintet .
Adlcrstr . 39, l . BS040

Gut mSbl . Zimmer
evtl . mit Klavierbenützg .,auf IS . Mai od . 1 . Juni
zu vermiet . i Kaiserstr . 60'
4. Stock . 339044
Gnt möblierte « Zimmer

an nur bess .
gutem

WWW Hl
Haule fofort

vermieten ! Uhlandstr .

errn , in
u

2. Stock , lkö. B903 -i

Ig » Lettist
fuchi für Sonntags Be .
ichäftiaun » in Kino .Katfee cs>"r Restaurani .
Gefl . Zuschr u . M11412
an die Badifche Presse .
junger sirebs. Mann

sucht « teile
als Reilenver sd ^r Bir -
freier . aleiü » welcher
Branche . Angeh . unter
Nr . 311,55 an die Ba -
Mich « Press .' erbeten .

Sro6itiidimQ(ber
fitdit ®tellt für sofort .

Angebot « Kteusiir . IV

Elektro-
Mechaniker

31 Lahre alt , follder u .
gewifsenh . Arbeiter facht
zwecks weiterer Rusbild .
an ^ , prakt . Arbeitsfeld
bei aiiler Firma . Gest .
An«rbtel « i u . Nr . SURS
an die Badifche Preffe .

2 Stock

Chauffeur
, - ld« ialei . mehrjähriger
Fahrer mit Führerschein
II . u . Illb , fuckn Ltel -
lang ftc Last - od . Per¬
sonenwagen . Äesl . An -
«edote u . Nr . A11399 an

^ itlnol die Badiscye Presse .

50v Mark
deinj »ni «en . der mi , »in « Dauerstellung als .
Lagerverwalter , fr tu oder Serlduter , Fiiialleitrr
ober sonstigen Vertrauensposten verschafft .

2uch « ider ist aeleniter Eifenbändler . 39 I . alt ,
mit vieis . Keiintn . des taufm . Wissens , energisch
und arbeitsfreudig und hat i » ersten Häufern der
Eisen - . Stahl - , Metall - , Werkzeuge - , HauShal -
iungsaeräte - und Machiinen -Brancbc konditioniert .
Beste Empfehlungen vorhanden .

Gefl . Angebote unter -'h . 311384 an die Ba

Gut mödl . Zimmer
an sol . dess . Herrn auf
15. S !ai z. verm . Ritler -
straf -e 5. 3 Stock . HauS
K Siblin B9M
Schönes Limmer , möbl . .
Nähe Mühlburaerivr an
sol . Herrn *u vermieten .
Hoffstr . 1. vart 839067

Möbl . Zimmer mit
elekir . Licht an nur sol .
besseren £>e ' tn z» MvW.
Karlftr . 86. Part . B9131

Wohn - und
immer

evtl . mit jiochaelegeny ,̂an beffere , beruisiätig «
Dame zu vermieten .

Offerten unter Nr .
sriio . fi an die Badlich «
P resse.

Gr. ßalkonzimnL
In schönster Lage de?
KriegSstr . mit od . ohne
Flügel , an feinen Herr «
ob . Dame p . sofort z«
vermieten . Anged . mit .
Nr . B 11377 an die B —
disckie Presse .

Freundlich möblierte »
8i « mer mit elektr Licht,
an sol . Herrn Mi verm .
SKitricnftrofte 48, 2 StI
rechts . B ?nH

Schönes Wolm - und
- chlazimnier .

gut möblieii . mit elektr .
Lfcht. an soliden Herr »
iDouermiet .» ohne Bett -
wäsedp sofort zu verm .
Weslendstr . 60. II . B9101
Wohn - u . Schlafzimmer
mit Klavier , auf 1 . 3unt
an solid . Herrn zu verm
Lammftr . 6. 2 Tr . B9U »

Leeres Ztmmcr
an Herrn sofort »u verm .
Aiizus . v . 9—12 u . cidds .
nach 6 Uhr : Bürgerin -. 9.
parterre . B903 #

Leere « Zimmer
an berufstätiaen Serr »
oder Dame zu vermiet .
Südwefistavt . Angebote
unter Nr . M1ZS0 an di »
Badiftl ' e Presse erbeten .

Gut möbl . Zimmer sof.
zu vermiet . : Zährin <ier -
ir atze 17d . III . » 9078

3 gm ■möbl . Zimmer
( Sveife . . Herren - und
Schlafz .) an ja . Ebevaar
zu vermiet . HlrschstiatzeNr . 35a , III ., l . B9074

Tvt möbl . Zimmer
in ruh . Haufe , mit elektr .
Licht , an solid .
vermiet
parterre .

Herrn zu
Schillerst ! . 1,

B9069

." imi
Wer ist bereit . Geschwi .

sierv ^ar besser«
4 Zimmermohnüna
i . Berttiguna * stellen ?
Anaeb . unt . Nr . F118A
an di e Ba dif che Presse ^

junges , kindl . Ehepaar
sucht per sofort ober
später 2 —3

ZmrnierwoJiminij
oder leeres Zimmer mit
Küche, in gulein Hause .
Offert , unt . Nr . 811331
an die Badifche Preise

StallDouglasftr . 9. 2 . Stock .Näde der Hauptpost , gut ,möbl . Zimmer an be- ifür M Milchkühe gesucht.
rufStärtaen Herrn sofort Angebote u Nr . N 11 .163
zu vermieten . » 9098 an die Badifche Presse .

Snltie für einen nietner Angestellten eine
\ geraum iae B90d »

5-7 Zimmerwohnung
VordrinulichkeitSkarte vorhanden .
KmüdmÄerei Allhur Albrechl & Cie -,Steinstrahe 23.

Erjtdlast Wanderdedorakeur
>ucht einige Abonnenten

Angebote unter Kl 1310 an die . 'i >» d. Presse ' .

Tücht Kräul .. aus auter
Sfattiill ? sucht Stelle als

Verkäuferin
wurde auck > im Haus¬
halt mithelfen . Eintritt
fönnte sofort erfolgen .
Anaeb . unt . Nr D11404
an die Badifche Presse .

! Weibüch |
MI . SlenoWW

tnebt
» er «» fort « tell « « g .'Anaei > unl . Nr Sl »893
an die >p « iii >lbe Prefie
erbeten .Wi «wi\ alleinstehend

ans aul ^r Familie , fncbt
iiir Nachmittags Ptlene
lauch Na -blwaibei zu
übernehmen . Angebote
unter Nr . ffl13fin an die
Badifche Press ' erbeten .

Jung . Mädchen
20 Fahr , aus guter Ka -
milie , in der Tfchecho-
Slowakei anfässsg . fueht
per bald od . spater

Stellung
als Sti 'che, bei Familien -
anfcbluß , in Karlsruhe .
Gefl . Angebote mit . vir .
P11365 an die Badifche
Presse erbeten .

Fräulein , 29 Jahr , sucht
Stellung aus sofort als

Haushälterin
am liebsten »u Witwer
mit Kind . Angebote u .
Nr . U11320 au die Ba -
difche Presse erbeten .

TträtiUt * , 2rt Jahre

such ; Stelle
für «ofort oder «bäter iii * Bitiett -Kritulein oder
Stufe « . Zeiiamssc » » rbanden .

Aiigevote unter Nr . KllüSS an bie Bad . Presse .

Meme 5- 6 Zimsill - ÄbNug
.. Aad . Preite ' .

Osserten unter

X,irrutrter
Einfach möbliebte

Mansarde
AnW .

die

Student auS sehr gut .
Fam ., sucht Zimmer per
iofert , in ber Äiähe der" oebschule. Augeb . in .
IreiSaug . unl . Z11300
ii die Badische Presse .

1 möbl Zimmer
2 Betten v . 15. Mai ,
Ebepaar ges . Ange -

te unt . Ar . Z113S0 an

Wut möblierte »

Zimmer
mit 2 Vctitu n Tele »
fott sofort von 2 Herr »
<iesuc »»t .

« n « . -int . Sir . Tl 141 »
an die Bad . Press ».

PrivlitWartier atscht.
Suche für mich , » rau u.
2 Kinder ( 13 » 16 ilab ' e)
tili öie Zeit de» Wabe »
foiioreffeS tu Karlsruhe
>2 - 7 . Juni d. I . I gute »
nicht zu leure » Privat »
aunriier mit grülistück .
Ängebote mit Vrettan »
gäbe unt . Nr . M5i nn die
'J ' nb . -t4reffe erbeten .

Kinberlofes Ehepaar fuebt in guter Lage und
» ur besserem Hause vorübergehend lvoraussicht -
lich für 1 —2 Mouaiel
2 geräumige , gut möbl. Zimmer

(Srvlafziinmer » nd Woliusalon ) zu niieten .
Anaeboic unier Nr . dfil « an die Bab Press «.
Soliber Herr fucht für sofort
freundlich möbl . Zimmer .

Angebote unt . Nr . W11222 an die Bad . Pteff «.
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Zor Jahrestaguög des Einzelbaudels .
Unserem gestrigen Bericht Aber die Jahresversammlung der

Landeszentrale des Badischen Einzelhandels ist bezüglich der
Sitzung des Gesamtlandesvorstandes , inder Haupt -
sächlich interne Margen zur Besprechung und Beschlußfassung kamen ,
aus dem offiziellen B«richt noch folgendes mitzuteilen : Der Gesamt -
lanbesnotftanb stellte sich einmütig auf den Standpunkt , dah die von
der Reichspostverwaltung geplant « Aus etzung der Pofv .ustellung an
Sonntagen ein außerordentlich b»deuts « mer Tchritt nach rückwärts
roäre und deshalb im Jnt « «ss< der Gesamtheit aufs schärfste zu be -
kämpfen sei.

Der Samstaq war tn erst« Linie den Fachgruppen -
Sitzungen gewidmet , und zwar tagten am Vormittag die Textil -
« arensachgruvpe em ĉhliefilich des Bezirksvereins Baden des Reichs -
bundes des Textil -Einzelhandels und des Bezirksversins Baden des
Verbandes deutscher Wäschegeschäfte und W « !chehersteller . ferner die
Fackaruype Lebensmittel , Feinkost und Drögen , die Fachgruppe der
Ta .b«fwaren , die Fachgruppe für Haus - und Küchengeräte , Beleuch -
tungsartikel . Ei ' en» und Stahlwaren , die Möbelsackgruppe . die ^ ach
grupne für Schuh « und Lederwaren und die 5?üch<,riivve für Putz -
urvd Modewaren . Gleichzeitig fand am Samstag nachmittag im Rah¬
men der Veranstaltungen der Landes ^en^rale eine außerordentlich «
Mitgliederversammlung des Süddeutschen Ei ' enbändlerverbandes .
Landesgrupve Baden . sowie die Mitgliederversammlung des Glas -
» erkickerung -wereins A .-G der Landeszentrale des Bcvdischen Einzel¬
handel « statt . In all dielen Sikungen wurde fruchtbare Arbeit im
Interesse nicht nur de -- Einzelhandels f-' lbst , sondern auch 3»m Nutzen
der Ge 'amtbeit geleistet Aus der reichen Zabl der Beschlüsse, die
natürlich hier im Rahmen dieses Berichtes nicht sämtlich wieder -
«egeiben werden können , seien cmker den bereits mitgeteilten Ent¬
schließungen noch folg -nde witaeteilt :

. .Die in !?reiburq i . Br . anlöklich der Generalver ^ainmluna des
Vadi ^cken E ' " ?elkandels am 2 . Aiiai d . ? s . tagende ^ ackarupve der
Lebensmiftelkänidler . Aein/ost - und Droa -'stenbranche fordern sokar-
tig -> Absck»a ?kuna der städtischen Geträn ^esteuern in aan ^ Baden Da -
durch daß die ' e Steuer nur durch Großstädte erboben wird , b^t der
Konsument die Möali -̂ keit . aukerbakb der St ?>dtebe ?irk« sich Spiri¬
tuosen . Meine und ver -nxmdte Getränke durch Weafall d'eler Sander -
best--uer " "<, bedeutend billiger zu beschaff"n . als der reelle Kaufmann
in der Krobst ^dt die '« abnioeben in der Lage ist Werner dar ? nicht
übe ^ ben werden , dafc in den ieviaen Zeiten de? allgemeinen Breis -
abbanes der reelle Kaufmann nicht nur Geld an den gekauften
Snirifuosen und Getränken rcTMt . sondern auch nncki ait der für den
Kon 'umenten no"aele ^t«n Bronntwe 'nsteuer verli »rt . ein Umstand ,
der da - «an * ' Interesse am Verkauf an diesen Artikeln rtfvmiir S en
loftt Der Leb^nsmitteleimefbandel stallt kest . daß du ' ch diele Um -
gebuna der städtischen ?neträn ?<̂ste« er der Nm ^at? in Getränken und
CMrf +vr/en rn fe ' ttfit <s>e^chäften (t" f das Minimalste sich ''edu ^-er ^e
Au « dies-m Eirunde milkiten die Städteverwoltnngen ' N Erwäaung
zieb -n ob es in Rücksicht bamif nicht varteilbafter wäre au ' die 'e
E 'nnabme zu ver ? icht -̂ n und fch anderweit ' a ein« aÄiche^ e Ein -
nabm - a' '«lle »« verschaffen . Dadurch wür ^ e auch der unlauteren
Uma <ch » na dieser Steuer d» rch nicht örtliche Einkäufe die Spitz «
ak»a »^ '-nch«n/ '

Weiter teilen wir noch die in der Generalversammlung ein -
stimmig abgenommene Entschließung bezüglich der Steuerfragen
mit . die sich jener Resolution anschlicht , die in der Sitzung des Deut -
schen Industrie - und Handelstages vom 29. April gefaßt wurde :

„Die Äollversamnilung des Deutschen Industrie - und Handels¬
tages billigt sie Entschließungen des Steuerausschusses und des
Hauptauss .husses zu den neuen Finanzgesetzen , welche bereits der
Öffentlichkeit und den zuständigen Behörden zugeleitet worden sind.

Im gegenwärtigen Zeitpunkt legt aber der Deutsche Industrie -
und Handelstag vor allem Wert daraus , von der Regierung und
dem Reichstag zu fordern , daß die Durchberatung und Verabschiedung
dieser Gesetzesgruppen beschleunigt erfolge , selbstverständlich unter
voller Anerkennung der Berechtigung , alle wichtigen Einzelheiten
«ingehend zu prüfen .

Die deutsche Wirtschaft braucht dringend volle Sicherheit über
Art und Umfang der von ihr aufzubringenden Steuerlasten ' insbe¬
sondere verlangt sie, daß schleunigst Klarheit über die für da » Jahr
1924 endgültig zu zahlenden Steuerbetrüge geschaffen , sowie das jetzt
bestehende unerträgliche System der rohen Vorauszahlungen auf die
Einkommen - und Kvrperschaftssteuer durch Steuerleistungen ersetzt
werden , die den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen , unbeschadet
der grundsätzlichen Forderung auf völlige Beseitigung der Voraus -
und Abschlagszahlungen . Weiter verlangt sie wegen der notwendi -
gen Berichtigungen der Lasten aus dem Industriebelastungsgesetz die
rechtzeitige Veranlagung der Vermögenssteuer für das Jahr 1925.

Ferner ist zu fordern , daß die Reichsregierung Vorsorge trifft ,
etwa über den vorliegenden Haushaltsplan hinausgehende Einnah -
men an Ueberweisungssteuern in geeigneter Weise für die spätere
Verrechnung sicherzustellen .

"
In der ? ! a ch m i t t a g s v e r s a m m l u n g , die nur den Mit¬

gliedern selbst zugängig war , wurden zunächst die Regularien er -
ledigt , wobei Verbandsdirektor Steine ! einen kurzen , sachlichen
Geschäfts - und Kassenbericht erstattete . Unter dankbarer Anerken¬
nung dessen, was das Präsidium und die Eeschäftsleitung im ver -
Langenei , Geschäftsjahr für den Einzelhandel und für die Gesamtheit
geleistet hat , wurde dem Vorstand , dem Geschäftsführer und den Re¬
visoren einstimmige Entlastung erteilt .

Auch die Beitragsleistung für das Jahr 1925 wurde in der vor -
geschlagenen Form genehmigt , ebenso eine Reihe von Satzungsände -
rungen , die sich als notwendig erwiesen haben . Als Tagungsort für
die nächste Generalversammlung wurde die Stadt Mannheim in
Vorschlag gebracht , doch wurde es dem geschäftsführenden Vorstand
übeilassen die endgültige Wahl zu treffen .

Eine längere Debatte rief die Frage der Sonntagsruhe hervor ,
ols deren Ergebnis der Beschluß zu verzeichnen ist . eine generelle
Regelung für Baden seitens der Landeszentrale nicht anzustreben ,
dafür aber in den einzelnen Ortsgruppen und gewissen Bezirken eine
den Bedürfnissen entsprechende einheitliche Regelung herbeizuführen .
Die in den Fachgruppen beschlossenen Resolutionen wurden auch von
der Gesamtheit der anwesenden Einzelhandelsmitglieder bestätigt .
Nach Erledigung einzelner Anfragen konnte die Generalversamm -
lung der Landeszentrale des badischen Einzelhandels sodann vom
Voratzcnv .' n Herrn Rud Hugo Dietrich mit einem warmen Appell
zu festem geschlossenem Zusammenstehen innerhalb der Organisation
und zur Werbung neuer Mitglieder geschlossen werden .

Bei einen , gemeinsamen Festessen und gemütlichen Beisammen -
sein flössen die Stunden bis zur Heimreise noch harmonisch hin , eine
Anzahl Teilnehmer blieb auch noch in dem schönen Freiburg , um am
Montag sich die herrliche Umgebung in gemeinsamem Ausfluge an -
zusehen .

Die Großhandelspreise im April . Der Großhandelsindex der
„Industrie - und Hanoelszeitung " weist im April -Durchschnitt (24
Berechnungstagel gegen den Monatsdurchschnitt März eine Senkung
von 139,17 auf 135,98, also um 2,3 Prozent auf . Die Senkungen in
den einzelnen Gruppen sind ziemlich gleichmäßig . Es sanken die
Preise der Gruppe Textilien um 3,3 Prozent , Häute , Leder um
3 8 Prozent , Getreide , Mehle um Z.5 Prozent und Fleisch Fische
um 3,5 Prozent . Im Gegensatz hierzu zeigt die Gruppe Kohlen ,
Eisen eine Senkung um 0,8 Prozent . In der Woche vom 25. April
bis 1 Mai stieg der Großhandelsindex der ..Industrie - und Handels -

! zeitung " von 135,42 auf 135,43, also um lediglich 0,1 Prozent , nahezu
J unverändert In den Gruppen Kohlen -Eisen und Eetreidc -Mehle
r ".urde keinerlei Veränderung festgestellt . Eine Senkung zeigte die
v tippe Textilien — 0,2 Prozent und Fleisch , Fisch — 1,8 Prozent ,' j Steigerung die Gruppe Häute , Leder um 1,2 Prozent .

Banken usicS Leidwesen .
(Fi* Gesetzentwurf lue Feststen »« , ver im Umt »« t befindlichen Aet « -

«nleilie «.
Die ArbettSgemetnfchafl Cei Aufuertungtorgantfationen bat allen Sral .

tionen des Reichstages folgende » ljieieventwurj zugeleitet :
1. Alle Besitzer von Reichsanleihen . vom Reich übernommener oder « »-

rantierter Staatsanleihen und Tchuldbuchsorderungen sind verpflichtet . itzren
Besitz an solchen Anleihen nach Mahgabe diese» Gesetzes innerb ' lv eine ,
Ansschlichsrist von 4 Woche» anzumelden .

3 . Der Äieichsjnanzminislcl vat die erlorterltchen Schritte tttr diese An .
meliunn unverztl .iiich in die Wege zu leiten . Alle ötsentllchen Kassen ha -
ben diese Anmeldungen unenigeltlich vorzunelimen .

S . Bei der Anmeldung tft sestzustellen : Der Besiper . die Bezeichnung Sei
Äcitvavtcre . ttzr ü ' nsftifs , dte (inoerbiaeit und die Ärrverbsart .

4. D « » Gesetz tritt « tt de» Ta «e der Berkitndun « In »kr«st . ,» ittefttii *
am 10. M « i ILZ ».

Die Begrlintun » lautet : die «mtliche » un » »ri » « en Schttzungen über
dte Höh ? der noch im Umlaut bettndlichen llietchSanletlien usiv »wischen 25,
und SO Milliarden schwanken , tft dte genaue ffeststellung der Höbe vor der
endgültigen » iegelung ttirei Aneiken >>» ng und Berztnsung notivendig . rt « .
ner tft tie nötig , um einer nochmaligen wilden Bdrlenluekiilation vorzu -
beugen . Der Ilufrus tri y * ti » e*. und Kommnnalanleiden tft Sache der Ge -
setzgebun « .

*
ksorderungeu der A »fivertiiN '7S »r « >inis « tt » nen . Dte » rbeitSgemetnIchnfi

der AufwertuiigSorganilatione » vat an dte Rei
'
chSregterung zur Auiwer -

lungs - » nd Eiitschädlgungstrage etne Entschltekuna gerichtet , tn « er getor .
dert wtrd . endlich die Delegierten zu den Beratungen tn Cci Autwertungs .
und EntschüdigungSlrage btnzuzuzteben . Sie fordern ferner die rfurn .t
Ziehung der dem ReichSwirtschaftSrat vorltegenden Geteventwiirse zu diesein
Thema , da sie einseitig unter dem Drucke der Schnldiierverbande zu tereu
Gunsten ausgestellt wurden . Wenn da » .» eich und die Länder sich tn ^ nl>-
lungSschwtertgketten belinden so find tiefe in erster Linie den Glciubigern
nachzuiretsen . Wir erinnern daran , daß nach geltendem Recht diese Gelder
ttigentum der Gläubiger »nd Geschädigten stnd .

BercinSdaut Wie ? l »ch. Die Ge .-B . aenedmigte dah von dem Reingewinn
von rund St 188 Jt . bet einem Gelaniiumfav von Uber ZS Mill . Jl 10 Uro -
zent Dividende und SO Prozent 'Ttückzinlen auf die im Jabre >924 neu
eingezahlten Geschäftsanteile gegeben werden sollen Keriier sollen 8 Pro -
zent Aufwertung der alten Spargntvaben vom jeweiligen Goldgehalt , ver -
zinSlich ab I . Januar 10ÜB. rückzahlbar frühestens I . Januar 1032 bewil¬
ligt werden . Dte Verwaltung der Berein ? bank hat bereit » au » dem Ge -
winnvortrag des gahreS 1928 die alten Geschäftsanteile mii B Prozent des
jeweiligen Goldgehaltes anfgeirertet Dte Mitaliederzahi beträgt 1818.

Rheinische Treuf, «« d -Gefellfchaft « .-G .. M « nnheim . In der am «. Mat
d . I . abgehaltenen 14 . ordentlichen Generalversammlung wurden dte
Btlanzregularien einfiimmig genehmigt und dem Vorstand und Autlichtsrat
Entlastung erteilt , tts wnrde weiter belchlosfen . das bisherige Aktien -
kapital von 1BOOOOO Paviermark auf 7B000 Rentenmark umzustellen und
dieses Kavital auf 400 000 Nentenmark durch Ausgabe neuer Aktien im Bc -
trage von SA 000 Rentenmark »u erhöhen . Der bisherige Anf ' ichtsrrt .
der insgesamt zurückgetreten war . » urde wieder gewählt . Dem Aufsicht !?-
rat gehören an : Geh Kommerzienrat Konsul Dr . jur . . Dr . h . e . Richard
Brofien . Mannheim . Borfitzender : Ludwig Iauzer . Direktor der Rheini »
scheu Sreditbank . Mannheim , stellvertretender Borftvender : Kommerziell -
rat Alexander Burklin tn Nirm « t! . A . Groh »- Heurich . Neustadt a . d . ■$ . ;
Direktor Karl Haber . Mannheim : Direktor Davtd Kuhn Mannheim : Hot .
rat Dr . h. e . Hermann A Marx . Berlin : Kommerzienrat Dr . h . e . Wil >
Helm Ktiegeler . Konstanz : Geb . Kommerzienrat Heinrich Vögele , Mann¬
heim : Geh . Jufttzrat Dr Albert Aavf M » . R . . Awetbrücken .

Neue Stuttgarter Leben «verficherung «bank °A.- G . Da » Ergebnis
des Geschäftsjahres 1V24 ist ein Bruttoüberschuß von 1 600 000 RM .
Hiervon sollen ca . S0 Prozent mit 1 430 000 RM . der Gewinnrücklage
für die mit Gewinnanteil Versicherten überwiesen werden . Für die
Versicherten ist hiernach mit einer Dividende von mehr als 25 Pro -
zent der Prämie zu rechnen . Außerdem werden 32 000 RM . für den
gesetzlichen Reservefonds . 50 000 RM . für den Penstons - und Orga -
nisationsfonds vorgesehen . Die Aktionäre sollen eine Dividende von
10 Prozent — 10 800 RM . erhalten

Internationale Bank te Amsterdam . In der heutigen GV . der
Aktionäre wurde die Bilanz per 31 . 12 . 1K4 und die Gewinn - und
Verlustrcchnung für die Zeit vom 2 . Mai bis 31 . 12 . 1924 genehmigt .
Die Gewinn - und Verlustrechnung ergibt für da » erste Geschäftsjahr
von acht Monaten einen Gewinn von f. 1 157 230,45. Auf Vorschlag
des Verwaltungsrates wurde beschlossen, hiervon nach Abschreibun -
aen von f . 172 342 .97 auf Gebäude f . 388 247,10 für Gründungsspe -
sen . f . 58 778,71 auf Mobiliar , f. 500 000 dem Reservefonds zu über -
weifen und f. 57 861 67 auf neue Rechnung vorzutragen . Herr Emil
Pufch Managing Direktor von Lazard Brothers * Eo . Limited , Lon¬
don . wurde in den Verwaltungsrat gewählt . Di « satzungsmähig
ausweidenden Mitglieder . Herren A . I . van Hengel ,

'
PH . Mees ,

A . H . non Rierop , Ma '/.r Philipson , stnd wieder gewählt worden .
Tlarence Dillon nach Europa unterwegs . Clären « Dillon , der

Thef des Bankhauses Dillon , Read u . Co . , ist augenblicklich unter -
wegs nach Europa , wo er Deutschland , Polen , England und Frank -
eeich eine » Besuch abstatten wird . Dillon , Read u . Co . . eine der
-nächtigsten amerikanischen Privatbanken , hat einen wesentlichen An -
leil an den verschieoenea in letzter Zeil der deutschen Industrie ge-
währten amerikanischen Anleihen genommen . So unterzeichnete die
Firma erst vor wenigen Tagen die sechs Millionen Dollar - Anleihe
an den Stinneskonzern und auch die Kredite für Siemens uffb
Thyssen gingen durch Dillon , Read u . Co Die Firma steht ferner
hinter der American Continental Corporation , welche mit einem Lia-
pital von 25 Millionen Dollar eigens der Belebung des europäisch -
amerikanischen Handels dienen soll. Bei seiner jetzigen Reise folgt
6larence Dillon einer Einladung der polnischen Regiernng
für die er vor kurzem eine Anleihe von 35 000 000 Dollar unter -
gebracht hatte . In den vergangenen Jahren erregten mehrfach
Transaktionen seines Hauses durch ihre Großzügigkeit und Kühnheit
beträchtliches Aufsehen . So kaufte er 1924 von der Royal Dutsck -
ihren 26 Proz . betragenden Anteil an dem 250 Millionen Dollar
Akticn - Kopital , der Union Lel Company of California zurück, die
damit wieder rnn amerikanisch wurde . 1921 brachte er in Konkur¬
renz mit dem Londoner Hause Rothschild 50 000 000 Dollar für
Brasilien unter und ein Jahr später die holländische Anleihe
150 Millionen Gulden . Im vergangenen Jahre übernahm er die
Unterbringung von 15 Millionen Dollar Aktien der japanischen
Creat Electrica ! Power Co .. was angesichts der unfreundlichen japa
nisch - amenkamschen Beziehungen ein Ziovum bedeutete . In jüngster
Zeit kaufte er das von ver Firma Dillon Read u . Co geführte
Baiikensyudilat , die Dodge Älotor -Co . , für etwa 150 000 000 Dollar
in bar auf . was die größte Transaktion dieser Art in der Geschichte
der amerikanischen Finanz darstellte . Hierbei überbot Dillon , Read
das Welthaus Morgan , binter dem man die ebenfalls sehr kapital¬
kräftige General -Motor - Co . vermutete . Clarence Dillon ist 43 Jahre
alt und stammt aus San Antonio in Tej ;»ä , wo sein « ater ein klei-
n »s Provinzbanthaus halte .

Industrie und Handel .
) ! ( Heidelberger Iherm «l -Taselw « fser-VertriebSgefellschast tn . b . H . tn

Heidelberg . Die Firma ist durch Gefellschafterbcschlutz geändert worden in
Wein - und Tafelwasier - BertriebSgefelllchast m . b . H . tn Heidelberg und der
Gegenstand deS Unternehmens dahin ' Fabrikation . Vertrieb und Handel
mit Wein , Zvirttuosen , Tafelwasser und sonstigen Getränken , tie Betet -
ligung an ähnlichen Unternehmungen und der Erwerb von solchen . An -
stelle des zurückgetretenen Dr . Han . Karl oon Mangoldt Retbold ist Kurt
Ulrich von Loebell in Danzig als Geschäftsführer bestellt .

) ! l Konknrßverlalire « . Heber ta » Vermögen der Firma Wilh . Hawer -
Mer . G . m . b . H . tn Heidelberg , tft dak Konkursverfahren eröffnet wor .
den . Konkursverwalter : Bücherrevisor Ludwig Wettermann Anmelde
termin : SO. Mai . PrüfunaStermt « : 14 . iluni . — Da » Konkurtversabren
iiber da » Vermögen der offenen Handelsgesellschaft Dtamantftetn u . Men »-
ler in Heidelberg wurde ansgehoben

« Miblmntld « . « » » » . « .-<« . «» ?»>,r «» «n «e« . Die « « a d « « e
11 Ii r e n g e h ä i , I e f a b r i k in F u r t w a n g e n mit den dazu gehören -
ien Wohnhäusern ist mit dem l . Mai durch Kails in daS Eigentum der
Ftrnia G . Wohlmnth u . Komv .. A .-G . Fuitwanaen bad . Schwarzwald s»a-
briken elektro - galvanifcher Schwachftrom - Avvarate für Heilztrecke über -
gegangen . Die gesamte Belegschaft wurde von der G . Woblmutb u . Komp .

Ä .»» . » berii» mm»n . ttz « eniel» wir« in unveränderter Wetjc sorlgeführ «
für einen fptteren Zeitpunkt sind entsprechende Erweiterungen geplant ,
i E. D . Magirus A.-E ., Ulm . Die G .- V . genehmigte den Jahres ,
abschiuß 1924 ohne Erörterung und beschloß, aus dem Reingewinn
von 294 017 Rm . eine Dividende von 6 Prozent zu verteilen und
den Rest von 13 983 Rm . auf neue Rechnung vorzutragen . Die satz»
ungsgemaß ausscheidenden Mitglieder des Aufjichtsrates wurden
wiedergewählt . Ueber die Aussichten wurde mitgeteilt , daß das
Unternehmen mit zahlreichen Auftragen versehen sei , so daß u . ü . V.
aus ein befriedigendes Ergebnis gerechnet werden kann Mit ihren
spezialtvnstruttionen konnte das Unternehmen auch im Ausland
guten Absatz erzielen . Auch das Automobilgeschäft habe sich günstig
entwickelt ! besonders in Omnibussen liegen große Aufträge vor .

o . Chem . Iche Werke Greuzach A.-E . in Erenzach . Das Unter »
nehmen hatte im Geschäftsjahr 1924 für seine Erzeugnisse eine be»
sriedigende Nachfrage Der Ab chwtz ergibt nach 159 635 .4t Abichrei »
bungen einen Reingewinn von 557 536 RM . , woraus nach Tilgung des
Kapiialentwertungskonios von 230 873 M 5 Prozent Dividende auf
3 Mill Mark Aktienkapital verteilt . 100 000 M. für Wohlsahriszwecke
und 60 000 für Steuern zurückgestellt und 3329 Jl auf neue Rechnung
vorgetragen werden . Die Bilanz verzeichnet 720 000 M Gläubiger
und Bank '

chulden . dem 720 000 M Schuldner einschl. Bankguthaben
und 1 .49 Mill Mark Vorräte gegenüberstehen

PH . Holzmann A .- E .. Frankfurt . In der G .-V . wurde der Iah .
resabschluß für 1924 genehmigt und die Dividende auf 7 Prozent
ftir die Stamm - und 6 Proz . für die Vorzugsaktien festgesetzt. Die
Perwaltung wurde entlastet ! die satzungsgemäß ausscheidenden Mit -
glieder des Aufsichtsrates wurden wieder gewählt .

Rhein . Babn -Gesellfchaft in Düsseldorf . In der G .-V . beantragte der
Vertreter der Gesellschaft dte Abschreibung , die mit 2 k47 740 RM . vor «
gesehen war , um 800 000 RM . zu kürzen , und statt dessen eine Dividende
von 0 Prozent auf gas 10 Mtll . betragende A . -K . ausznfchütten . Die Be »
kammlung lehnte den Antrag gegen die 1000 Stimmen der Rheinischen
Bahn - Gefellschast ab und genehmigte die Bilanz . Der Vertreter der Rheln .
Bahn -Gesellfchaft legte Protest zur Niederschrift geS Notars ein . Ein
Aktionär beantragte eine Trennung zwischen dem Vermögen der Straften «
bahn , der Stadt Düsseldorf und der Rhein . Bahngesellschaft vorzunehmen ,
um so den wahren Wert der Aktien errechnen zu können . Vorftaud un »
Aulsichtsrat wurde Entlastung erteilt .

Au » dem Ravene -Konzern : Ravens S . ahlvertricb A .-G ., Bcr »
lin . Das Geschäftsjahr 1924 erbrachte einen Ueberschuß von 19 185
RM ., aus dem eine Dividende von 6 Prozent auf die Stammaktien
( 150 000 RM ., das Aktienkapital wurde inzwischen auf 500 000 RM .
erhöht ) verteilt werden soll. 2000 RM . werden zur Auffüllung der
Rücklage verwandt , während der Rest von 2065 RM . auf neife Rech¬
nung vorgetragen wird Bei gutem Aufnagsbestand hat sich der
Geschäftsgang im ersten Vierteljahr des laufenden Jahres zusrieden -
stellend entwickelt . — Ravens , Jakob Söhne u . Co ., A .-G ., Berlin .
Das Geschäftsjahr 1924 erbrachte einen Reingewinn von 275 996
KM ., aus dem eine Divideilde von 12 Prozent verteilt werden soll,
60 000 RM . werden der Entwertungsrücklaga , 100 000 RM . einem
Spezialrejervefonds und 5746 RM . der gesetzlichen Rücklage überwie -
sen, die sich damit aus 100 000 RM . erhöht . Der Rest von ^

14 624 RM .
wird auf neue Rechnung vorgetragen . Das laufende Jahr hat ! -ch
auch hier , wie bei den anderen Ravenö -Gesellschaften , in befriedigen -
der Weise angelassen .

Molinari Siidne in Vre » ! «» . Viele unserer Leier wtrd es Interessieren .
bat da » feit Jahrhunderten bestehende Handelshaus Moltnarl Söhn »
in Breslau letzt Geschäftsaufftcht beautragcu mutzte , da es anscheinend
ftnanztell festgefahren tft . Durch G u st a v K r e n i o fl ' S »Soll und
Haben " ist da ? alte , vornehme HanS unter dem Namen T . O . S ch r 0 •
t e r Millionen Mcnfchen bekannt geworden , wie auch kommende Genera «
tionen sich mit FreotagS Meisterwerk vertraut machen werden . Bekannt «
lich betreibt die Firma fett alter » her einen ganz bedeutende » Kolontal .
wareuhandel . besonders tn Kaffee . Von weiten Kreisen würde es lehr be»
dauert werden , wenn es nicht gelingen sollte . dc>S etnft besonders an »

gesehene HauS über tfe sich jetzt eingestellten Semmnifte hinweg, » bringen .
Gründung der Aktiengesellschaft ..Tertil - Amv - rt " . Die Sowjctr - gterung

hat die vom Antzcnbandelskommtfsartat und dem Textilsnndikat des Sow »
ietbundiS gegründete A .-G . „T e x t t t . I m v o r t" bestätigt . Das Grund «
kapital der neuen A .- G . beträgt 1 Million Rubel und ist in 100 Aktien zi»
je 10 000 Rubeln zerlegt . DaS <»rundkavttal ist tm Laufe von drei Monaren
je zur Hälfte von beiden Gründern voll Anzuzahlen . Dte neue Gesellschaft
bezweckt den Einkauf von Baumwolle . Wo »<e . sowie von Zubehör sUr Kräm «
pelmaschinen tm AuSIande und dte Einfuhr dieser Waren nach Rntztand .
Ferner bat die H -Ci . „Texttl -Nmvort " da » Recht erhalten , mit Geneh¬
migung des Anfte

'
nhandelskommtlsartatS tm Auftrage deS TertUsnndtkat »

auch sonstiges AusrnstungStnventar für die Textilindustrie im Auslände
anzukaufen . Ui » neue A .- G . wird ihre Tätigkeit »ereits tn etwa S Woche »
aufnehmen .

Warenmarkt .
Pro !) ulcie un, » o on aiwaran .

VtannQttm . 4. Mai . (Eigener Drahtbeiicht . ) (ProduktenbSrse .I Der
offizielle Börsenverkehr ist nunmehr mit Wirkung von heute ab au « dte
Zeitvon 1 Uhr bis4 Uhr festgesetzt , wobei dte Bdrsencinrichtunge »
>edoch bereits von 11 Uhr ab zur Verfügung stehen bleiben . Das Geschtst
blieb klein bei etwas befestigter Haltung . Verlangt wurden für die 100
Kilo waggonsrci : Weizen , inl 20—26 , ausl . 29 .50—32 ; Roggen , int . 23 b «S
•J3 .50 , ausl . 23 .2Ö—23.76 : Hafer , inl . 19—21, ausl . 19—22.50 : Braugerste
■n — 29, Flittergerste 19 .50— 23, Mais mit Sack 22.25—22 .50 RÄ ! Das
Mehlgeschäft blieb ohne Anregung . Verlangt wurden für Wetzennievl »
Tveziat Stull , L0 .75— 39, für Brotmehl 28—29Vi , Roggenmehl 21'.i —32i «
Reichsmark .

Stuttgart , 2. Mai . Produktenbörse . Infolge höherer Notierungen d«»
umerikanischen Börse hat sich die Stimmung aus dem Getretdemarkt fester
.gestaltet . Die Preise für ausländische Getreide sind teuerer , und cte Nach»
>r « ge hat sich etwas gebessert , wenn auch das Geschäft immer noch zu wtln -
schen übrig läßt . Es notierten : Wetzen 20.50—24, Sommergerste 28—27,
Roggen 20.50— 28. Hafer 10—21 , Weizenmehl 34—41 , Brotmehl 34—3fc
tiete 12 .75—18.25. Wiescnheu 6—7. Klee Heu 7—8, Stroh 4.50—5 RM .

Hamburg , 4 Mai . (Eigener Drahtbertcht . I Warenmarkt Kasse « :
Dte Berichte von den andere » Weltmärkten sind widersprechend . WäV -
rend Newyork möglichst niedrigere Kurse meldet , lauten die Notierungen
von Santos und Rio nicht unbeträchtlich hbher . Die Koft - und Fracht -
ofserteu sind gegen den 21». April ca . 2 « 1, niedriger . Der Markt tft ftttl
bei ruhigem Abzugsgeschäst an den Konsum . — Kakao : Bet kleinem Be «
darlSgeschäft blieb dte Lage ruhig . Neue Offerten der ersten Hand lagen
heute anscheinend nicht vor . — Ret t : Die Marktlage blieb bet weiter ru «
vigem Bedarfsgeschäft auf Basis letzter Preise stetig . Bnrmah II notierte
loko Mal —Juni 14.9, Burmah > 1 12 .9. Mai —Juni 12 .7 !4 . Bnrmah Bruch
All toko lO.SVi, Moulmetn 000 loko 19 .9. Mal 19 .7 '/«. Patno loko und
Mai 29 9 , h . — A u s 1 a n d s z u ck e r : Da vom Auslände schwächere Mel »
.Hingen vorlagen , schuächte stch auch die Tendenz ab . Man notierte » che-
chiiche Kristalle Feinkorn loko mit 17.7 ' i . Juli — August mit I6 . 1ii ',5i, No »
vcmber — Dezember zu >0 .9 , Java 25. Mal —Junt - Abladuug von Java 17.3,
Juni —Juli 10 .9 . Deutsche Weitzznrkerkristalle waren loko unk Juni zu
: fl.7Mt, November —Dezember zu 10.9 ah im Markte . — Schmatz : Bet
stetiger Tendenz notierte amerikanische raffiniertes 87M!— SS5! , Ham¬
burger Schmal , m Dollar te 100 Kilo netto . - Getreide : Die Ten¬
denz war heute abwartend , das Geschäft entsprechend klein . — Hüllen -
? r lichte : Die Marktlage war unverändert ruhig . — Futtermittel :
Bei mittlerem Bedarfsgeschäst zu unveränderten Prellen eröffnete der
Markt die neue Woche in ruhiger Haltung . — Oele und Fette : Ten «
denz : ruhig . Preise unverändert .

Karlsruhe , 4 Mai . Bieiimarkl . ES waren zugeführt und wurden für
ie 50 Kilo Lcbcndgewicht bezahlt : 108 Ochlen 50— 50 : 29 Bullen 50 46 .
22 Kühe und 46 Färsen 56—58 RM . 60 Kälber 74—72 RM SS2 Schweine
«2—56 RM .

Nrnchsal . 2 . Mai . Schweineinarkt . Angefahren wurden 140 M » ckl°
' chweine . 25 Läufer : verkauft wurden 180 Milchschweine . 25 Läuter : !ii>ck>t -r
Preis . Paar Ätilchlchwcliie 60 Mark Paar Läufer 75 Mark : häusiast "
PreiS Paar Milch ' chweine 55 Mark . Paar Läufer 05 Mark : niedrigster
Preis Paar Milchfchwelue 48 Mark . Paar Läufer «0 Mark .

? inso !- 9 . 4bonn8 !ti8nts » aEkä » ft ' ür seovrmsvi
K » lRer « fT Sil . felenho * 455 J
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MasvdiüvlidalisesollLvdatt Larlsrado .

Die Maschinenbaugesellichaft Karlsruhe ßibt nunmehr ihren Ge¬
schäftsbericht für das Aahr 1924 nebst Bilanz und Gewinn - und Ver¬
lichrechnung heraus . Der Bericht des Vorstandes besagt :

Das Geschäftsjahr 1324 war für das Werk außerordentlich
ungünstig . Durch die erfolgt « Stabilisierung der Währung war
iwar wieder ein ruhiges Verhältnis zu den Arbeitern und eine
sichere Kalkulation möglich , aber der allgemeine Geldmangel ver -
urfachte starke Zurückhaltung der Besteller , fobaft im Großmaschinen -
bau schlechteste Konjunktur di « Lage kennzeichnete . Insbesondere
wurde das Werk , welches in den letzten Iahren bis zu 90 Prozent
mit Lokomotivlieferungen für die Deutch ? Reichsbahn beschäftigt
war . katastrovhal betroffen durch die im Dezember 1923 plötzlich
erklärte vorübergehende Einstellung der Zahlungen der Deutschen
Reichsbahn Die Gesellschaft

'
ah sich dadurch gezwungen . im Dezember

>323 ihr Werk vollständig stillzulegen und erst in der zweiten Hälft «
des Januars 1924 wieder den Betrieb mit allmählich steigender
Belegschaft aufzunehmen Die Zahlungen der Reichsbahn wurden
zwar wieder aufgenommen , aber dafür die Neubestellungen infolge
großen Ueberfchusses neuer Lokomotiven von der Reichsbahn voll -
stimmig eingestellt .

Dagegen kam der Gesellschaft zustatten , daß sie sich in den letzten
Iaihren durch Errichtung neuer Werkstätten für die Re -
varatnr von Lokomotiven in größerem Maße eingerickitet hatte und
die Reichsbahn sie mit solchen Aufträgen in dankenswerter Wei ' e
reichlich versorgt « , ferner hatte sie die Umstellung des Wertes auf
andere Erzeugnisse schon längere Zeit vorbereitet und konnte durch
Erweiterung ihre « Intereslengemeinschaftsvertrages
mit den Motoren -Werken Mannheim mit dem Bau von Motorloko¬
motiven . Motorvferden und Groß -Dieselmotoren in größerem Um -
wng « bald beainnen . Ebenso hat sie den ?lb ?atz ihrer Abteilung
Kältemaschinen bau wesentlich steigern können .

Für solche Umstellungen und Einführungen von Neu -Fabrika -
tionen muffen aber im ersten Jahre beträchtliche Summen investiert
und Verdienste können noch nicht erwartet werden . Zunächst müssen
die technischen Probleme gelöst und durch Versuche die Maschinen
immer mehr vervollkommnet werden , worin die Gesellschaft erfreu -
lich« Erfolge feststellen konnte .

Der von der Gesellschaft mehr als bisher angestrebte Export
läßt sich nur langsam ausbauen und wurde durch die Zollschranken ,
welche fail alle Länder gegen den deutschen Import aufgerichtet
taben , nicht zum wenigsten aber auch durch unverständlich niedrige
Preise deutscher Fabriken , die unter allen Umständen Arbeiten haben
wollen , erschwert . Diesen bisherigen Untcrbietungen auf dem Aus - '

landsmarkte ist nun durch Verständigung der Lokomotivfabriken vor -
Zebeugt , so dag in dieser Hinsicht bessere Aussichten für die Zukunft
Gestehen .

Der Erfolg der Bemühungen der Gesellschaft , durch Verbesserung
der Einrichtungen , Personal - Äbbau usw ., eine möglichste Verringe -
rung der Unkosten zu erzielen , wurde durch die u n t r a g b a r h o h e n
« teuer » zum größten Teile wieder aufgehoben . Die für 1024 be¬
zahlten und über UnkostenverbuchtenSteuern beziffern sich
ttU[ den Betrag von 592 895,34 RM . , sind also weit höher als der aus -
gewiesene Verdienst und entsprechen ca . 8 >- Prozent des Aktienkapi -
tels Eine derartig hohe Steuerbelastung . noch dazu ohne Rücksicht
auf den tatsächlichen Ertrag , ist unhaltbar , so daß ein starker Abbau
d« r Steuern für den Fortbestand der Industrie unerläßlich erschein : .

Dagegen hatte die Gesellschaft unter dem hohen Zinsfuß nicht
W leiden , weil sie bisher mit eigenen Mitteln auszukommen ver -
Mochte . Die Gesamtablieferungen im Geschäftsjahr 1924 hatten einen
Rechnungswert von v 066 811 .81 RM . Die Gesellschaft beschäftigt zur
Jei > 1855 Arbeiter und Beamte , das ist ungefähr die doppelte Vor -
uiegsbelegschaft , aber erheblich weniger als im Jahre 1923 . In
diesem Umfange ist die volle Beschäftigung des Werkes bei den vor -
' Agenden Aufträgen auf längere Zeit gesichert .

Die Aufnahme , welche die neuen Sonder - Erzeugnisse bei den Ab -
^khmern bisher fanden , läßt auf eine befriedigende Weiterentwick -
ung hoffe :» ! da aber die ungünstige Geschäftslage besonders Hinsicht -

f' ch der Preise noch immer anhält , sind für das laufende Geschäfts -
,ahr noch keine gunstigen Voraussagen berechtigt .

Der Aufsichtsral schlägt bekanntlich der auf den 18 . Mai einbe -
JJ' feiicn 73 . ordentlichen Gciieralverjaininlung vor , aus dem 357 815 .52
RAt . betragenden Ueberschuß 5 Proz . Dividende auf die
^ tam mittlen und 7 Proz . Dividende auf die Vor -
? ug saktien zu verteilen , während der Rest von 12405,52

auf neue Rechnung vorgetragen werden soll .
Die Bilanz weist , verglichen mit der RM .- Eröfsnungsbilanz

^nter den Aktiven folgende Posten auf : Grundstücke 1109107
(1294 808 ) RM .. Gcbäuce 3 528 816 (3 566 230 ) RM .. Kraftanlagen»»5 757 (398 207 ) , Werkzeugmaschinen 1362 406 ( 1241563 ) RM ., Ma -
Malvorräte 773 607 (645136 ) RM .. in Arbeit befindliche Fabri -
jote 404 321 ( 1285 896 ) RM . . Barbestand 7944 (64 259 ) RM .. Weit >-
Wb '. tcmb 25 568 (— ) RM ., Wertpapiere und Beteiligungen 75 800
M 196 ) RM ., Guthaben aus laufender Rechnung 704 525 ( 471 685 )
Ä Bankguthaben 310541 ( 116 680 ) RM . Hof - und Bahngleis « .
^ lobilien , Rohrleitungen , Heizungsanlagen , allgemeine Gerälschnf -

Werkzeuge und Modelle sind wie in der RM .- Bilanz auf j «
, RM . abgeschrieben . Bürgschaften erscheinen auf beiden Seiten mit»wo R9Jt

Unter den Passiven erscheint » eben dem au » 137 000 Stamm -
Ii oi cri }U >c 50 RM . und 3000 Vorzugsaktien zu je 14 RM ., zus . als «

,8 !y> Mill RM . betragenden Aktienkapital und der gesetzlichen Rück -
Me mit 700 000 (700 000 ) RM . ein Betrag von 455 ( 3443 ) RM .
weicht erhobene Dividende , die Fabriksparkasie mit 43 65 » ( 39 »25 )
ZA ' Verpflichtungen aus laufender Rechnung mit 228 047 ( 446 577 )^ > Anzahlungen auf Bestellungen mit 436 393 ( 1 266 725 ) RM .
r.,„

-bei einem Betriebsüberschuß von 972 070 RM . erforderten H «n »-^gsunkosten 385 826 RM ., ordentliche Abschreibungen 228 398 RM

^
Junters -Aero -Lloyd . Nachdem bereits zu Beginn d . Js . ein

^ flelmäßiger deutscher Flugdienst zwischen den argentinischen Städten0 | ores und Eordova eingerichtet worden w « r , bat sich nunmehr
? unkers - Aero - Lloyd -Gesellschaft konstituiert , die da « Retz der

atlich subventionierten Linien bedeutend erweitern wird . Als' » e neue Linie soll die Strecke Eordova -Rosario demnächst beflogenC ' rbcn .

Frankfurter Abendbörsa .
tt

» « » rfatt . 4 . Mai . lEiaener Drahtbcricht . I Der Berkehr an oer beu -« benbbörle ftnputcrte vollständig . Das Geschält lag völlig darnieder
L 0,c Jnterefscntofiakeit bat einen Tiesstant erreicht , »er wobl nicht über -
Vi

" werden kann . Die Kurse waren zumeist «ehalte » , nur au « dem
Sf. . :

" 1' für chcinische Werte kam es zu Abbröckelungeu . Sünforo ^ niigr
ii, wsanleibe wurde zu etwas niedrigem Uurse umgesetzt . Die VSrle icklvh
^ ustloscr und zuriicklialtender Stimmung . Deutsche Anleihen :

? ^ ichsanlelhe n.fi75 . Bankaktien : Kommerzbank I0it.no, Darin .
lj s

, c t Bank ISN. Deutsche Bank 125, Deutsche Bereinsbaiik 85, Tt » kuni «
« k

' 1" Dresdner Bank 100 , Mitteldeutsche 90.87. Lelteireichliche ffrettU «
S ' 10. Montanwerte : Si' eftercgeln 20 87 . Ifh e m I * e « Jette :

> ° ' " t>e « nilin 137 .75, Theodor Goldlchmldiilm .
'
lk , y « ch«er Narben IS».« ,.

>, ° >> '
Kl

d u (t t f e a f t tt n : STIcver 8.20 . Drickerboss u Wttmann 4, ltsili « «?»
1

" Minen -?.m . Ji -gg l . tO , F . ankentbal 4.07», Basischer 3u -ker S.2U.° iäudlsche Anleihen : Türkenlose S4.SS

A^ svnlieimer Lör « e .
'«tu

" !orn ?,rim ' ^ ai . «Eigener Drahibericht . ) Bei abgeschwächter Ten -
iiii,, .Dotierten an der lieiiiigen Börse : Mannheimer Versicherung ?0, Seil »' tiric Mols 5tj, («ebr . j^ahr 00. Heidelberger Zement 50 . ikarlsi . M -l«
Hj,.r ,0n 64. Snorr Hcilbronn 3. Mez » . Söhne 7». Rhein . Elektro 7Z. Union «

7 ^ , Wgnh u . Frentag g», Zellstossabrik Waldhof 12 '/» .

Üralitmeidungen ,

Mannheim , 4 . Mai .
Die zum Zellstoffkonzern gehörende Zellstoffabrit Ragnit in

Ostpreußen , deren Aktion sich zum größten Teil in den Händen der
Zellstoffabrik Waldhof befinden , wird im Wege der Fusion von
dieser Gesellschnst übernommen werden . Auf je 1000 P .M . Ragnit «
Aktien ( bei 3,5 Millionen Kapital ) werden 300 R .M . Waldhof »
aktien gewährt werden .

Die 40 . G .V . der Volk »ba » k Neckarsteinach t , © . m . 6. H . ge¬
nehmigte den Antrag der Leitung . Von dem Reingewinn in Höhe
oon 8437 R .M . werden IS Prozent Dividende auf die eingezahlten
Geschäftsanteile vergütet Die ausscheidenden Vorstands - und A .R .-
Mitglieder wurden wieder gewählt und an Stelle des von Neckar -
stoinach scheidenden Direktors , Pfarr ? r Dr . Veit wurde Gemeinderat
Karl Mahn zum Direktor ernannt .

Stuttgart , 4 . Mai .

Im Rechnungsjahr 1924 der Wiirttembergischen Fenerversiche -
rnnxs A .-E . in Stuttgart wurde ein Reingewinn von 114 457 R .M .
erzielt . Der Aufsichtsrat hat beschlossen , der G .V . die Verteilung
einer Dividende von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien und das
Stammaktienkapital vorzuschlagen .

Der verband Wiirttembergischer Industrieller hält am 5 . Mai
seine ordentl . Mitgliederversammlung im Stadtgarten zu Stuttgart
ab . Geh . Rat Kastl , geschäftsführendes Präsidialmitglied des Reichs -
Verbandes der Deutschen Industrie wird über die deutsche Wirt -
schaftspolitik a » f Grundlage der Londoner Vereinbarungen sprechen .
Ferner Universitätsprofessor Dr . Moldenhauer - Köln über ' das
deutsche private Versicherungswesen nach der Inflation .

Wiirzdurg , 4 Mai .
In Würzburg fand am 3 . Mai die Tagung der Arbeitsgemein -

fchaft de « Vaverischen Einzelhandels statt . Hierbei sprach sich der
bayerische Handelsminister von Meinel für den weiteren Abbau der
wirtschaftlichen Ge etzgebung aus , beronte aber die Notwendigkeit ,
die Bestimmungen der Preistreibereiverordnung , die sich gegen Ver -
band uird Kredit richten , vorläufig gestehen n > lassen . Auch nach Auf -
Hebung dieser Verordnung müsse ein gesetzlicher Strafantraq gegen
olche Mißbräuche bestehen bleiben Schon länast sei die Beseitigung

der Preisprüflingsstellen geboten Die Verhandlungen über eine
entsprechend ?' Beteiligung Bayern ' rrn den Miitelstandskrediten
stehen günstig .

Berlin , 4 . Mai .
Die Grohhandlnng Leo Kerson - Hamburg , die Spitzenfabrik Ernst

Korbeck , Inhaber Frdr . Schulte -Barmen , die Firma Arthur Sinn
n. To .. Erokhandlnng in Kurzwaren und Hansbedarfsartikeln -
Eisenach , sind , wie die Textil -Woche meidet , in Zahlungsschwierig¬
keiten geraten und unter Eeschäftsaussicht gestellt worden .

Die Sozialdemokratische Partei hat beim Reichstag einen Antrag
eingebracht , die Reichsregierung zu ersuchen , dem Reichstag alsbald
einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch den I . die Errichtung eines
Kartellregisters angeordnet wird , 2 . ein dem Gemeinwohl des Volkes
dienendes und unabhängiges Kartell eingesetzt wird , mit der Be -
ktignis , in die Tätigkeit dor Kartelle , Syndikate und ähnlichen Kor »
poralitäten einzugreissn , ihr Geschäftsgebahren lausend zu über -
ptiisen und das Ergebnis öffentlich bekannt zu geben .

Die auf den 22 . Mai einzuberufende a o . G .B . der Deutschen Werk :
A .»G >, auf deren Tagesordnung als einziger Punkt Organ fations -
Änderungen stehen , wird sich mit der Ausführung des Beschlusses des
AR . vom 27 . Februar 1925 befassen . Nach diesem schon seinerzeit
bekanntgegebenen Beschluß iollen die im Betriebe verbleibenden
Werke in selbständig « Gesellschaften umgewandelt werden . Grund -
sätzliche neue Entschließungen kommen nicht in Frage . Inzwischen
sind z . B . die Werke in Mingolstzdt und Arnberg iinfei Beteiligung
des bayeri cken Staates in selbständige Gesellsckwften umgewandelt
worden Di « neue A .-G . wird , wie uns ferner mitgeteilt wird , ohne
Beteiligung von Privatkapital gegründet

Die Ungunst d«r Wirt ' chaftsvcrhältniss « im Jahre 192 -1 hat sich
auch bei der Aktiengesellschaf . Johann Ieserich , Charlottenüura bei
Berlin , die im engen Zusammenhange mit der Bautätigkeit steht ,
fühlbar gemacht . Nach dem Geschäftsbericht war es nicht möglich ,
die Höhe der Vorkriegsum ' ätze zu erreichen , dagegen beanspruchen die
Ausgaben für Steuern und wziale Lasten ein vierfaches des Belra -
S» s der Vorkriegszeit Die ersten 3 Monate des laufenden Lahres
haben erhöht « Um ' ätze gebracht . Auch der Auftragsb <stanv ist grö -
ßer als im Borkrieqe Au , dem Reingioinn von 75 500 RM . aus
dem bekonmlich 6 Prozent Dividende auf die Vorzugs - und 10 Pro ^
j »nt a„ f die Stammaktien verteilt werden , wird die Rücklage auf
240 600 RM . « ufgefüllt und der Rest von 1,83 RM . auf neue Rech -
nung vorge : r «gen . Wertvapiere erschienen mit 616 327 RM . Gläu -
biger werden unter Schulden mit 437173 RM . aufgeführt . Vorräte
«vf 3W5 772 RM veranschlagt

Die G .V . der Sebrlder in Dresden cMlehmigte
die Iahressäilußrechnung und die Verteilung einer Dividend « von
10 Pr « »ent . Die Verwaltung wurde entlastet . Das neue Ee -
schtftsjilhr h» t sich nach Mitteilung der Verwaltung befriedigend
«„ gelassen . -

Die G .B . k*c G » tm « u . « rirting > .«L in ZwiaKi « genehmigte
den Jahresabschluß , die R .M Eröffnungsbilanz und die Umstellung
des > .K . auf 410 000 R M . für di « Stammaktien 20 zu 1 . Der
Rücklage wurden 184 WS R M überwiesen .

Wie wir erfahren , schweb «n bei der H . Berthold , Messtuglinien -
Fabrik > . « i «tze »» i A . - » . in « »rli « infolge des günstigen Geschäfts -
gange » im In - und Ausland KapitalserhöhungsPläne . Man rechnet
mit einer Dividende iür das abgelaufene Geschäftsjahr von ca .
14 Prvzent Di « A .R .- Sitzung wird in den nächsten Tagen statt »
finden .

Wien . 4 . Mai .
Der Generaldirektor der Ankerbrotfabrik Artur Fried ist wegen
Preistreiberei zu acht Monaten Kerker mit einmaligem
harten Lager und zehn Millionen Schilling verurteilt worden . Das
Gericht beschloß ferner , dem Verurteilten die Prozeßkosten aufzuer -
legen . Das Urteil wird veröffentlicht . Für die Geldstrafe ist die
Ankerbrotsabrik haftbar .

Das Urteil gegen den Generaldirektor Fried wegen Preis -
t r e i b e r e i ruft in der ganzen Prejse Aufsehen hervor . Die
Geldstrafe beträgt Mtll . Goldkronen , u . ihre Aufbringung würde
entweder vi « Zerstörung der Fabrik bedeuten oder aber durch die
Zinsenverschiebung für die Anleihe eine derartige Verteuerung des
erzeugten Brotes herbeiführen , daß der Preisunterschied zwischen
Geftehungitosten und Bcrkaufzpreis , der zur Verurteilung führte ,
jchwer überschritten würde . Die Sozialdemokratische Partei hat
unter dem Eindruck der Verhaftung des Generaldirektors Fried ihre
Fabrik an den größten österreichischen Kriegsgewinnler , dem der
Sozialdemokratischen Partei angehörenden Siegfried Bösel , ver -
kauft . Nun ist aber auch gegen die Hammerbrotwerke die
Untersuchung eingeleitet , und bei Durchführung des Prozesses gegen
die Hammerbrotwerke kämen die sozialistischen Parlamentarier und
Parteigrößen v» r die Schranken des Gerichts , welche die Hammer -
brotwerke bis zum Verkauf an Bösel leiteten und nach eigenem Be
kenntnis der Partei aus dem Gewinn der Partei lasse große
Summen -uführten .

Karl läng
'

Die Gründeiür die Tariferhöhungen beider Reichsbahn
Ein Fachmann gibt uns zur Finanz , und Tarisvoltttk de «

Deutschen Reichsbahn gese llschast solgende Ausschlüsse :
Drei Umstände waren bei der Herauilehung der Tariic vo » ausschlag »

gehendem Eiusluh . die Umgestaltung zu einem , wenn auch zeitlich beareiiziea
PrivatuuterneHmen und die sich hieraus ergebenden Konsequenzen zur Her -
auswirtschastuna eines möglichst hohen Gewinnkoefsizienten , die personellen
Ausgaben und die sich aus dem Dawes - Bertrag ergebende ungeheure Be¬
lastung der deutschen NcichsbahnzeseUschaft . Die deutsche ilielchSbahugcieu ,
ichaft stellt heute nicht nur die grübt « E ts « n b a h n g « I « t 1 s ch a s t
i>« r W e t t dar . sondern sie ist überhaupt das grdbt « Unternehmen
der Erde , dem nichts ähnliches gegenübergestellt wer »
d e n k a n n . Es gehört eine meisterhafte Regie dazu , den gesamten Be »
trieb aus höchster technischer Höhe zu halten , die Ausgaben mit den Etnuah »
men zu bcilanzieren und dabei noch — als Zweck des ganzen Unternehmen »
— einen Ueberschntz herauszuwirtschatten .

Daneben sollen die Interessen der Bolkswirtschaft durch möglichste Nie »
drighaltung der Kracht » und Personensätze g .'wahrt werden , endlich müsse »
» onjuiiktiirschwanfuilgen noch in muimahlich « Berechnung gezogen werden .
Dak die Organisation nicht anders als lausmännisch aufgezogen fein kann ,
ist ebenso einleuchtend wie daS Bestreben , durch Einführung modernster
Arbeitsmethoden die sachlichen Unkosten mehr und mehr heravzudrücken . In «
Dienste der Reichsbahn stehen zur Zeit etwa 770 (100 Köpfe , auherdem hat
die Reichsbahn sür etwa 825 000 Pensionäre , Witwen und Waisen zu sorgen .
Die Ausgaben hierfür betrugen 1013 etwa 114 Mill . Mark unt im Jahre
1025 über 800 Mill . Mark . Die heraußzuwlrtfchaftende Belastung aus dem
DaweZ - Verirag beträgt für 1025 Mg Millionen , für 1920 : 595 Millionen ,
für 1927 : 550 Millionen und vom Jahre 1928 ab SM Millionen Mark nebcu
Ẑ erkedrssteiiern von jährlich etwa 290 Millionen RM . ES dürste etnleuch »
ien , dafi dies« Zahlungsverpflichtungen der Tarifpolitt ! der deutschen Reichs
bahngelellschaft ihren Stempel aufdrüi ^en .

Wirtschaftliche Rundschau ,
Neues aus der Praxis der Einsuhrkontrolle . Der Deutsche Auto »

mobilhändlerverband schreibt uns : Der Reichskommissar sür Aus «
und Einfuhrbewilligung bewilligt offiziell für jede ausländische
Kraftwagenmarke pro Monat für das ganze deutsche Reichsgebiet
die Einfuhr von 4 Wagen . Dah er für Ford darüber hinaus Extra «
Kontingente oewilligt hat , ist in der Leffentlichkeit ja bereits be»
kanni . Durch das dcutsch - italienische Handesprovisorium ist de «
italienischen Automobilindustrie ein monatliches Einfuhrlon -
tingent von löO Wagen zugestanden worden . Da sich darin etwa
10 italienische Fabriken zu teilen haben , entfällt aus >ede durch -
schnittlich ein Monatskonlingent oon 15 Wagen . Praktisch bekommen
die größten Fabriken , wie Fiat , natürlich noch viel mehr . Den
tschechoslowakischen Automobilfabriken , die aus dem deutschen
Krastsahrz -uginarkt nie eine groge Rolle gespielt haben , sind durch
ein Sonderabkommen monatliche Einfuhrkonlingente von ll bis 1Z
Wagen zugestanden worden Für die gangbarsten Marken der
amerikanischen Automobilindustrie , die die italienische und erst
recht die kleine tschechoslowaklsche Industrie von weltwirtschaftlicher
Bedeutung weit überragt , bewilligt der Reichskommissar aber pro
Monat nicht mehr als 4 Wagen für das ganze deutsche Reichsgebiet .
Dem Auti >mobil h a n d e l ! Daneben erteilt er allerdings fortlau ,
sen , wie e\ uns selbst mitteilte , in gewissem Umfange EinfuHrbewilli »
gütigen an Privatleute .

Daii deutsch -elsässlsch« Kaliadkommk » . Am lebten Freitag tst General »
direkior D i e h n vom Kallsvndikat in Begleitung zweier weiterer Mit »
atteder des Tmidikates . ikommerzienrat Krib Rechherg als Borsibender de»
Äinteröball ^Konzeriis und sÄeneraldirektor August Rohberg als Vertreter
itt Kaiiindiistrie A . -G . nach Paris gefahren , um dort die inzwischen fchou
inm Abschluß gebrachten Vereinbarungen über da ? deutsch -ellässtsche Kali -
» blouimkn durch ihre Unterschrift abzufchliehen . Dt « Rattftkation des Ab '
Bommens wird im Beisein der französischen RegierungSvertreter uud der
Vertreter der eliässischen Kaliwerke in der Deutschen Botschaft erfolge n. Der
ailchtigste Punkt des Abkommens ist die endgültige Verteilung des omcri -
kanischen Absatzes der in einer Relation vo » 7v :Z0 erfolgt , wobei d ẑ»
deutsche Kalisnndikat sämtliche LieferungSrü ^ stände au » sranzöiischerieitS
letätigten Abschlüssen übernimmt , um auf diese Weif « die «lsäfsische Kali -
Industrie sür den französischen Markt , wie die . Köln . Ztg ." meldet , »u ent¬
lasten .

Di « d« « tsch- italientschen Handelsvertragsverhandlungen . Die
Verhandlungen zum dentsch - italienislben Handelsvertrag sind in letz-
ter Zeit wesentlich fortgeschritten . Die Mantelnote , die den Tert
umfaßt , ist fertiggestellt . Die beiderseitigen Tariswünsche sind fest -
gelegt und über die meisten der einzelnen Positionen ist eine Eini -
gung erzielt worden . Eine Reihe von Positionen steht noch offen .
Besonders auf dem Gebiete der Chemie und der Eisenbahlttarife .Die Mehrzahl der deutschen Delegierten hat sich dieser Tage nach
Berlin begeben , um mit den verschiedenen Ressorts die letzten Be -
kprechungen zu führen . In der Zwischenzeit führt der deutsche Bot -
schaft « ! Baron Neurath die Verhandlungen weiter . In beiden Dele »
gationen herrscht di « Ueberzeugung das , man nach Rückkehr der deut -
schen Delegierten in ungefähr vier Wochen verhältnismässig schnell
zum definitiven Abschlns , gelangen werde . Auch würde die Annahme
des deutsch spanischen Handelsvertrags viel dazu beitragen , um die
Befürchtungen italienischer landwirt >cka ''tlicher Kreise zu beheben .

Da » Srgetni » der deutsch -englischen Lustfahrt -B « rhandlungen .
Halbamtlich wird gemeldete Die Vertreter des Zivil -Depariements
des englischen Luftministerinms , die seit dem 30 . April zu VerHand -
lungen iib « r Luflsahrtfrazen mit dem Reichsverkehrsministerium in
Berlin weilten , begeben sich morgen auf dem Luftwege nach London
zurück . Wenn auch angesichts der gesamten luftpolitischen Lage
( Fortbestehen der Beschränkungen für den deutschen Luftsahrzeugbaul
kein « grundsätzlich « Neugestaltung des europäischen Luftverkehrs zu
erwarten war , so haben doch die Verhandlungen zu einem beide Teile
befriedigenden Ergebnis geführt . Es ist hiernach anzunehmen , dah
die deutsch - englischen Lustverkehrslinien , die bisher von besonderer
wirtschatflicher und oerkehrstechnischer Bedeutung für beide Staa -
ten gewesen sind , auch in Zukunft aufrecht erhalten will .

« nglan » und »i « ft «nzSfisch« Seideninduftrie . Wie aus Paris
gemeldet wird , hat der Vor chlaq Ehnrchills auf Einführung eine ?
Abgabe in der Seidenindustrie Frankreich große Unruhe hervor »
gerufen . Der Präsident der Seideniabrikanten von Lyon hat an
Briand ein Schreiben gerichtet , in dem erklärt wird , daß die vo »
Tngland gegenüber Frankreich eingenommene Haltuna im gegen »
wältigen Augenblick unangebracht sei , in einem Aiigenblick nämlich ,
wo Anstrengungen gemacht werden sollten , eine Erledigung der
Schuldfrag « herbeizuführen . Er erklärt , daß dieses Resultat nicht
dadurch erreicht werden könnte , daß m« n Frankreich wirtschaftlich
einen Schlag versetze England , so heiht es zum Schkuß diese » Be -
richtes . vergesse nur zu bald den Druck , der zum Nutzen Deutschlands
auf alle Alliierten ausgeübt würde . Es liege keine Veranlassung
vor , die wirtschaftliche Wiederbelebung dieses Landes zu fördern . Die
Einführung einer Abgabe auf Seide , fo heißt es weiter habe in der
Lyoner Seidenindustrie wie ein Blitz eingeschlagen . Die französi ' chen
Exporte in Seidenfabrikaten nach England betrugen im vergangenen
Jahre 1 250 509 000 Franken , wozu noch 205 Millionen für Fertig -
fabri 'iate hinzugefügt werden müssen . Diese Zahl stellt 20 Prozent
der Totalerporte Frai ^ reichs nach England und 3,6 Prozent der ge¬
samten französischen Erporte in die ganz « Welt dar . Während des
vergangenen Jahres betrugen die Verkäufe an England in Lyoner
Seide 43 Prozent des Gesamtumsatzes . Von d «n Exporten nach Eng¬
land übernahm der britNche Markt zur Weiterverarbeitung Seide
im Werte von 300 Millionen Franken , welche zum Werte von 900
Millionen Franken reerportiert wurden Es wird ferner in diesem
Schreiben in Frage gestellt ob der britische Markt ohne französische
Seideniabrikate auskommen könne .

Organoyha ! kür Männer

das neu « , anregende fSexual - sKräftigungsmittel oon hochwertiger
Zusammensetzung . G ' änzend begutachtet ! Preis 30 Port M. 4 .75 ,
(50 Port . 5 .25 . ^4 Vorz «tg » packung 125 Port .ä 14 .— ; >/ . Vorzugs¬
packung 250 Port M 2ß — . In Karlsruh « siiber erhältlich in der

^hofapotheke , Kaiferstr . 201 ; St »dtapolheke , Karlftr , t9 . A1177

Kalserst ' afte 167/1 .
Telefon 1073

.Salamitndcr -ScIuihltM «! Günstige Bedingungen ermöglichen den Kau ! eine »
erstk !ass ;g *n Pianos oder

Harmoniums .
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taf ^ - Obercjeschoß
Eigene Konditorei

me
Ttä

ea
Künsiler - Konzerl

Kapellmeister Kellner ir .

Gaststätten Grüner Baum

- Durlacher Tor — «792

im trdgeschoü Konzernen
das berühm e Musik, und üesangs - Ensemble

Konigseer Nachtigallen
4 Oamen, 4 Henen .

n . Hoeylner Blere — Reine Weine .

DMsches
T . znd ?scheatn
Dienstag, S. Mal 1925.

B 23, Th .-^ em . 801 biS
im ,

Hslchrnt ?
Over In 1 litten , fret nach
Hebbel von ®. R . von
fliejnicff. Musik , Leitn. :
SUfr . Loten ®. yn Szene
gefetzt von ffnrl Elana,

Personen :
CsseS Tr . Wiicherpfennig
Judith Jracema Brllgel -

mann
Abra Wenzelt - ' " lerne« War »,« chlor ^ Balve
Erster Hauptmann Kaln-

dachZweiter Hauptmann
GrötzlngerD>->tter Hanptm , Mever

Lander
Daniel PeierSGesandter von Mesopo¬

tamien LolchingerEin Trabant Reimer?
Auf» ,, , 7U llftr .

<JTn»e «u litir .
Sperrsst, I . 7 .11.

Quartett

|
7 BeethovenI
14. Scnoberfi

j Ml.» rk «na sw !
AifredHoehnl

| Gi'samtUnrtenS.- .
| 5 , 4. u. 3.- ,
j Einzclkaricn 5. ,

4. - , 3 - u 2. -
Xurt Neufei

Waldstr 39 .

Ä ^ elbähn
mitten der Stadt , 11 »er.
geben . Gasthaus zum
Nusibnurn. 950089

Ibach

Steinway

Sciiiedmayär
Planolortrlabrlk

#
Kataloge kostenlos.

Alleinige Niederlage

H . Maurer
Kalserstraße 176

Eckhaus Hirschstraße

Ary . ung !
*Pe 'etltae Vetren «

?«nutae nach Mich vo »
.'5 !v! i an Winiel no «
Ü1' ilif an foroie lim -
8ito >rn . Wenden u . iHrpiv - i««burner,Schnelder .■Mu9? Vohtelö>: r 3W
Moderne Damen -
u . Äindermo ^ en

weide,, tu bester An »-
ittbruii « ange >. b K « t»n
Enenwei ftr 5>» n | .
Junge , gut empfohlene

Krau sucht noch Plätze
zum Waschen .

Angebote u . Nr . » 11332
an die Badlsche Presse,

ftrnu iitmmt noch
jliillllli hs Saite
an,' in und auber dem
Hauie . Angebote inter
l! r 11SSG a ö . j ^od * t
Aelt.. led . Frl .. welches

früher Vertrauensposten
bekleidel hat, und gut
bügeln kann , sucht

Kundenhäuser .
Getl . Angebote «nt . Nr .
All351 an die Badlsche
Presse erbeten.

Eiterit - VerMUMUng
, m DienSta « , den 5. Mal . abend » « Ufte ,
tu der Turnhalle 6er (SüiieniirufecKcbule«weck »

SleilunM
'
We kegen Sie Ablehnung

der Fremdjprachkiaüen durch den Börger -

euslthuh .
BerlchledeneLiadtveiordnele haben thr Erscheinen
zugesagt. 877g

Der vorb . Ausschuh .

WH ' iuockj , den <>.
«tactim nags ">4 Ute :

Tesmittag
im Schlitftl», « itictitroh * 7

WM . ThkM - Ais -

löörunaen u . Vorfrage
. Au » de » l ' ofttutitbenzeir.

fflfifte . insbesondere auch die Jugend find
willkommen 8774

Weißsticken
wird angenomin . Schöne
Arbeit , Miitzi ^

e Preise .
BS038Hirschstr . 75 , I

Welcher
~

Schneider
macht ans Pfingsten noch
einige Hvsrn in d . Woche
mit Taris l , Angebote u ,
Nr , A11326 an die Ba -
bische Presse.

Fabrikate erster
deutscher Firmen.

Fetist « ! i<» a*

Slmtgeninill '

Bohnen
Ik «- Dole

« 00
■ ilMf

Solange Vorrat .

ÄMNlll

M »

Kmiien

Sorna !« » '

Mee und

Stell

Wen mit

MMe »

Wvzizer

NliizeS -

Mchs - livd

SreftboSnei )

WM

ftjpawniflMB

tausche weiften
CFntnIUKtS neu, oder
Gasherd mit Backolen .
1. Fabrikat , gegen An¬
zug und Sommerüber .
zleber bezw . Auifzablun«
Awieb. unt . Nt . 611388
an die Bauliche Presse .

Dolerricvi

Welche
Musiksehrerin

erteilt 2 Fräul . gemein-
sam Lautefluude ? An-
geböte nitt , Nr . X11323
an die Badlsche Presse.

' MMMM

30000 Mark
alz 1 . Hypothek gesucht .
Angebote u . Nr . O11364
an die Badische Presse.

13 000 Mk .
auf gutes Hau? mit
Lasen , in guter Lage d .
Wcststadt , als I . Hypo -
t » er gesucht . Schävuug
M 48Ü0U. Angebote von
Sclbftgeb . n , Nr . « 1139S
an die Badische Presse^
Ca . 300 Mark

v . GeschäftSm . geg . höchst.
MonaiözinS u . Sicherh.
sos. ges , Aug . u , Ol 123g
an die Badlsche Presse .

500 Mark
zum Anlauf von Waren
ucht GeschWSm, fl . ftoh .
NonatszinS u . Sicherh.

v , Selbslgeb. Verschwie -
!enh , Ebrens . Eilang, n ,
? 11240 an die Bad. Pr .
100 — 150 Mk .

von Staatsbeamten geg .
Sicherheit u . ZinS von
^ elbstgeber für sofort ge¬
sucht , Angebote u . Nr.
S11318 an die Badische
Presse erbeten .

LG etieum %
TSglloh die ipannonden

: Sntei 'nai Me «r,ter > Ringkämpfe <
\ um den Sieg©«preis von 2006 Mk.

Heuie Uien » ta «i rin en
Max getren Oeble

I Meisterring.v .Pommern Meisterring, v Rhein!.
las #r i*>iie ge er» Intcr

»franz. Weitchampion Mittelgewiditsm.i Wien
I f . d . lior gegen l oraow
! Champion v . Holland Champion v . Finnland i

Vor den Ringkämpfen 8426 i
Idas br ;llonte V&rie 6 - Pt o ^ ramm , f

„ Zum Rheinßold
"

Wilh. fcb8rhard. ♦ Wsldhomstr . 22.

Karlsruhe —Franlsurt n. M .—Ruhrgebict —Bremen—Hamburg
ab 1. Ai - i :

lkarlSruhe ab 10,20 Uhr,
Frcnkfurt an 11,»0 Uhr.
Franlsurt ab 11,45 Uhr,
Doninund an 13,15 Uhr,
Dortmund ab 13,31) Uhr ,
Bremen an 15,Od Uhr.
Bremen ab 15,15 Uhr,
Hamburg an 1K.15 Uhr

Sarisrulie —Sranksurt a . !vt
'
„ oder znrück. Jt 85.—.

pro Perlon 10 Kilogramm frei , jedes weitere Kilo biS 2v
« ilogramm 1,15 Jl . jede » Kilo über 20 Kilogr . 2 .S0

«fraifttineift: pro Kilo —,U0 Ji . mindesten» 4 Stilogr.
Ab Franksurt Anschluh an den Deutschen Aero -Lloqd .

<»in ?.preise : Zranlfurt —Dortmund, pro Person 35 Ji .
10 Kilogramm fret jedes weitere Kilo — .50 Jl .
pro Kilo — .50 Jl , mindestens 1,50 Jt .
Doriinund—Bremen, 35 Jt pro Person .
10 Kilogramm frei , jedes weitere Kilo —.50 Jt .
pro Kilo —.50 Jl , mindestens 2 Jl .
Bremen —Hamburg , pro Person 20 Jl .
10 Kilogramm fret , ledeS nettere Kilo —.40 Jl .
pro Kilo —.40 Jl , mindestens 1,70 Jl .

Ein Perlonenivagen steht zum Abtransport der Fluggäste jeden Mor¬
gen vor dem Reisebüro Karlsruhe A .- G . , Kaiserstrake , gegenüber der
Hauptpost, 0,50 Uhr zur Abfahrt bereit . Der Fahrpreis ist nicht mit ein-
gerechnet. Der Personenwagen ist kenntlich gemacht turch gelb- rot -gelbes
Wimpel mit der Aufschrift „ Flugplag" .

Auökiinfte erteilt:
Bad . Luftverkehrsgesellschaft, Fiugplav Karlsruhe, Tel. 0474 und 8475.
Reisebüro Karlsruhe, A .-G .. Kailcrstr, , gegenüber d . Hauptpost , Tel. 450,
Reisebüro Norddeutscher Llond, Kaiserstr . , Tel . 2776.
Reisebüro Menle , am Marktplaö. Tel . 5138.
VerkehrSverein Karlsruhe, am Haiiptbabuhof . Tel . 1420.

Bei gutem Wetter jeden Abend Pafsagierflüge über der Stakt.

tflnBWetfe:
diepäck :

Gepäck :
Fracht :
Flugpreise :
vieoiick:
bracht :
Flugpreise :
Gepäck :
Sracht :

I WiMSM 1

Grostes Tchlaszimmer
mit 2 Bellen u . Wohn-
zimmcr (Ballon) zu ver-
mieten : Nottstrajze
з . Stock . BSV32

Gebr . Betten
и . Schrank zu verlaus . :
»larl -Friedrichltratze 26,Hinterhaus. 8757

PlüschDi» «» 40 M .
Deckbetten neue, rote ,
23 Jl Ii . 38 Jl , Kissen
7 M . neue Gedern PIv.
3.80 Jl zu verkaus . KSr -
iieiitt. 38. Hinterhalt ,
2. St ■ Sch ä tzte . B9090
2 dreiteil . Wollmairaucn
gebr od ohne Svrnng-
r hmcn zu veriauscn .
Siener. Herrenslrafte 54,
3 . Steck , JU3ä9

Herrenrad
40 M , zu verkauf. Süd»,
^ uilainsieransialt KrenZ '
strafet 23 lllavei» . B !'l2Z"
Gutcö Damen -Fahrrav

wenig gefahren , bill . Vf
vetraus . : Göthestr , 37 , \
Stock . B907S J
Gu» erdaltene

WleiNallkiine
älteres Modell. oiU. ab»
zuacben. Bilioriastr. >2,
Büro i. H »s. 90SZ

(khailelongue mit Decke ,
sali neu. U> Jl . Veranva -
Teppich 170,240 45 Jl
anniseben bis 2 Ubr und
abends , BrabmSstr
rechts B0
Aelterei , vollstäud. 'is^tt

billig zu verkauf. : liarl-
slri,l >c 37, L ©9079

1 Bettstelle mit Rost.
3 Slrohslühle u . Wasch -
lops zu Verls. : Doll, Erb -
prinzenslrabe 17 , 2 . St .,
rechts . » 907:5

Neues
Schlafzimmer

m . 3« . Spiegelschr. , low .
Rost u . Matr.. s. 350 Jl
zu verkauf. Daxlanden ,^ auvensirafte 33 . B9021

Bürgerliches Restaurant
mit anerkannt

vorzflgl . Weinen und guter KBche

Preiswerte Frühstücke .
Schrempp - Prlntz - Bier . M7S

Morgen Schlachttag .

Zwangsverslemerunst .
Mittwoch den 6. Mai l92S . nachmittags S Uhr,

werde ich im Pfandlokal , Steinstrafze 23 , hier,
ge .ien bare Zahlung im BolllireckuiigSwege ofsent-
"

&)
B
l
Cr« !o»itt *

3 Schreibbüro » , 1 Schreibst,>hl , 3
Schreibmaschinen mit Tisch , 2 fltoftt Standuhren,
1 Grnminopbon mit Plauen.

d) Boraussichtlich bestimmt: 23 Regenmäntel , 1»
Svortzichtauen . 40 Paar TenntSschuhe, 60 Trach-
tcnlragcr . m 8772

Karlsruhe , den 4 . Mai 1925.
Freisci », Gerichtsvollzieher.

Grün - Gold - Club e . V . 1

Korten — Feslhalla
den 6. Mai, abends 8 '/. Uhr

Frühlings
- Ball

Ballorchester : Bernard Eilö
vom Pavillon Mascolle Berlin . 8707

Anfang « Vs Ul ^ r . Ende 3 Uhr .
Karten bei Juwelier W. M e i e r , Kaiserstr. 117 u. in der
Musikalienhandig. Kaiser- Ecke Waldstr . u an der Abendkasse

Fritz Müller

Vertiko . „opoliert , m . Spiegel . 38
M, Anziiz, grau kariert ,

für mr 25 iUUÜlUi^
bekommen Sie em stabiles Ia
Damen- oder Herren -Fahrrad
Nähmaschine od. Email-Her
mit 2 Jahren Garantie .

Gebrauchte Fahrräder, so¬
wie sämtliche Ersatzteil
und Reparaturen staunend
billig . Die Ware w rd bei
Anzahlung sofort ausge¬
händigt . 87Ö8
Fahrrad Kunzmann

' Ährinaerstr 4<5.

StuhMeserung .
Zur Besiuhlung uuferer Festhalle benötigen wir

noch ea . 80» solide, neue «»der noch gut erhaltene ,
gebrauchte) kräslige Stühle.

Erbitten Eil -Angebote an den Männer-Besang-
Berein - ingen , Hohentwiel e. B . Bors . Alb. ^ u « ,

8624

Dsi Flug
/

^

um den Erdball

Eine spannende , interessante Heisegeschieht»

„ Von Paris bis Ceylon
"

6 Akte. In der Hauptrolle : Ellen Richter .

Fe9ix der Kater
Groteske

Felix will zum Zirkus .

<4)i . 50 . 20 Jl zu verkl . :
Georg-Friedrichflraße 18,
3 . Srock . linkS . » 9121
Äuierb .. eisernes » in»

oerbett m . Matrade zu
verlausen . KSrnerslr . 12 .
4. Slock . .. . . .. » 909«
Bettstelle, zweilchläirig.

•lieft . Matrane und Seil ,
fehlt aul erdalten , billig
zu verlausen . Cäeilia -
ltrafte 22. 2 . Stock , links.
Beler ' lieim . B9109
1 polierter Ovaltisch.

1 fast neuer zw' idslam-
miger Petroleumlocher
u 1 Kasseebrenner bill .
zu verkausen. Luisen-
l-rafte 73. V. r . » 911C

Su verlaufen :
Berti?» gelchnivl 35 Jl .
Bchrank Ä> Jl . Wasch-
lommod« mit Mnrmrr
30 Jl , komvl . Betten .
Schreibtisch , Sviegellchrk.,
Pliischdiwan . bill . : Fröft-
llch, Ub land str . 12, « kfst .

Aich . B . D A . rata

Verloren
m Sonntag (5 . Mail nachm . im » tadts «rte «

eine goldene Nadel
mit blaue «. Steinen . Abzugeben geaen oute
." eiotjninifl in Pension Widme », Stefanien -
ftrafce 96 . am Kailerplad. sz # 114

Personenwagen
>Eitzer in tadellolern AuNeede pret»wert »« « «e-
kaufen zum itreti von Ml . I5(i0 . — Angebote
un er ;i( r W11597 an dte . i^ chdticke » rekle ' erdet

Laft - Auto
'
.

i T » .. • « « ( « >. » rei « » » » t un » e«f« « let «.
O . Sc 3 . L « tz. Achern ,

1880a Te eion 2N6.

Aus dem Wege Dnrlach.
durch den Karlsruber
Wald am 3 . ds . Mts.
schwarzer Beutel mit
Vosi und Portemonnaie

verloren .
Der ?!nl>al , dem Wieder,
bringer . Bitte abzua b ?n
B 'igqerniaschlne Mnrai»
o> - r Fundbüro B9I06

Verloren
Sonnttui mittag Weg *

Weiler „?Vorb « ch — Not«
Sache", Phoiogr. -Tasibe
m . 2 Kassetten . Abzugeb.
geg . Bellcibnuna . ^ äftrin - .gerftrafte Sv. IN . B90SS

Auto - Verkaus
6/18 N . A . ® „ 4 Sitzer . prim « Läuser . geeignet
sür Aeilenden . Brei « A,00 Jl . * /94 » rennaber .
63iher, mit a*en Schil« »»n . « »» «» IM», Frei »
«nbersi 55(1(1 Jl . Prliii ululiuü , V&441
«»»ellenftrafte 6« . Tel . Uä7 .

1 «empletter « atz ? , !>znin« i « eifen , 4 4fctt»t -
rad Reisen, 1010x110 und 2 « erderri»» >« eisen ,930x12«i, ooHfotnnieii neu. billig « bzugeben.

Zuschriften erbeten unter Sir . 1831a an die Ba-
diiche Presse.

IHiifitl ' l ' lllUill
KolonIalwarengeschSs»

mit Ware . Einrichtung ,
sowie eine 2- .-zjmmer-
w »bnuna bezi ' bb . BreiS

Jt 6500 .—
2 Bl>ro - !liäume

ÄaTIftraftc . im 2 Stock .
Elektrisch und Teleton

, u vermieten.Laden
mit Nebenraum . Nähe
ttaiserstrafte zu »?rmie -
ten. monatliche Miete

Jl 300 .— _ . .Laden auf der Katser-
strafte

m . Redenräume , fest aus
10 ^ abre ,u vermieten ,
erforderlich Jl 15 000 —

Baupläne
2064 qni i 54 M . 5073
am i 6 Jl . 1100 am

» 30 .«Äirtlibaft
be ' iebd .. « äbe Karl «-
rrnve Vv- IS Jl Ml»«).-
Anzcrdlnna Jl 10 000 .—

W-Hnklänser« rei « M 14 . 23. 40. 46.
60 (100 , AnwÄliitwen nach
Uefrereinfcwm. n . sowie

» inen « e' ch«l»S -
bi^tler . Landliif' iler.a » iee und .rakiri'en
in » fr * Preislegen
zu verkanten, durch

Reimenn & Kar ».
Höffn-ttrefir 88. 3 . St ..Sorten 8781

Weg . Weazug ein land -
tnirtfaestlirfies

Anwesen
m<t »rekein Hos , Stal¬
lt»!« .. « arten u . ? cheuer
preiswert zu verkaufen,« äb . vulech , Hanl'ttir .Rr . 3 . BPOJO

PnRPsen
« «Atiftiirtnn 9 Ära ven
ffarr «r» ()f . Scheu-r St ' ll .
u SVefti u . guter "r rfch«
füll bei 4- 5000 Jt An.">blnua ui verkaufen
S ' i l' eziebb . 1<r l0 0ii0.>,
Angeb „nt Nr W11097
an die ©abifdbe Preise .

Eilanqebol !
Berkause wegzugShal-

bcr massiv gcbau t BL042
Herrschaftshaus

(Aulogarage ) , schönste
Lage Mühlbiirg , mit so»
fort beziehbarer 3 Zim¬
merwohnung , bei einer
Anzahlung von 6— 8 000
.H. Nur rascheiltschlos -
jene Selbstkäuser wollen
slch melden bei Hch . Erb.
Markgrasenstr . 26 , Lad.

Zu verkausen:
Hans mit Laden
in zentraler Stadtlage.

Haus
mit sofort beztehb . Fa>
brikräumen . B91A

Privathaus
in schöner Stadtlage.
Näh . durch Aug. Schmitt,
Hirschstr . 43 . Tel . 2117 .

Gasthos oder Pension
aus dem Lande oder in
der Stadt vo » jung ., tüch -
tigen WirtSleuten

zu lausen gesucht.
AuSsübrliche Angebote u.
Angabe beS NaufprcifeS
und der Anzahlung unt .
möglich . Beifügung eines
Lichtbilds od . einer An-
flchtskarte u . Nr . 1835a
an die Badifche Presse.

Rleingarten -
Häuscben

gut erhalten , verschlieft -
bar . zu kaulen o"futf>t .
Anaeb . unt . Nr . » mri2
an die » -Mfche Vresse

(Dnterhnlt. aebr
Schreibmaschine

iMarkei evtl a Orga-
Ptltia ». kok z. kaii ' aeluckl

Eiloffert. Nr .Ol 1391
an dle . Lab. Prefie".

Eiserne

üßeiiöeitreppe
gesucht für eine Stock-
werkhühe von 8,70 Mir .

Angebote unt . Nr «708
sind zu richten an die
.. Bad . Presse '

Handwagen
4-rädrig. zu lausen ge.
sucht. An neb . unt . Nr .
E11403 an die Badische
Prelle erbeten .

Plüsch-Earnitur
oder Diwan , Büfett ,
Schreibtisch , Vertito , g « .
teö Bett zu kaufen ge-
sucht . Augeb. u . X11398
an die Badiiche Presse.

Pianos
und

Harmonioms

größte Au«wähl,
günstigst«
Zahlung»- 1

bedingungen.
K.ataiog umsonst B

Odeanhaas
Kalaer*tra£e 175

Telefon 33t .

^ ots - Apparat
Heaa XV . 4 >.- xk und
Reisc-?spparat 13X18 mit
guler Optik, bill . zu vcr»
kaufen »der gegen Av0>
9x12 zu täusch . n . An «
geböte uni . Nr . *211389
an die Badil che Pre ise-

Rina
gold.. 14-kar«t ar. Ivnt.
Nubin . sür mir 25 Jl u>
verkaufen. Ebenso

Kindersiulil
verstellbar . r> Jl . Anzuf.
9- 1 Ubr. Krleisstr. 2:-:8e
Garienh . . 2 St . BOjJJ

2 - und 3 >Loch-0erd. siist
m°u . billig III verk -' useN .

Garleustrake IN .
Hos . » 9111

We der runter
Liachelvsen

Emoire . billig ». vtx ' avlt
llrieiAl ' re ^ e u ! I hT84
Grauer Maftanzua . so¬

wie lsovercoatmintel fflf
Gr 170 . bill abzugeben.
Daselbst eine neue Reil ««
lrder »" lche 25^ 38 Be?N«
lmrdstr. 11 Varl . » 910?
Eleg . Herren -Eovereoat >

mentel , sali neu . f . stark«
Figur billig ,u verkauf.
Zchilnseldstr . 2, parterre ,
Flfchel .

C ntaw « Tmit Weste u gesireiste »
Hose , für mittl . Figur,
preiSw . zu verkauf. : Aai-
ferltrafte 60 . IV . B90-fZ
Gin erdallener x>och>

zeitSanzug. mir« . Frloitr-
zu verkanten. August«?tfifte 13. 1. St . . 1
Noch out erbalt. belle«

Anzug
kür schlanken , ja . Man»
zu verkaufen. Dursache»'
Allee 41 . TV . r . «91lj
Billig abzugeben : Be¬

reit « neuer Sport-Anzu»
f. >2— lS- tfthr. , dunkel¬
blauer neuer « gbardlm^ oftümrock Rr . 5Ä
Herren - Regenmante! 6 -*■
D"ch=fll »hreif 12 Jl fiel!renstr. 20, 1 Dr. . r. « W

Dobermann -
Zwerg ^

Monate alt. In nv^
gute Hände ,u verichen»-

Weldienstr. «) , 1. ik »̂ .

Mandela
igr Mandc-ltne) VretS -
wert zu verlauten . Anzu-
leben Dienstag v 5—8
Uhr. Nettermann . Adler-
strafte 18 . 3 . St . B9092

Grammophon
Schrank-Apparat , Maha -
goni. m . Platten, s. M
575 zu verkauf. : Nagel,
Gartenstr . 4 t II . B9119

AUTO
VierNher, Thpc 6/20 , mit
Lichl u . Anlasser, wle
neu, billig zu verkauseu.
Aufragen unt . Nr . 1833a
an dle Badische Presse.

Anzüge, Hosen , Gehrock
u . Smoking , auch Frack -
Anzug . Bettwäsche. ? um-
Verbluten usw. zu lausen
gesucht . Herrenftrafze 20.
I Treppe . BV124

Im verkaufen

IluSnaftmeanaebot .
Nompl . HkllenMmcr
i dkl ., eich. PrS M 680 -
tfompWI Sdjlflfjimmft
we h I<iff «ert . m ' t 3 teil
Spieael ' chr Pr M r>50. -
Soiniileltt " iidie
lackleri . mit Se ' tenichr .
iHilffet 2 m . Pr M . 4?l>. -

Alle« auie OnalitatS -
arbei ' , ba ' an verkanten

Sri .n ' irtrei VtleHl ,
Meora -Frtedrlchftratze >2.
87 -*r.

t Hoihhauptbetien
mit larib . Matrg«en , 70
Jl , Waschkommode mit
Marmor , 45 Jt . poliert .
Kommode. 25 Jt . Feder¬
betten . versch . Tische u .
Ttlllile . billig z» verks .
bei Schuster, Möbelgesch ..
Lndwig - Wilhelmstr. IL .

Kyllvaelte
6 l^i . mit el Licht . Tor .
vedo - Earossene. Kil <
Zahler. Le !>erpolsteruna
f 'i r Mt . I20N .— aeaenKalte zu verkaufen .

Off uni Nr 87Mi an
die » Badische Presse *.

,> adritneuea
Motorrad
in ttelschwer 3 f !?. Zwei -
anllnder mit Drelaana >
getrlebe und Kickstarier
noch nick«» « e,öftren .
umständeliglber billig <u
nerkani Jnieresleiiiev
ivollrii Ihre Adresse ein -
lenden unt. Nr . »>779 an
die il' ad. Presse

N . S . U . ,4PS ,
gut er »alt ., prima Berg-
iteiaer. umsläudeh . zu
verlauken. 8l>»7
Luiseusiralie 4S. 2 . Stock

Herrenrad
neu, gute «^arke. mit
Garantie, billig zu ver-
raufen . Amalicnstr . 37 .
3. Stock . re » tS » 91 (14

Schöne, groft tritchtlg» .
Fahrkuh \

zu verlauten . eßclf«#'
Nenreut Hauvtsiratze Ä

vlaugraue.
Di '— hingt. e<tiw
Dobermänner

In mite Hände zu »«*'
laufen . NuitSltratze
2. Stock , rechts. B89Ä

Fabrikate erster
deuticher Klrmen

Pslanmeli Ä
Birnen

Kirschen A
Etadiclbccten

80i, Dose Pfg

so

Herrenrad nul erb . 150^l
zu verk . Wiclanzlll . 20 .
v^ rt .. tlrion. B8S51

Holzverkpui .
vabe einiae Waggon

buc»eneS und eichenes
Scheiierhou . Prima ge-
liiiide Ware , zu Verlan-
ien . G' ll . Angebete unl .
Nr V11408 an die
dische Presse.

-ll Dole^ I V Plg
Eo lange Borrat .

Erdbeeren
Psii fische

Mirabeilen
Reineclaude !

Ananas
Preihelbcerei

ossen
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